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Blamierte Europäer .

Die Kronjuriften Englands , Frankreichs und

Italiens , also derjenigen Mächte , die das Momelstatut
, unterzeichne ! haben und damit die Bürgschaft für die

1 Aufrechterhaltung der Selbstverwaltung des Memelge¬
bietes übernahmen , haben bekanntlich in einem Gut¬

achten erklärt , daß das Wahlrecht , nach welchem
gestern im Memelgebiet gewählt wurde ,
in Ordnung fei und zu Beanstandungen keinen Anlast
gäbe . Der ganzen übrigen Welt war klar , dah es un -

' möglich sein würde , nach diesem Wahlrecht die Wahl
s ordnungsgemäst durchzuführen . Theoretische Berech¬

nungen hatten längst ergeben , dah bei der komplizierten
Technik dieses Verfahrens nur ein kleiner Teil der

Wähler in der vorgeschriebenen Zeit ihre Stimme wür¬
den abgeben können . Diese Berechnungen haben sich
als richtig erwiesen und angesichts der in Memel an -

! wesenden zahlreichen ausländischen Beobachter hat sich
, die litauische Regierung nun gestern gezwungen gesehen ,

die Wahl bis heute abend zu verlängern .
Die Herrschaften in Kowno , die dieses famose Wahlrecht
ausknobelten , sind ebenso wie die Kronjuristen , die

gegen dieses Monstrum von Wahlrecht nichts einzu¬
wenden fanden , bis auf die Knochen blamiert . Es steht
wohl einzig in der Geschichte da , dah eine Wahl ver¬
längert werden muhte , weil es unmöglich war . die

Wähler in der vorgesehenen Zeit abzufertigen . Wenn
nun auch heute die Wahl weitergeht , so muh man doch
damit rechnen , dah ein Teil der Stimmen ver -

i - loten geht . Heute ist Werktag und nicht jeder Wähler
wird in der Lage sein , noch einmal stundenlang vor
dem Wahllokal zu warten bis er an die Reihe kommt .
Vor allem gilt das für das Land , wo die Zahl der

/ Wahllokale gegen früher erheblich vermindert worden

ist und wo nun i - d - ^ ne langen und beschwerlichen
Wege noch einmal zurucklegen muh . Aber ganz abge¬
sehen davon ergibt sich auch die Frage , was in der

heutigen Nacht mit den Wahlurnen geschah . Wohl
hörten wir , dah die Urnen versiegelt wurden , aber die

Siegel blieben in den Händen der litauischen Wahlvor¬
steher . Wer garantiert für die Unverletztlichkeit der

Siegel ? Wer bewachte die Urnen ? Etwa die

litauische Staatspolizei , die im Memelgebiet überhaupt
nichts zu suchen hat ? Nimmt man hinzu , dah in der

Wahlkommission , worauf schon hingewiesen wurde ,
Leute sitzen , die wegen Falscheides , Urkundenfälschung
und ähnlicher Dinge vorbestraft sind , dann stellt sich

ganz von selbst die Frage , was in der letzten Nacht mit

den Wahlurnen geschah .

Zugleich liegen zahllose Meldungen aus dem Memel¬

gebiet vor über Terror gegenüber den deutsch -

stämmigen Wählern . Überfälle und alle möglichen

Schikanen waren an der Tagesordnung . Vielfach

waren in den Blocks , die anstelle von Stimmzetteln

ausgegeben wurden , die Namen der deutschen Kandi¬

daten nicht enthalten . Kranken und gebrechlichen Leuten

wurde die Teilnahme an der Wahl unmöglich gemacht .

Kurzum , es wurde wieder einmal nach echt litauischen

Methoden gearbeitet . Kurz vor der Wahl aber

veröffentlichten die Unterzeichnermächte des Memel -

ftatuts ein Schreiben an den Präsidenten des Völker¬

bundsrates , der an sich mit diesen Dingen garnichts zu
tun hat , in 'dem es heisst , die Unterzeichnermächte seien
der Auffassung , dah die litauische Regierung ihren
Willen bekundet habe zur Befriedung beizutragen und

Montag wird weiter gewählt !

Memel , 29 . Sept . Das Gerücht , wonach die Wahlzeit
bei den Memelwahlen bis Mitternacht verlängert worden

fei , betätigt sich nicht . Das litauische Kabinett hat in seiner
Sonntags -Sitzung vielmehr beschlossen , eine Abänderung des

Wahlgefetzes dahingehend vorzunehmen , daß die Wahl am

Montag von 8 Uhr morgens bis 18 Uhr abends fortgesetzt
werde .

Ein Stimmungsbild vom Sonntag .

Memel , 29 . Sept . Eine Stunde vor Beginn der Wahl ,
um 7 Uhr früh , sieht man vor den Wahllokalen bereits
kleine Schlangen ansteben , die von Minute zu Minute

wachsen . Als es dann q »rangt , zählen die Wartenden schon

nach Hunderten und Tausenden ? Auf dem Lande haben sich
die Wähler oft noch früher ausgemacht , da die Anmärsche zu
den Wahllokalen vielfach 10 und 15 Kilometer be¬

tragen .
Die Vertreter der ausländischen Presse , besuchen die

Wahllokale , um sich ein Bild von dem Wahlbetrieb zu
machen . In Memel kommen sie an den Menschenschlangen
vorüber in den Wahlraum , der mei st überraschens
klein ist für die vielen Wahlnischen . Sn einem Raum

wählen zugleich 10 , 20 , mitunter auch 30 und mehr Wähler .
Die Taschenuhren werden gezückt und Stichproben gemacht .
Es stellt sich heraus , daß „ Reko rdIe nte " es in fünf
Minuten schaffen . Die große Mehrzahl aber braucht

durch Sicherstellung des normalen Arbeitens des

Statuts eine Entspannung in den deutsch - litauischen

Beziehungen herbeizuführen . Wollen auch heute nach
den zahllosen Terrorakten im Memelgebiet die Unter¬

zeichnermächte an diesem Satz festhalten ? Wollen sie

auch heute noch sich das Gutachten ihrer Kronfuristen zu

eigen machen ? Es ist ganz außer Frage : Die Unter¬

zeichnerinächte haben sich durch Litauen

täuschen lassen . Sie haben die Verlogenheit nicht

durchschaut . Welche Folgerungen wollen sie daraus

ziehen ? „ Man kann in der Welt "
, so hat Dr . Goebbels

gestern in Karlshorst ausgeführt , „ nicht mehr von Recht
reden , so lange man hier ( im Memelgebiet ) unter den

Augen der Welt das Recht mit Füßen tritt .
"

Wollen die Unterzeichnermächte endlich für die Wieder¬

herstellung des Rechtes sorgen ? Der Wahlsonntag im

Memelland sollte selbst ihnen zu denken gegeben
haben .

erheblich länger . Ein junger Litauer hat es end¬

lich nach 16 Minuten hinter s i ch. Alte Frauen
aber brauchen eine halbe Stunde , eine Stunde un -

noch mehr Zeit . Dazu kommt die Zeit für die Abfertigung
an den Wahltischen .

Mit stiller Verbissenheit erzählen die Memel¬
länder , wie schwierig der - Wahlakt ist . Überein¬

stimmend hört man Klagen über die mangelhafte
Perforierung der Blocks , sodaß das Herausholen
der Wahlzettel nur mit der Sch eie möglich ist : '

Viel schlimmer aber ist das Warten . Stunden um
Stunden vergehen , bis die herankommen , die sich pünktlich
um 8 Uhr bei Wahlbeginn eingefunden haben . Besonders

anstrengend ist es für die ganz Alten , die meist sehr früh zur
Stelle find . Rührend ist es zu sehen , wie Greise und Kranke ,
Lahme und Blinde zur Wahlurne kommen . Gelähmte wur¬
den auf Tragbahren herangetragen . Keiner will fehlen .
Alle wollen der Heimat die Treue zeigen . Mit einigem
Staunen stellen die Pressevertreter der Westmächte fest , daß
es anscheinend nur Wähler der Einheit sfr st e gibt ,
und auch die wenigen Litauer kommen zu derselben für sie

betrüblichen Feststellung .
Von einer Geheimhaltung der Wahl kann man beim

besten Willen in diesen engen Räumen nicht reden . Man

sieht über die Schultern der Wähler hinweg , wie sie ihre

„ Gebrauchsanweisung
" der Einheitsliste vor sich haben und

danach wählen . Außerdem sind die Pressevertreter erstaunt ,
kaum ein litauisches Wort zu hören , wenn es

nicht gerade aus dem Munde eines Wahlvorstehers kommt .
Alle sprechen deutsch und überfallen die Sournalisten mit

ihren maßlos empört vorgebrachten Klagen über die

Schikanen der Wahl .

Die memelländische Wahlgroteske

Abessinien mobilisiert .

Der Kaiser fordert Vorsichtsmaßnahmen des Völkerbundes .

Telegramm an den Ratspräsidenten .

London , 29 . Sept . Reuter meldet aus Addis Abeba , daß
der Kaiser von Abessinien an den Präsidenten des
Völkerbundsrates ein Telegramm gerichtet
habe . Stn Gegensatz zu anderen Meldungen aus Addis
Abeba berichtet Reuter , daß in diesem Telegramm erklärt
werde , daß der Kaiser eine allgemeine Mobili -
sierung nicht mehr länger hinauszögern
könne angesichts der fortgesetzten Verstärkung der italie¬
nischen Armee in Afrika . Sn dem Telegramm heißt es :

„ Weil mir dem Frieden ergeben sind , werden wir fort -

fahren , mit dem Völkerbundsrat zusammenzuarbeiten in der
Hoffnung , daß eine friedliche Regelung gemäß der Völker -

bundsfatzung erreicht wird . Aber wir muffen die ernsteste
Aufmerksamkeit des Völkerbundsrates aus die w a ch s en d e
Schwere de ritalie Nischen Drohung und Aggres¬
sion durch die fortgesetzte Entsendung von Verstärkungen
sowie andere Vorbereitungen trotz unserer friedlichen Hal¬
tung lenken . Wir müssen den Völkerbundsrat bitten , sobald

Scheitern der Sonderverhandlungen zwischen
London und Rom .

Genf , 29 . Sept . Der englische Minister Eden begibt
sich am Montag über Paris nach London . Er wird für die
Donnerstagfitzung des 13er - Ausschuffes des Völkerbundsrates
nach Genf zurückerwartet .

Nach Auffassung maßgebender englischer Kreise hat sich
burd ) bas lei eg ramm des Negus üfierbie all¬

gemeine Mobilmachung Abessiniens bie

Lagenichtgeänbert .
Zu der Verlautbarung über den italienischen Ministerrat

vom Samstag wird von englischer Seite erklärt , die italie¬

nische Regierung habe tatsächlich am 29 . Sanuar an bie dri¬

ll) ie möglich alle Vorsichtsmaßnahmen gegen bie

italienische Aggression zu ergreifen , da der Zeitpunkt gekom¬
men sei , in dem wir unsere Pflicht versäumen würden , wenn
wir bie allgemeine Mobilisierung noch länger hinauszögern ,
die uns oorschwebt . Dies wird unsere früheren Befehle nicht
ändern , wonach unsere Truppen sich in einer gewissen Entfer¬

nung von der Grenze zu halten haben , und wir erneuern
unsere Versicherung , mit dem Völkerbundsrat immer zusam¬
menzuarbeiten .

"

Hierzu berichtet Reuter aus Genf , daß Avenol , der Ge¬

neralsekretär des Völkerbundes , dieses Telegramm erhalten

habe , und daß dieser nach einer Beratung mit Litwinow das

Telegramm sämtlichen Mitgliedern des Völkerbundsrates zu¬
geleitet habe .

Sn Völkerbundskreisen werde darauf hingewiesen , bag
diese Entwicklung beweise , daß eine Notwendigkeit für die

Entsendung von Dölkerbundsbeobachtern nach Abessinien be¬

stehe , um die Verantwortlichkeit für einen Angriffsakt festzu¬
legen . Es handele sich um eine Frage , die noch immer von
dem Komitee der 13 beraten wird .

tische Regierung eine Mitteilung der in der Verlautbarung
erwähnten Art gemacht . England habe aber einen Mei¬
nungsaustausch über abessinische Angelegenheiten abgelehnt ,
um nicht einmal den Anschein aufkommen zu lassen , als ob es
einer gegen die Grundsätze des Völkerbundes verstoßenden
neuen Ordnung zuzustimmen bereit wäre .

Wenn Mussolini andererseits jetzt erkläre , daß er die

englischen Snteressen nicht schädigen wolle , so sei das ein wich¬
tiger Punkt . England treffe jedoch seine Vor¬

kehrungen im Mittelmeer und anderswo nur
in seiner Eigenschaft als Völkerbundsmit -

g 1 i e b . Der in dem römischen Kommunique und in anderen
Erklärungen Mussolinis angedeuteten Bereitschaft zu direkten
Verhandlungen außerhalb des Völkerbundes mißt man auf

englischer Seite keine besondere Bedeutung bei .

Wahlbehinderung
und Angriffe auf Memelländer .

Memel , 29 . Sept . Auch nach Einbruch der Dunkelheit

sind die Memeler Straßen schwarz von Menschen . Die Em¬

pörung über die zahlreichen Übergriffe wahrend des

Wahltages ist außerordentlich groß .
Aus Memel kommen zahlreiche Meldungen , nach denen

das Z u b r i n g e n b e r Ä r a n le n durch Autos der memel -

ländischen Einheitsliste untersagt wurde . Kranke , die

mit Autos zum Wahllokal kamen , wurden zuruckgewresen
und durften nicht wählen . Aus Coadjuthem wird gemelbet ,

daß eine Frau , die ein Kind erwartet , von Polizei¬
beamten gestoßen wurde und Schläge erhielt , lobag |te

nicht wählen konnte und nach Hause zurückkehren

mußte Sn Palleiten wurde der Vertrauensmann

der Einheitsliste im Wahllokal von Polizeibeamten
mit der Pistole bedroht . Besonders zahlreich sind bie

Fälle , in denen gemeldet wird , daß den alten kranken und

gebrechlichen Personen , die nicht sehen können , die Wahl -

hilse verweigert wurde .
Smmer wieder kommen Meldungen , nach denen die

Blocks mit den Kandidatennamen falsch zusammen -

geheftet sind und Kandidaten der Einheits -

l i st e fehlen . Weiter wird Beschwerde darüber geführt , daß

bie Umschläge von Wählern der Einheitsliste umgekehrt in

bie Wahlurne geworfen werden , sodaß bie Stimmzettel lose

in bie Wahlurne fallen . Aus Wieszen wird gemeldet , daß

bei einem Tumult bie Wahlurne zerschlagen wurde ,

sodaß dort nicht weiter gewählt werden konnte .

Überfall auf deutsche Klebekolonne .

Memel , 29 . Sept . Wie aus Prökuls gemeldet wird , ist

es dort in der Nacht zum Sonntag zu kleinen Zusammen¬
stößen gekommen . Etwa 20 Litauer überfielen eine Klebe -

ko lonne der Einheitspartei , bie aus fünf Mann bestand und

feuerten mehrere Schüsse auf sie ab , bie aber niemanden ver¬

letzten . Sm weiteren Verlauf der Nacht kam es bann zu
einer Schlägerei , bei der die 20 Litauer mehrere Memel¬

länder durch Schläge verletzten .

Bon Litauern schwer verletzt .

Memel , 29 . Sept . Am Samstag ist der Memelländer

Mikloweit aus Sonaten . Kreis Heydekrug , von Litauern ,
-die in einem Postauto vorüberfuhren , auf der © trage oet

Anbringen von Werbematerial für bie memelländiiche c

heitsliste durch Messerstiche schwer verletzt worven .

MvWllilig 6e6eutet für Gnglanb feine Mmg 6er Lage .
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Er ftatidc heute der ostpreuhffchen Wehrmacht
ihren Einrichtungen einen Besuch ab . Ju de

und

2m Urteil der Signatar - Mächte

on WM

zu Lande , zu

Um die Staatsform in Griechenland .

Schwere Zusammenstöße zwischen Republikanern
und Königstreue « .

Athen , 30 . Sept . Im Zusammenhang mit eitler

republikanischen Kundgebung , die von den Führern der

Linksparteien auf dem Freiheitsplatz in Saloniki ein -

berufsn worden war , kam es am Sonntagnachmittag
zu schweren politischen Ausschreitungen ,
bei denen eine Anzahl Personen mehr oder weniger er¬

heblich verletzt wurde . Aus einem Bericht der halb¬
amtlichen Athener Telegraphenagentur über diese Vor¬
fälle geht u . a . hervor , daß königstreue Einwohner , die

ihr Mißfallen über die hauptsächlich von Venizelisten
und Kommunisten besuchte Versammlung zum Ausdruck

brachten , von den mit Dolchen und Revolvern bewaff¬
neten Kommunisten überfallen wurden . Die Känigs -

treuen erhielten dann Zuzug von Eesinnungsgenoss en ,
und es entstand eine schwere Schlägerei , die erst durch
das Eingreifen der Gendarmerie ihr Ende fand . Wäh¬
rend die Benizelisten und Kommunisten nach dem Zu¬
sammenstotz die Flucht ergriffen , füllte die königstreue

Bevölkerung noch lange die Straßen und brach immer

wieder in Hochrufe auf den König aus .

ihren Einrichtungen einen Besuch ab . In der Be¬
gleitung des Führers befinden sich der Reichskriegs¬
minister Generaloberst v . Blomberg und der Ober¬
befehlshaber des Heeres General der Artillerie Frei¬
herr v . Fritsch .

Der Führer und Reichskanzler wurde bei seinem
Eintreffen in Landsberg ( Ostpreußen ) von dem Kom¬
mandierenden General des 1 . Armeekorps und Be¬
fehlshabers im Wehrkreis Generalleutnant von
Brauchitsch und dem Oberpräsidenten und Gauleiter
Erich Koch empfangen und begrüßt . Der Führer
wohnte zunächst einer Felddienstübung des Infanterie¬
regiments Königsberg südlich Landsbergs bei . Er begab
sich sodann nach Beendigung der Übung gegen Mittag
im Kraftwagen zum Truppenübungsplatz Stablack , wo
er an dem Scharfschießen eines Bataillons teilnahm .
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Allzuviel Gutgläubigkeit gegenüber Litauen
Eine Denkschrift der Signatar - Mächte des Memeistatuts in Genf .

^ riedung der Geister 'beizutragen und durch Sicher -
stellung des normalen Arbeitens des Statuts eine Ent -
K " un9 herbeizuführen . Um auf anderem Wege zu dieser

, pAn^
“ nlbeizutragen , haben die drei Regierungen die

4 «
« « eflteranfl von diesem Sachverhaltin Kenntnis gesetzt und dabei die Hoffnung ausae -”

2tnIai > nehmen werde , ihrerseits die gleiche
JkS ^

m ^ nden und , indem sie in dieser Hinsicht alle qe
*

ebneten Maßnahmen ergreift , zur Befriedung und Ver -
befferung der Bezichungen zwischen dem Reich und Litauen
beizutragen . Die Bettreter der drei Regierungen wünschen
dag die vorliegende Mitteilung dem Völkerbundsrat zurKenntnis gebracht wird .

A f
Schreiben ist unterzeichnet von La v a I , Ed e n und

Bor der Aufhebung der Sitzung hat der Ministerrat den
Befehlshabern und den Truppen der -in Eritrea und Somali
stehenden Divisionen den wärmsten Gruß and den lebhaf¬
testen Glückwunsch entboten . Dieser Gruß gilt auch allen
Soldaten Italiens , die im Mutterlande selbst

" '

Wasser und in der Luft ihren Dienst tun . ’

„ . ,3 « fcer ® ef <xnntg « lBe der der Reichsregierung über -
relchten Denhchrift an den Völkerbund durch die Sianatar -
machte des Memelstatuts ist folgendes festzustellen :

Botschaftern Frankreichs , Groß -Britanniens
und Italiens gegenüber bei ihrem Schritt im AuswärtigenAmt von deutscher Seite nachdrücklichst betont wurde , kommt
es bei der Beurteilung des Problems allein auf die Tatsachean daß es ausschließlich Litauen gewesen ist , das seit einem
Jahrzehnt durch die dauernde Verletzung internationaler
Verpflichtungen und die fortgesetzte Verfolgung der deutsch -
Itammigen Memelländer schließlich eine unmögliche Lage qe -
schaffen hat . Die Signatarmächte selbst hätten diese Lage als
unhalwar und abhilfsbedürftig be <zeichnet . Sie müßten sich
daher darüber klar fein , daß die Beunruhigung im deutschenBolk eine durchaus berechtigte Reaktion gegendie dauernde Entrechtung und Mißhandlung
deutscher Stammesbrüder fei . Es liegt ausschließlich bei der
litauischen Regierung , durch eine grundlegende Umstellung
röter Politik in Memel rechtmäßige Zustände wiederherzu -
stellen und dadurch Ruhe und Ordnung zu schaffen .

. . Schließlich nimmt der Ministerrat von der Ruhe und
Dftziplin Kenntnis , von denen das italienische Volk in diesen
so ereignisreichen Tagen Beweis ablegt , eine Haltung , die
das Kennzeichen eines starken Volkes ist . Der Ministerrat
stellt fest , daß in dieser Zeit einer wahrhaft seelischen Hoch¬
spannung des italienischen , in 13 Jahren faschistischen Re¬
gimes geformten Volkes geschlossen um die Wahrzeichen der
faschistischen Revolution steht . Das wird es in der aller¬
nächsten Zeit der Welt mit einer bürgerlichen Mobilmachung
zeigen , die in der Geschichte ohne Beispiel ist .

„ Gazeta Polska "
über die Memelwahlen .

Warschau , 30 . Sept ( Eig , Drahtmeldung . ) „ Gazeta
Polska

"
hebt in einer Meldung aus Memel das mangel¬

haft « Wablverfabren hervor , das den Anhängern

Im außenpolitischen Artikel des . Journal " werden die
Garantiernachte , besonders Italien und England , anfge -
fordert , ine internationale Zusammengehörigkeit zu wahren .
Frankreny wunche die Wiederherstellung normaler Be -
zichungen imt Deutichland . Es habe deshalb in der Memel -
angelegenheit zehr aufrichtig zu verstehen gegeben , daß es
auf die deutsche Eigenliebe Rücksicht zu nehmen wünsche ( ? ) .

Mitteilung in Berlin .

Genf , 28 . Sept . Das Völkerbundssekretariat hat ein
vorn 27 . September datiertes Schreiben veröffentlicht das

Vertreter Frankreichs , Englands und
Italiens an den Präsidenten des Vülkerbunds -
™ * es über dre Memelfrage gerichtet haben . Das Schreiben
hat folgenden Wortlaut .

>-Horr Präsident ! Wie der Völkerbundsrat sich wieder¬
holt überzeugen konnte haben es sich die Regierungen Frank -
reichs , Englands und Italiens immer angelegen fein lassen
gemäss der Konvention vom 8 . Mai 1934 über die Anwen¬
dung des autonomen Regimes im Memelgebiet zu wachen
Sie haben bern -gemäß darauf hingewirkt , daß geeignete Maß -
nahmen erlassen würden , um die E r r e g u n g z u b e -
schrotchtigen , die sich im Laufe der letzten Jahre unter
der Bevölkerung des Gebietes gezeigt hat . Ferner um ver¬
trauensvolle Beziehungen zwischen örtlichen Behörden und
der litauiichen Regierung wiederherzustellen und ein nor -
müles Arbeiten der durch das Statut vorgesehenen Einrich¬
tungen zu sichern .

1

Durch eine öffentliche Erklärung hat die litauffche Re¬
gierungbekanntgegeben , daß die auf den 29 September an -
beraumten Wahlen nicht aufgeschoben würden , daß sie sich
gemäß den früheren Gesetzen vollziehen würden mit den ein¬
zigen Änderungen , die durch das Gesetz vom 15 . August ein -

nirö , deren Tragweite begrenzt ist und die die Anf -
rtchtigkett der Volksbefragung nicht beeinträchtigen können ,fonne schließlich , daß die Ungleichheit nicht anonyme
Gruppen sondern , eine begrenzte Anzahl bestimmter Per¬
sonen treffen wurde .

v

Die drei Regierungen haben andererseits die volle Zu¬
sicherung , daß der neue Landtag nach Beendiaunq der Wahl -
handlung innerhalb der gesetzlichen Fristen

'
zusammentreten

Direktorium gemäß den Bestimmungen des Statuts
gebildet werden wird . Sie sind der Auffassung , daß damit
die litauische Regierung ihren aufrichtigen Wunsch bekundet
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. folgt , die die Interessen Englands verletzen könnten . Dir
englische Regierung ist — vom 29 . Januar bis heute — in der
aufrichtigsten Weise von den kolonialen Zielen der italie¬
nischen Politik und von den Interessen unterrichtet worden ,
die sie leiten , Interessen , die in zweiseitigen Vereinbarungen
von England lelbst anerkannr worden sind . Das englische
Volk muß über alle antifaschistische Mystifika¬
tionen hinan - wissen , daß die italienische Regierung der
englischen mitgcteilt hat , zur Verhandlung weiterer Ab¬
machungen Bereit zu jein , die , sofern es sich um die berech¬
tigten Interessen Englands in Ostafrika handelt , beruhigend
wirken können .

3 . Die faschistische Regierung erklärt in
der feierlichsten Weise , daß,sie alles vermei¬
den wird , was den italienisch - abessinischen
Konflikt aufein weiteres Gebiet ausdehnen
könnte .

MMes
" ' “

Erklärungen Mussolinis vor dem Ministerrat .
Rom , 29 . Sept . Eine ausführliche amtliche Mitteilung

über den italienischen Ministerrat faßt die Erklärungen
Mussolinis zum italienisch -abessinischen Streitfall folgender¬
maßen zusammen :

, . " AHe , die guten Willens sind , haben das Recht Italiens
bei oer Ablehnung der Anregungen des Fünferausschusses
anerkannt . Die Vorschläge haben nicht nur in keiner Weise
die N otwendigke it Italiens auf Expansion und Sicherheit
Rechnung getragen, , sondern vollständig alle Verträge über¬
gangen , die zu verschiedenen Zeiten zwischen 1889 bis 1906

5 1925 den Vorrang der italienischen Interessen in
Abessinien anerkannt haben .

Die ^ italienische Regierung wird keine Initiative auf
einem Gebiet und in einer Umwelt ergreifen , wo ihre Rechte
aus vorgefaßter Meinung mißachtet werden . Andererseits
hat Abessinien in den Tagen , in denen der Völkerbund sich
in das formale Labyrinth seiner Verfahren einkapselte , die
Mobilisierung aller seiner Streitkräfte
v e r v o l l st ä n d i g t in der Absicht , die Grenzen der italie¬
nischen Kolonien anzugreifen .

.. Dio vom Negus nach Gens gemachte Mitteilung , den
Ruckzug seiner Truppen um 30 Äilomerer un¬
geordnet zu haben , kann von der italienischen Regierung und
von keiner Regierung , die dieses Namens wert ist , ernst ge¬
nommen werden . Diese Maßnahme hat ein strategisches
und nicht ein aufdie Erhaltung des Friedens
8 6 r ich ietesZiel : die Vorbereitungen im Innern und
die stärkere Befestigung der Stellungen sollen besser maskiert
werden . Angesichts dieser Lage

'
hat die Ausreise

unserer Divisionen , in den letzten lagen ein be¬
trächtlich beschleunigtes Tempo angenommen .

Der Ministerrat hat schließlich die Linien für seine
Haltung in der unmittelbarsten Zukunft folgendermaßen
festgelegt '

1 . Jtalienwirdden Völkerbundbiszudem
Tage nicht verlassen , an dem der Völkerbund
nicht selbst in vollem Umfang die Verant¬
wortung für „ Maßnahmen " übernommen
haben wird , die Italien treffen .

2 Rach Mitteilung der herzlichen Worte der schriftlichen
Botschaft von Hoare , die der englische Botschafter in Rom
Sir Erik Drummond überreichte , erklärt der Ministerrat
noch einmal — wie bereits in Bozen — daß die Politik
Italiens weder unmittelbare nnrh entfernt ! terrenha Äfafa nsr .

Montag , 30 . September 1935 .

Der Führer in Ostpreußen .

Anlätzlich der Feierlichkeiten im Tannenbergdenkmal .

Königsberg , 30 . Sept . ( Eig . Drahtmeldung . ) Be -
krnntlich findet am Mittwoch , den 2 . Oktober , dem Ge¬
burtstage Hindenburgs , die feierliche Überführung der
Leiche des verewigten GeneralfelÄmarfchalls and Reichs¬
präsidenten in die Gruft des Tannenberg - National¬
denkmals statt . Der Führer und Reichskanzler hat sich
bereits nach Oftpreutzen zur Teilnahme an dieser Feier
begeben .

x - Jo ^ sb will weiterhetzen .

„ Jour " verlangt Ausweisung .

Paris , 29 . Sept . Der von den deutschen Behörden frei «

S
'
assene jüdische Journalist Berthold Jacob , der

augenblicklich in Paris auf hält , hat sofort seine
deutschfeindliche Tätigkeit wieder aufgenommen . Arn Don¬

nerstag veranstaltet die sogenannte Volksfront eine öffent¬
liche Kundgebung gegen den Faschismus , wobei auch Jacob
sprechen soll .

„ Jour "
greift diesen Fall als eine Einmischung eines

Ausländers in die französische Innenpolitik auf und for¬
dert d i e Ausweisung Jacobsi Wenn er nicht so
viel Anstandsgefühl besitze , so sagt das Blatt , wenigstens zu
schweigen , so solle man ihn einfach außer Landes jagen .

ties deutschen Blocks ein neues Argument geliefert habe Im
übrigen habe man den Eindruck , daß die D e n t s ch e n e i n e
bemerkenswerte Mehrheit erlangen wür -
öen . on litauischen Kreisen herrsche eine pessimistische
Stimmung die noch durch die Nachrichten über Unruhen in
einzelnen Teilen des Landes und über eine bevorstehende
Xabi nett Sanierung verstärkt würden .

Die Kopenhagener Zeitungen zur Memelwahl .

mv -. ,^ ®n5° 9cn ' ,
30 - Sept - ( Eig . Drahtmeldung . ) Die

Blatter betonen in ihren Berichten über den Wahltag im
Memelgebiet besonders die Unzulänglichkeit des
Wahlmodus .

. . . Die konservative „ Berlingske Tidende "
gibt einen

,, -Umes -Bericht aus Kowno wieder , der die
'
Überschrift

tragt : „ Verwirrter Wahltag in Memel " und in dem es u . a .
getjjt , daß es an Wahllokalen und Wahlurnen gefehlt habe ,
daß alte Frauen vor Ratlosigkeit gemeint hätten und daß
m ^ eDouersfrau nach drei Stunden noch immer nicht ihrer
Wahlpflicht genügt hatte . Festgestellt wird ferner , daß ver¬
schiedene Wähler die Stimmzettel anscheinend durcheinander -
gebracht hätten ., Hervorgeboben wird auch , daß die Mehr -
beit der beutfdjen Wähler trotz mühsam unterdrückter
Erregung sich mustergültig verhalten habe .

Die demokratische „ Politiken "
überschreibt ihre aus Ber¬

lin datierte Meldung mit : „ Die Memel wähl in einem
Raufen von Papier erstickt "

. Gesprochen wird u a . von
einem unmöglichen Wahlsystem .

Eine Reuter - Meldung .

„
London 30 . Sept . In einer um 21 Uhr ausgegebenen

Reuter -Meldung aus Memel über den Verlauf der Wahlen
heißt es u . a . : Lange nach Anbruch der Dunkelheit be¬
lagerten noch protestierende Menschen -
maisen die 76 Wahllokale im Memeler Be -

Sw konnten keinen Zutritt erlangen , weil die vor
ihnen befindlichen Leute solange Zeit für ihre Stimmabgabe
brauchten . Der britische Geschäftsträger in Kowno Ire »
ston , unternahm während des ganzen Tages Rund -
hahrten , bei denen er die Wahllokale besuchte . Im letzten
Augenblick hat auch Frankreich einen Legationssekretär in
Kowno und Italien seinen Generalkonsul in Danzig an Ort
und Stelle gesandt . Die litauischen Beamten , die ihr Bestes
getan zu haben scheinen ( ? ) , um ein ungewöhnliches
Wahlsystem in Gang zu bringen , sind beunruhigt über
den Ziqammenbruch ihrer Organisation . Die meisten Memel -
Wder sind dagegen erfreut . Sie erklären , ihre Voraussage
bestattge sich, daß die ganze Wah l ei ne Ko mödie sei .

Der Gouverneur , General Kurkauskas , brauchte
wie Reuter weiter berichtet , zehn Minuten , um mit seinen
Stimmzetteln fertig zu werden . Der Reuter -Berichterstatter
nahm einen ungültigen Wahlzettelblock mit 187 Namen und
rig vorschriftsmäßig 29 der kleinen Zettel ab . Er brauchte
für die Auswahl , das Wreißen und das Zusammenlegen
der Namenszettel acht Minuten . Beamte eines Wahllokals
erklärten , daß mehrere alte Leute je eine Stunde
gebraucht hätten . Es gab viele kleinere Streitigkeiten
zwischen den litauischen und deutschen Beamten in den Wahl -
lElew

-
Eme Gruppe ausländischer Journalisten , die aus

einem Wahllokal herauskam , wurde mit den Rufen
empfangen : ,Die Signatarmächte haben uns an
die Litauer verkauft .

“

„ Daily Expreß
"

sagt : „ Das System der Stimmabgabe
ist von den litauischen Behörden , die ein Rückzugs¬
gefecht kämpfen , um diese deutsche Stadt unter frem¬
der Herrschaft zu halten , vorsätzlich kompliziert worden .

"
Der Sonderkorrespondent der „ Daily Mail " in Memel

schreibt u . a . : „ © ie Wahl entscheidet nicht , wie auch ihre
Ergebnisse aussehen . Die große und wesentliche Lage näm¬
lich der Gegensatz zwischen deutscher Kultur und litauischer
Herrchaft , die von Sowjetrußland unterstützt wird , wird ge¬
nau so bleiben wie zuvor . Der Kampf muß fortdauern und
auf die jetzige Krise werden neue Schwierigkeiten folgen .

Bericht des Korrespondenten der „ Morning
Post

" in Memel wird gesagt : Die deutschen Landwirte
Fischer und Ladenbesitzer von Atemel verhalten sich
ruhig , um der Welt zu zeigen , daß sie nach 17jähriger Tren -
nung vom Deutschen Reich noch immer nicht wünschen , die
litauische Sprache zu sprechen , litauische Gebräuche anzu -
nchmen oder ihre Kinder in litauische Schulen zu senden .

Was die Pariser Presse zu sagen hat .

Paris , 30 Sept . Die Pariser Presse beschäftigt sich am
Montag eingehend mit den Memelwahlen und stellt im all¬
gemeinen fest , daß die ruhige Stimmung vom Sonn¬
tagabend entspannend wirken werde .

Der Sonderberichterstatter des „ Journal "
hat den Ein¬

druck gewonnen , daß der Optimismus der Litauer , die be¬
sonders auf die Bauern zählten , übertrieben zu fein scheine ;
kenn die Bauern und die Fischer könnten , seitdem Deutsch -
»and « « Grenze geschlossen habe , ihre Erzeugnisse nicht mehr
avsetzen . Sie seien unzufrieden und würden daher für die
Elühettsliste stimmen . Auch die Jugend sei fast
vollständig für den nationalsozialistischen
Gedanken gewonnen .
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Neutralität auf Grund unserer Wehrmacht .

Reichsminister Dr . Goebbels auf der Wehrmachtsveranstaltung in Karlshorst .

Eine bedeutungsvolle Rede .

Berlin , 29 . Sept . Bei einer großen Wehrmachts -
Veranstaltung des Reiter - Regiments 9
Fürstenwalde auf der Kar lshorst er Rennbahn hielt
der Gauleiter von Berlin , Reichsminister Dr . Goebbels ,
am Sonntagabend eine bedeutungsvolle Rede , in der er zu¬
nächst die besondere Aufgabe von Wehrmacht und Partei im
Leben des deutschen Volkes aufzeichnete , um dann zu einigen
wesentlichen innen - und außen politi schen Fragen Stellung zu
nehmen . Seine Ausführungen wurden immer wieder von be¬
geisterten Beifallsstürmen unterbrochen .

Der Gauleiter und Reichsminister glühte zunächst in den
Mauern Berlins die Soldaten der neuen deutschen Armee ,
deren Wiederherstellung der Nationalsozialismus erkämpft
habe . Das Volk wisse , daß die Wehrmacht zu seinem Schutze
bestimmt sei . Die Armee stehe nicht mehr zwischen Volk und
Staat , sie sei Mitträgerin des Staates und Bundesgenosse
des Volkes .

Der Wiederaufbau der Wehrmacht habe Mut erfordert .
Wie notwendig es aber sei , daß ein Volk die Waffen besitze ,
um seine nationalen Rechte verteidigen zu können , das sehe
man in der gegenwärtigen Weltkrise . Ein Volt könne
nur dann in Frieden leben , wenn es sich aus eigener Kraft
verteidigen könne .

„ Es war nicht so leicht
"

, rief Dr . Goebbels aus ,
„ diese Armee aufzubauen , wenn es auch leicht ist ,
ihr jetzt , wo sie dasteht , zuzujubeln !“

Das ganze Volk habe für den Aufbau dieser Armee
Opfer gebracht . Alle diejenigen , die auf materielle Vorteile
in den letzten Jahren verzichtet haben , könnten heute mit
Stolz sagen : „ Diese Armee ist auch unsere Armee ;
wir haben sie mit aufgebaut .

"

„ Deutschland ist stark , wenn wir geschlossen hinter seinen
Fahnen steh >en . Wenn wir aber schwach werden , dann wird
es zugrunde gehen .

"
( Dieser Satz des Gauleiters geht in

einem Jubelsturm der Menge fast unter .)
In Anbetracht der ungeheueren Leistungen der letzten

Jahre sei es unfair , an kleinen Schwierigkeiten
und Schäden herumzukritteln . 15 Jahre Bank¬
rottwirtschaft könnten nicht in 2y . Jahren beseitigt werden .
Diese Kritikaster gehörten zu jener Sorte von Menschen , die
nie zufriedenzustellen seien . „ Wir könnten heute Wunder
vollbringen , sie würden Uber wunder von uns verlangen .

"

Daß man gelegentlich über irgend etwas schimpfe , das fei nicht
das Schlimmste .

" Aber daß Besserwisser an allem herum¬
kritisieren , das verbitten wir uns . Schulden machen , das
könne jeder Strohkopf . Aber Schulden abzutragen ,
dazu gehöre der Mutzurllnpopularität . Und diesen
Mut habe die nationalsozialistische Regierung aufgebracht .
Keine Macht der Welt könne sie dazu bringen , etwas zu tun ,
was der Zukunft der Nation schade . Auch an der geheimen
und offenen Verständnislosigkeit der Büro¬
kratie werde das nicht scheitern , was der Nationalsozialis -

nister unter brausendem Beifall , „ um der Zukunft des
Volkes willen vernichten müssen ! "

Das gelte auch für die Judenfrage . Sie werde vom Staat
gelöst werden . Wer nach d e r

'
A n n ahm e d e r R ürn -

bergerJudengefetze aus eigene Faust Exzesse
verübe , der vergreife sich am Staat , und der
Staat werde ihn zur Rechenschaft ziehen .

Der kommende Winter stelle uns auch außenpolitisch an¬
gesichts der gespannten Weltlage große Aufgaben . Wären
wir heute wehrlos , so könnte keine Macht der Welt uns davor
bewahren , in den Strudel eventueller , Ereignisse hineinge¬
rissen zu werden . Heute beruht unsere selbstge¬
wählte Neutralität auf der eigenen Kraft
der Nation .

Dr . Goebbels kam dann auf die Bedrängung der Memel -
deutschen zu sprechen und erklärte in diesem Zusammen¬
hang unter begeisterter Zustimmung der Menge : „ Man
soll in der Welt solange nicht mehr von Recht reden , so¬
lange man hier unter den Augen der Welt das Recht
mit Füßen tritt . Die Welt möge im übrigen ihre Händel
allein ausmachen . Wenn man aber versuchen sollte , uns
in d . ese Händel hineinzuziehen , dann stoße man auf

unsere Abwehr . ( Stürmische Zustimmung .)

Berordmmgsrecht des Kirchenministers .

Berlin , 29 . Sept . Im Reichsgesetzblatt Teil I Nr . 104
vom 28 . September 1935 wird folgendes Kirchengesetz ver¬
öffentlicht :

Gesetz zur Sicherung der Deutschen Evangelischen Kirche
vom 24 . September 1935 .

Nach dem Willen des evangelischen Kirchenvolles ist der

Zusammenschluß der Landeskirchen zu einer Deutschen
Evangelischen Kirche vollzogen und in einer Verfassung ver¬
brieft .

Mit tiefster Besorgnis hat die Reichsregierung jedoch
beobachten müssen , wie später durch den Kampf kirchlicher
Gruppen untereinander und gegeneinander ein Zustand her¬
eingebrochen ist , der die Einigkeit des Kirchenvolkes zerreißt ,
die

'
Glaubens - und Gewissensfreiheit des einzelnen beein¬

trächtigt , die Volksgemeinschaft schädigt und den Bestand der

evangelischen Kirche selbst schwersten Gefahren aussetzt .
Von dem Willen durchdrungen , einer in sich geordneten

Kirche möglichst bald die Regelung ihrer Angelegenheiten
selbst überlassen zu können , hat die Reichsregierung ihrer

Die Ausgaben des kommenden Winters nach
außen und innen wurden gemeistert werden , wenn wir alle
zusammenhielten . Das deutsche Volk habe im Kriege und
nach dem Kriege einen derartigen Heroismus bewiesen daß
es niemals zusammenbrochen könne . Dieses deutsche Volk zu
führen , das sei die höchste Ehre , die einem deutschen Mann
widerfahren könne . Dr . Goebbels rief nochmals zu fest - r
Geschlossenheit auf . „ Wir sitzen alle in einem
Schiff ! Da muß jeder in die Riemen greifen !"

Die Veranstaltung in Karlshorst mit ihrem Zusammen¬
wirken von Volk , Armee und Partei sei Beweis für die Festi¬
gung der Gemeinschaft . Die Partei habe den Weg erkämpft .
Der Gemeinschaft von Volk , Partei , Armee und Fahne gehöre
heute die ganze Nation an . Der Führer sei Wegweiser aus
der Vergangenheit in die Gegenwart und aus der Gegenwart
in die Zukunft . Ihm verdanke die Nation Brot und Arbeit
und die nationale Freiheit . Deshalb gelte ihm der Dank des
ganzen Volkes . Reichsminister Dr . Goebbels brachte diesen
Satz in einem dreifachen Siegheil aus , in das die Menge , er¬
griffen von den Worten des Ministers , begeistert einstimmte .

Pflicht als Treuhänder gemäß und in der Erkenntnis , daß
diese Aufgabe keiner der kämpfenden Gruppen überlassen
werden kann

zur Sicherung des Bestandes der Deutschen Evangelischen
Kirche

und zur Herbeiführung einer Ordnung , die der Kirche
ermöglicht in voller Freiheit und Ruhe ihre Glaubens - und
Bekenntnisfragen selbst zu regeln , das nachfolgende Gesetz be¬

schlossen , das hiermit verkündet wird :

Einziger Paragraph .

Der Reichsminister für die kirchlichen Angelegenheiten
wird zur Wiederherstellung geordneter Zustände in der Deut¬
schen Evangelischen Kirche und in den evangelischen Landes¬
kirchen ermächtigt , Verordnungen mit rechtsverbindlicher
Kraft zu erlassen . Die Verordnungen werden im Reichs -

gesetzblatt verkündet .

München , den 24 . September 1935 .
Der Führer und Reichskanzler :

Adolf Hiller .
Der Reichsminister für die kirchlichen Angelegenheiten :

K e r r l .

Ersetz w Welling der Sentslhen EmiWlWn W

Der deutsche Bauer beteiligt sich

am 6 . Oktober am Erntedanktag
auf dem Bückeberg bei Hameln .

Ministerpräsident Gömbös beim Führer .

MUS für notwendig halte .
Gewiß trete infolge der schlechten Ernte des vorigen

Jahres hier und da eine Verknappung einzelner
Lebensmittel ein . Aber der nationalsozialistische Staat
werde Mittel und Wege finden , um dem abzuhelfen . Es
werde auch nicht geduldet werden , daß manche
LeutedieseDinge zu ihrem persönlichen Vor¬
teil ausn utzten .

Das vom Führer ausgestellte Prinzip : Lohnerhöhungen
find zurzeit nicht möglich , dafür mutz aber auch jede
Preissteigerung verhindert werden -- dieses Prinzip
werde in den nächsten Wochen und Monaten rigoros

durchgeführt werden .

Die jetzige gespannte Weltlage verlange die volle Kraft
der Nation , nicht nur durch den Aufbau der Armee , sondern
auch » urch Erhaltung der moralischen Wider¬

standskraft . Darum könne , so betonte » er Minister
unter lebhafter Zustimmung der Menge , eine Zersetzung des
Volkes durch religiöse Streitigkeiten nicht gedul¬
det werden .

„ Niemand werde Deutschland helfen , wenn es in Schwie¬
rigkeiten gerate . Darum müßten gerade wir Deutsche
besonders eng zusammenhalten . „ Wenn einer fich am
Staate vergreist , so werden wir ihn "

, erklärte der Mi -

Empsänge und Veranstaltungen .

Berlin , 29 . Sept . Zu Ehren des ungarischen Minister -

prästdenten Gömbös fand am Sonntag eine Reihe von
Empfängen und Veranstaltungen statt .

Rach einem Besuch beim Reichskriegsminister General¬

oberst von Blomberg begab sich Ministerpräsident
Gömbös mit einigen Herren seiner Begleitung und der

ungarischen Gesandtschaft zum Ehrenmal . Unter den

Klängen des Präsentiermarsches schritt Ministerpräsident
Gömbös , begleitet vom Stadtkommandanten von Berlin ,
Generalmajor von Schaumburg , die Front ber Ehren -

kompagnie ab . Er betrat sodann das Ehrenmal und

während die Menge ehrfurchtsvoll in tiefem Schweigen ver¬
harrte und iber vorbeibrausen de Großstadtverkehr auf wenige
Minuten abgestoppt wurde , ehrte der ungarische Minister¬
präsident die gefallenen deutschen Soldaten . Er legte am

Ehrenmal einen Kranz mit den ungarischen Nationalfarben
rot - weiß -grün und der Aufschrift : „ Den deutschen Helden —

Der Königlich -ungarische Ministerpräsident " nieder .

Nach einem Besuch des Reichsaußenministers Freiherrn
von Neurath wurde Ministerpräsident Gömbös vom
Führer und Reichskanzler zu einer längeren
Besprechung empfangen .

Ministerpräsident General Göring gab sodann zu
Ehren des ungarischen Ministerpräsidenten in den Räumen
seines Hauses ein Frühstück . Es waren neben Verwandten
des Ministerpräsidenten zugegen die Reichsminister Freiherr
von Neurath , Generaloberst von Blomberg , Dr .
Schacht und K e r r l , ferner Botschafter v . R i b b e n t r o p ,
di « Staatssekretäre Milch und Körner , Generalleutnant
Beck , sowie die Generalmajore Weve r und Kesselring .

Am Sonntagabend folgte der ungarische Minister -

präsident einer Einladung des preußischen Minister¬
präsidenten General Göring in die S1 aatsoper zur
festlichen Ausführung der Oper „ Kidd " von Depbi . Nach
Schluß der Vorstellung wurden dem ungarischen Minister¬
präsidenten auch hier , wie überall , wo er sich in der Reichs¬
hauptstadt zeigte , von dem Publikum herzliche Ova¬
tionen bereitet .

Uraufführung im Deutschen Theater :

„ Der Student von Prag .
"

Oper in drei Akten von Erich Mirsch - Riccins .

Vor über zwanzig Jahren lief in den Lichtspielhäusern
der nach einer Novelle von Hanns Heinz Ewers gedrehte
Film „ Der Etudent von Pr ag

" mit Paul Wegener
in der Hauptrolle . Aus einer Welt des Kinokitsches hob er
sich als der erste „ künstlerisch wertvolle " Film hervor und

erzielte einen ungeheuren Erfolg . Die grausige Doppel¬
gängerei wurde in wirkungsvoller Weise durch das phan¬
tastische Bild des alten Prag unterstützt . Der Mondschein
machte aus den steilen Gassen in der Nähe des Hradschin
einen versteinerten Spuk . Die schweren Schlagschatten wur¬
den in der blauen Luft lebendig , und die Steinbilder schienen
die toten Augen zu öffnen .

Man hat den Film später als Tonfilm inszeniert . Aber
es war , als ob er mit dem Klang der menschlichen Stimme
aus der vierten Dimension in die Sphäre des Alltags gerückt
worden wäre . Das Gruseln blieb aus , und das wird wohl
auch bei der dritten Fassung der Fall sein , an der man gegen¬
wärtig arbeitet .

Diese Erfahrung hätte dem Textdichter der Oper , Hein¬
rich N o e r e n , zur Warnung dienen können . Ein visionäres ,
ganz auf das Bildmäßige eingestelltes Geschehen wird in die
Recllität eines Bühnenvorgangs gezerrt . Die mürbe Pracht
des alten Stadtbildes , wo die Gespenster am lichten Tage um¬
gehen , ist völlig verschwunden . Die Handlung könnte in jeder
Stadt und in jedem Jahrhundert vor sich gehen . Für noch
schlimmer halten wir das Auswalzen eines Stimmungs¬
bildes zu drei Akten . Dazu reicht das Thema nicht aus , und
das beabsichtigte Gruseln will sich auch diesmal nicht ein «
stellen , zumal wenn der Doppelgänger , wie wir es erlebten ,
feinem Urbild nicht ähnlich sieht , und eine andere Statur
hat . Was der Film kann , ist dem Theater versagt , dessen
Werte aus ganz anderem Gebiete liegen .

Der Inhalt darf als bekannt vorausgesetzt werden . Ein
Student verkauft sein Spiegelbild wie Chamissos Echlemihl
seinen Schatten an den Teufel . Denn ihn dürfen wir wohl
in der Vermummung des „ alten Abenteurers " Scapinelli
vermuten , der deutlich die Züge des Doktor Mirakel aus
„ Hoffmanns Erzählungen

"
trägt . Auf Grund eines Höllen¬

paktes verspricht er Gold und Frauenliebe . In der Tat er¬
obert Balduin die schöne Gräfin Margit . Aber er wird feines
Glückes nicht froh . Sein Spiegelbild verfolgt ihn wie den
Dorian Eray des Oskar Wilde , das zweite Ich tötet gegen
feine Absicht den Nebenbuhler im Duell , und als der Un¬

glückliche auf seinen eigenen Schatten schießt , fällt er selbst
tödlich getroffen zu Boden .

Man konnte erwarten , daß die Musik von Erich
Mirsch - Riccius auf dunkle Töne gestimmt sei . Hier
lag eine Gefahr nahe , der der Komponist nicht entgangen ist .
Die versöhnenden Lichter sind spärlich aufgesetzt , und die

Handlung droht in der massiven Instrumentierung zu er¬

sticken . Der erste Akt schildert das Treiben in einer Kneipe .
Dreierlei hebt sich hervor : Die Charakterisierung des Seelen¬

händlers Scapinelli mit Piccolofläten , gestopften Trompeten ,
Tvlophon und sonstigem Teufelszeug , die Malagueüa des

Zrgeunermädchens Lydufchka , das mit seiner Hundetreue
trotz allem Temperament so wenig Carmen ist und doch
musikalisch ganz von Carmen - Erinnerungen lebt , und die
bekannten Studentenlieder , die der Komponist mit einer

komplizierten , farbenfunkelnden und goldglitzernden
Orchestrierung allzu schwer behängt hat , obwohl gerade
diese Partien sein technisches Können ins beste Licht rücken .

Bleibt der erste Akt reine Milieuschilderung , so lösen
fich im zweiten die Hauptpersonen aus der Fülle der Ge¬

stalten los . Das Liebespaar findet sich , und nun strömt auch
Melodik breit und voll herein , besonders in dem trotz aller

Orchesterkünfte schlicht gesanglich empfundenen Duett „ Horch ,
es schlagen die Nachtigallen hoch in blauer Ferne "

. In
der darauf folgenden , allzu langen Szene des Kartenspiels
— dieser Akt könnte durch Streichungen nur gewinnen —

taucht auch jenes düstere , feierlich schreitende Motiv auf , das
uns bis zum Schluffe der Oper verfolgt , und das man als ein
Schicksal - oder Todesmotiv bezeichnen könnte . Allerdings ist
es stark dem „ dies irae " aus der Phantastischen Sinfonie von
Berlioz nachempfunden . Die Höhepunkte der Oper liegen im
dritten Akt , vor allem in dem großen Duett „ Daß ich dich
liebe " mit seinem fortreißenden Schwung und seiner schwelge¬
rischen Musizierfreudigkeit . Die gelegentlich an den Veris¬
mus , besonders an d 'Albert gemahnende Oper hat breit an¬
gelegte Vorspiele und ein Zwischenspiel , die offenbar dem
Tondichter am Herzen lagen und beweisen , daß er , feiner
ganzen bisherigen Entwicklung entsprechend , mehr Sinfoniker
als Musikdramatiker ist . Sehr bedeutsam ist vor allem das

Vorspiel zum dritten Akt . Es setzt mit einer weichen , sehn¬
suchtsvollen Weise ein , der das vorhin erwähnte Todesmotiv
entgegentritt . Dann spielt sich die Komposition fast
programmusikalisch als ein Kampf zwischen Liebe und Tod
ab , diesen beiden die Menschheit seit Ewigkeit beherschenden
Mächten .

Karl Elmendorfs hatte als Dirigent seine ganze
Kraft für die Urausführung eingesetzt und leitete sie mit jenem
liebevollen Eingehen auf alle Einzelheiten der weitverästel -

teu Komposition , das wir an ihm bewundern . Die Ein -

studierung bedeutet für ihn wie für seine Orchestermusiker
eine ungeheuere Leistung angesichts der vielen Schwierig¬
keiten der Partitur . Hanns F r i e d e r i c i erwies sich wieder
als ein Meister der Massen und ihrer Lockerung . Ein ge¬
schickt angelegtes Podest erleichterte ihm eine in Stufen an -

geordnete Gruppierung , und besonders gelungen erschienen
uns die Studentenszenen im ersten Akt . Lothar Schenck -

von Trapp schuf den szenischen Rahmen . Eindrucksvoll
vor allem das zweite Bild , wo die Schatten der Darsteller
geisterhaft über eine riesige , klassische Fassade hingleiten .

Bodo Greverus sang die Titelrolle . Darstellerisch
konnte er befriedigen , obwohl er seinen Don Jose nicht er¬
reichte und mit weniger Fußstampfen das gleiche Ziel erreicht
hätte . Leider war er gesanglich nicht auf der gewohnten
Höhe . Daß dieser Student Balduin , der gleich am Anfang
zwei Heldentaten begeht , indem er feinen Gegner auf der

Mensur und kurz darauf einen Eber zur Abfuhr bringt , nicht
gesäuselt werden darf , versteht sich von selbst . Aber so grob
und rauh braucht man doch nicht zu fingen , wie es Greverus
diesmal tat . Seine Stimme klang , wahrscheinlich infolge der
vielen Proben , sehr überangestrengt . Oder sollte er sich auf
einem falschen Wege befinden ? Jedenfalls möchten wir ihn
daran erinnern , daß sich Sprechtechnik nicht ohne weiteres auf
den Gesang übertragen läßt . Seine Partnerin Ilse
Habicht war als Margit ohne Eigenprägung , was aller¬

dings zum großen Teil an der farblosen Rolle der üblichen
Liebhaberin liegen mochte . Immerhin erreichte sie im
dritten Akt eine nicht gewöhnliche künstlerische Höhe . Ewald
Böhmer hatte als Graf und Bräutigam wenig Gelegen¬
heit , hervorzutreten , eher schon Victor H o s p a ch als Vater
des Grafen , dem ein paar dankbare Eesangspartien zuge¬
fallen sind . Weitaus am stärksten interessierte Helena
Braun als zigeunerhafte Lydufchka . Eine Meisterleistung ,
ebenbürtig ihrer Martha in „ Tiefland

"
, ihrer Santuzza und

ihrer Carmen . Wie dieses verkommene Blumenmädchen ,
naturhast in seinen Instinkten , dennoch einer wahren Leiden¬
schaft fähig ist , hat die Künstlerin in vorbildlicher Weise ge¬
schildert . Neben ihr dürfen wir Herbert Alfen als
Scapinelli rühmen . Ein hoheitsvoller Satan , der die For¬
men des Salons selbst seinem Opfer gegenüber wahrt , ein

Leichenbitter , der auch einen Höllentanz um das goldene
Kalb auszuführen weiß , erfreute er durch die bekannte Kratt
feines Baffes .

Das festlich beleuchtete Haus bot einen glänzenden An¬
blick . Auch zahlreiche auswärtige Vertreter der Äunjt uns

der Presse wohnten der Vorstellung bei . Der starke Berfa ! ,

nötigte den Komponisten und die Mitwirkenden wredernoll

an die Rampe . äß . W .



Montag , 30 . September 1935 .

Kurze Umschau .

Der Führer stattete am Samstagvormittag oen
Krupp - Werken in Essen einen Besuch ab . Er
besichtigte unter Führung von Dr . Krupp von Bohlen und
Halbach einige Abteilungen der Werke . Die Arbeiterschaft
der Krupp - Werke bereitete in jeder Halle von neuem dem
Führer einen stürmischen und jubelnden Empfang . Immer
wieder sah man den Führer umringt von Hunderten von Ar¬
beitern im Werkkleid , die ihm di

'
e Hand drücken und ihm

danken wollten . Gegen Mittag verlieh der Führer Essen .
V

Botschafter von Ribbentrop traf am Freitag ,
den 27 . September , von Berlin kommend , zu einem kurzen
Aufenthalt i n B r ü s s e l ein , um die W e l t a u s st e l l u n g
zu besichtigen . Während seines Aufenthaltes hat er
auch Gelegenheit genommen , dem Ministerpräsidenten van
Zeel and seine Aufwartung zu machen . Herr
von Ribbentrop ist wieder nach Berlin zurückgekehrt .

*

General Litzmann weilte am Wochenende in Beglei¬
tung seiner Nichte in Kiel . Bei seinem Kieler Aufenthalt
stattete der greise Heerführer des Weltkrieges der Kriegs¬
marine einen Besuch ab .
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Englands Einstellung zum Sanktions - System .

Die Antwort Hoares auf die französische Anfrage . — „ Nie schwankende Treue gegenüber
dem Völkerbund .

"

Englische Interpretation zu Artikel 16 .

Loudon , 29 . Sept . Die Antwort der britischen Regie¬
rung auf den Schritt des französischen Botschafters in London
wuüde heute veröffentlicht . Sie besteht aus einem Brief des
englischen Außenministers Sir Samuel Hoare an den
französischen Botschafter , der vom 26 . September datiert ist
und auf die Anfrage der französischen Regierung Bezug
nimmt , in Zusammenhang mit dem italienisch - abessinischen
Konflikt zu erfahren , in welchem Mähe Frankreich in
Hinkunft auf die sofortige und effektive An¬
wendung aller Sühne m a h nah m e n durch Eng¬
land rechnen könne , die Artikel 16 der Völkerbundssatzung
für den Fall einer Verletzung der Völkerbunds 'satzung und

" r -? rtmert ^ UTI® von Gewalt in Europa vorsieht . Die fran -
gochche Anfrage bezog sich insbesondere auf die Möglichkeit ,
dah em europäischer Staat , sei es , daß er Mit¬
glied des Völkerbundes sei oder nicht in
Europa zur Gewalt schreite .

. 2n seinem Brief verweist Sir Samuel Hoare auf seine
Ansprache an die Völkerbundsversammlung am 11 . Sept . ,(tu der er betonte , bah die britische Regierung so¬
weit es in Hier Macht stehe , alle Verpflichtungen
der Völkerbundssatzung erfüllen werde , wo -
bei er hervorgehoben hatte , dah diese Einstellung dem briti¬
schen Nationalcharakter innewohnenden Idealismus ent¬
spreche .

SMMre . erinnert daran , dah er im Verlauf seiner Genfer
Rede bereits die Behauptung zurückgewiesen habe , dah die
Haltung der britischen Regierung eine andere sein konnte
als die einer nie schwankenden Treue gegenüber
dem Völkerbund . Dies entspreche nicht nur einer
Grundnote ihrer auswärtigen Politik , sondern auch der
öffentlichen Meinung Großbritanniens . Es bedeute ein
vollkommenes Verkennen der Wahrheit und ein Mihver -
stehen dieser Politik , zu behaupten , dah sie sich aus irgend
« inem Gründe lediglich auf den italienisch - abess mischen
Streitfall beziehe . Das englische Volk habe seine Anhäng¬
lichkeit an die Gründsätze des Völkerbundes als solche und
nicht an irgend eine besondere Auswirkung derselben be¬
wiesen . Jede andere Auslegung würde eine Unterschätzung
der britischen Pflichttreue und eine Anzweiflung der
britischen Aufrichtigkeit bedeuten .

Anknüpfend an diese ausdrücklichen Verpflichtungen be¬
tonte Hoare , dah der Völkerbund und mit ihm Eroß -
brltannien für die kollektive Auf re ch te rh a ltung
-der Völkerbundssatzung in ihrer Gesamtheit ein -
trete . Dies gelte besonders für einen festen und kollektiven
Widerstand gegen alle Akte eines nicht provo¬
zierten Angriffes .

Unter besonderer Betonung dieses letzten Satzes stellt
der britische Außenminister fest , dah kein Mitglied des
Völkerbundes seine Politik im voraus und im Hinblick auf
« inen besonderen Fall , der möglicherweise eintreten könnte ,mit größerer Klarheit und Entschiedenheit niederlegen könne
als dies in den vorstehenden Ausführungen geschehen sei .

Hoare fährt dann wörtlich fort : „ Euer Exzellenz werden
bemerken , dah meine Rede ebenso wie das vorliegende
Schreiben von allen einen unprovozierten Angriff
darstellenden Handlungen spricht . Jedes Wort in diesem
Satz hat seine volle Bedeutung .

Es ist zugleich augenfällig , dah ein Vorgehen auf Grund
von Artikel 16 der Völkerbundssatzung , das im Falle einer
positiven , einen unprovozierten Angriff darstellenden Hand¬
lung geeignet wäre , nichtangewandt werden kann
imFalle eines lediglich negativen Handels
rn Gestalt der Nichterfüllung der Bestim¬
mungen eines Vertrages .

2n seinem Schreiben betont Sir Samuel dann weiter ,
dah es bei Gewalthandlungen Abstufungen der
Schuld und Abstufungen des Angriffs gebe .
Je nach der Eigenart des betreffenden Falles könnten daher
die auf Grund von Artikel 16 zu ergreifenden Maßnahmen
verschiedener Natur sein .

Diese Unterscheidungen habe die französische Regierung
bereits anerkannt . Dementsprechend müsie daran erinnert
werden , daß Elastizität in Bezug auf Vertrags¬
verpflichtungen ein Teil der Sicherheit sei . Jedes
Völkerbundsmitglied müsse anerkennen , was ja auch aus
den Satzungen Hervorgehe , dah die W e l t n i ch t a u f
einem Fleck stehen bleibe .

Dem Einwand , dah die dargelegte Unterstützung der
Grundsätze des Völkerbundes , die hiermit erneut bestätigt
werde , nur der Politik -der jur Zeit am Ruder befindlichen
britischen Regierung entspreche , begegnet der Staatssekretär
mit dem Hinweis , dah die von ihm in Genf gesprochenen
Worte die überwältigende Unterstützung und Zustim¬
mung Großbritanniens gesunden habe . Die öffent¬
liche Meinung habe klar erwiesen , daß sie nicht durch ein
schwankendes Gefühl geleitet werde , sondern daß sie um
einen Grundsatz internationaler Handlungsweise besorgt fei .
An diesem Grundsatz werde sie festhalten , solange der Völker¬
bund eine handlungsfähige Körperschaft bleibt .

Der Brief Sir Samuel Hoares an den französischen
Botschafter schließt mit den Worten : „ Aber dieser Glaube
und diese Handlung müssen , wie die Sicherheit , allumfassend
( kollektiv ) sein . Dieser Punkt ist so entscheidend , dah ich ab¬
schließend noch einmal meine Worte in Genf zitieren möchte :
„ Wenn es im Interesse des Friedens möglich ist , die Ge¬
fahren auf sich zu nehmen , müssen sie von allen auf sich ge¬
nommen werden .

"

Solange der Völkerbund sich durch sein eigenes Beispiel
erhält , werden meine Regierung und meine Nation voll
für seine Grundsätze und ihren gesamten
Umfang einstehen .

Paris von der englischen Antwort befriedigt .

Paris , 29 . Sept . In französischen politischen Kreisen
bezeichnet man die englische Antwort auf die französische
Anfrage wegen der Behandlung des Süihnemahnahmen -
Artikels der Völkerbundssatzungen für vollkommen be¬
friedigend und will daraus auf die vorbehaltlose
Mitarbeit Englands am Völkerbund schließen
können .

Die ganze deutsche Jugend eine Gemeinschaft .

Eine grundsätzliche Rede des Reichsjugendführers .

Heidelberg im neuen Reich .

Heidelberg , 29 . Sept . Die Ortsgruppe Heidel¬
berg der NSDAP , feierte am Samstag und Sonntag ihr
löjähriges Bestehen , das mit einer Ehrung von über 70 alten
Kämpfern feinen sinnfälligsten Ausdruck fand . Weiterer
Höhepunkt der Veranstaltung war eine öffentliche Kund¬
gebung am Sonntagnachmittag , in -der Reichsjugendführer
Baldur von Schi rach das Wort nahm , von Schirach
führte u . a . aus :

»Es wäre billig für mich , hier nun an dieser Stelle gerade
die Frageder studentischen Korporationen zu
behandeln und nodj einmal in der Öffentlichkeit einzugehen .
Ich meine , wir wollen die Toten ruhen lassen und
wollen nicht durch ein großes Geschrei , das wir über ihrem
Grabe anstimmen , ihnen vielleicht das Gefühl geben , als
seien sie noch in irgend einer Weise für uns wichtig und er¬
wähnenswert . Ich möchte nur den deutschen Korporations -
studenten hier an dieser Stelle sagen : Tragt ihr ruhig euere
bunten Mützen und Bänder und tragt sie bis an euer Lebens¬
ende , aber nehmt es uns nicht übel , wenn wir als deutsche
Jugend feine anderen Farben und Fahnen kennen wollen
als die Adolf Hitlers . Laßt ihr uns in Frieden arbeiten ,
dann sollt ihr auch in Frieden Spargel essen . ( Große Heiter¬
keit und stürmischer Beifall . ) Wir greifen euch nicht an . Es
wäre für uns lächerlich , die Millionenmacht dieser jungen
Generation einzusetzen gegen die ein paar alte Kl u 6 s
und Vereine , die für uns Junge nichts wesentliches und
wichtiges bedeuten können . Ich bin aber hierher gekommen ,
um euch zu sagen , daß Heidelberg von der jungen Generation
nicht als eine Stadt der falschen Romantik ,
sondern als eine StadtderArbeitunddesFleitzes
bekannt ist .

Wir möchten , daß die ganze Jugend Deutschlands mit

-uns in dieser Feierstunde nicht auf solche verstaubten Re¬
quisiten der Vergangenheit sieht , sondern mit uns hinauf¬
blickt auf die Th i ngstätte , die sich diese Stadt gebaut hat ,
auf jene Thingstätte , die ein edles und überzeugendes Bei¬
spiel der wahren nationalsogialistischen Gesinnung der
Männer ist , die diese Stadt erobert haben . Ich glaube , daß
das , was heute hier protlamiert wird , wieder Kritiker finden
wird . Wir können jedenfalls nur das eine von uns lagen :
Wir haben diesen Kampf immer ehrlich gekämpft und wir
haben unsere Feinde beim Namen genannt und haben sie
öffentlich angegriffen . Sie haben sich aber mit Verleumdung
und Gerüchten und Lügen gegen uns zur Wehr gesetzt . Es
sind nicht nur jene Kreise des früheren Korporations -
Studententums . Es sind in erster Sinne die Kreise , die immer
nur i n ihrer Konfession ein politisches Ge¬
schäft gesehen haben , die sich heute gegen uns wenden ,
die uns bestreiten wollen das Recht , das uns der Führer gab ,
nämlich das Recht , die ganze deutsche Jugend zu
einer Gemeinschaft und zu einer Kameradschaft zu -
sammen zu schließen . ( Stürmischer Befall . )

Wir haben mit wahrlich nicht geringer Mühe und unter
großen Opfern und Sorgen die ganze junge Generation i n
eine Tracht gekleidet , die jeder Junge trägt , ob er
nun arm oder reich , protestantisch oder katholisch ist . Wir
haben das , was früher einmal war , den Dünkel einer Klasse
und dieses Gefühl des Unterdrücktseins und Ausgebootet -
seins der anderen Klassen überwunden . Bei uns ist wirklich
e i n e E i n h e i t e i n e n e u e E e s e l ls ch a f t s o r d n u n g
gewachsen . Wir können als Generation heute von uns
sagen : Wir sind eine sozialistische Gemein¬
schaft , bei uns gibt es keine Farbe des Standes ober des
Besitzes . Wir kennen keine Klassen mehr . W i r f i n d e i n e
deutscheJugend ! Was wir unter so unsäglichen Opfern
errungen haben , das , wofür wir selber so viele Kameraden
hingegeben haben , das geben wir nicht mehr preis !"

Deutsche Lande tm Bild .

Ausstellung deutscher Landschaftsmalerei der Gegenwart
im Laudesmuseum Wiesbaden .

Wenn der Mensch bewußt vor die Landschaft tritt ,
dann ist er so beschaffen , daß sie zu ihm spricht . Vielleicht
ist in einem höheren Matze von Unschuld und Elücksfähigkeit
der Umgang mit der Landschaft ihm sogar zur zweiten Natur
geworden . Dann empfindet er sie als lebendiges Wesen , liest
ihr Leben von ihren Zügen ab . Er gebt mit ihr bald wie
mit der lautlosen Geliebten , bald wie mit einem Freund oder
Feind . Manchmal auch , wie wenn es ein dramatischer Chor
märe !

Der Landschaftsmaler aber müht sich , diesem
wesentlichen Erlebnis der Landschaft Gestalt zu geben . Die
Ausstellung „ Deutsche Lande im Bild "

erstrebt in dankens¬
werter Weise einen Überblick , wie gerade die jüngere
Generation sich zur Landschaft und ihrer künstlerischen Ge¬
staltung verhält . Etwa 200 Bilder geben Rechenschaft über
die zeitgenössische Landschaftsmalerei . Die Leitung der Aus¬
stellung ( Prof . Dr . Dotz ) tat gut daran , die Bilder so zu
ordnen datz nicht das malerische Motiv , sondern die künstle¬
rische Tendenz für die Zusammenstellung maßgebend wurde .
So schreitet man ( im großen !) von der naiven Naturanschau¬
ung bis zur stilisierten Darstellung . Es gibt dabei eine
Menge von Techniken und Richtungen , es gibt eine Viel¬
falt von Individualitäten . Es gibt über einer Hochebene
guter Arbeiten die eine oder andere Spitze .

Felix M e s e cks -Weimar „ Ilmtal im Winter " und
„ Felder mit Krähen "

, die oberschwäbische Landschaft von
Martin Nicolau s - Stuttgart , und die beiden Bodensee -
und Taunuslandschaften von Hermann Grad l - München
haben in der Wesenhaftigkeit ihres landschaftlichen Empfin¬
dens etwas Gemeinsames . Sie sehen jedes einzelne , aber
doch auch das Weite , das Ganze und das Hintergründige .
Frieda K n i e p -Freiburz aber , irgendwie wie Gradl Thoma
folgend , fängt in dem feinen „ Eünterstal in Blumen " oder in
der ernsten „Abendstimmung im Schwarzwald

" ein paar jener
lebenbestimmenden Stunden ein , in denen der Mensch und die
stummen Tinge um ihn plötzlich in einem Tone zusammen¬
genommen werden . Anderer Art ist Franz Siegeles
repräsentatives „ Schloß Seefeld am Pilsen - See "

. Hier ver¬
bindet sich die Eleganz der Technik , impressionistische Tendenz
und feine Zeichnung zu einem seltenen Bild . Der lichten ,
verhaltenen Stimmung eines Frühlingstages am Mittelrhein
verhilft Otto Marx mit feinstem Sinne zur Aussprache , ohne
sentimental zu werden . Vereinfachendes Sehen und innere
Vorstellung werden eins . Ewald I o r z i g s - Düsseldorf Bilder
sind großzügig in ihrer Auffassung mit einem starken Willen
zur Stilisierung . Fast unpersönlich wirkt der Meister . Aber

es ist nicht leere Sachlichkeit . Die Landschaft offenbart sich
neu und überraschend . Hunderte Male sind wir gewiß schon
in solchen Alleen gegangen oder haben solche Häuser gesehen ,
aber erst Jorzig öffnete uns das Auge , was hier alles i st .
Welche Musikalität der Töne , welche Konzentration des Auf¬
baues , aber doch auch das unsagbar Webende hinter den
Dingen . In Erich Richter - Neubabelsberg lernen
wir einen der begabtesten der jüngeren Generation kennen .
Es ist kein Vorwurf , wenn man wie zu einer ersten Orientie¬
rung und um seinen künstlerischen Ort zu bezeichnen , den
„ Morgen in den Schrammsteinen

" in die Nähe von Kaspar
David Friedrich rückt , und das landschaftliche , charmante
Motiv „ Ziegen im Gewitter " an Spitzweg anklingt . Bei den
Aquarellen aber ( „ Alter Zaun

"
, „ Ostrauer Scheibe

"
) über¬

rascht er mit einer liebevollen Kleinarbeit und Freude am
Erzählen , die an L . Richter gemahnt . Aber der „ Blick ins
Tal "

beweist die Eigenwilligkeit und die „ Weizenebene im
Gewitter "

ist in der Komposition von Himmel und Feld
und in der typischen Aussprache einer Landschaft ein wahrer
Genuß . Hier wird einem ein Wort Corbets klar : Die Land¬
schaft ist eine Angelegenheit des Tones . Paul Wilhelm
hat für seine impressionistische , farbig sehr reizende , graue
Stimmung über der Elbelandschaft mit Blick auf Dresden
ein weißes Segel als kompositionellen Bildmittelpunkt ge¬
wählt . A . Braunschweig - München „ Pflügender Bauer
im Herbstmorgen " hat in kräftiger und doch leichter Art die
Farben des Herbstes gedeutet und das Geheimnis aufge¬
brochenen Landes erspürt .

Ein ganzer Saal ist dem Bahnbrecher einer besonderen
Art von Auffassung deutscher Landschaft gewidmet : Eduard
Steppes - München . Es sind Werke seine letzten Zeit :
durchweg auf Holz arbeitend , in einer eigenen Technik , das
meiste stark stilisierens geht es dem Künstler fast um musi¬
kalische ( oder kompositionelle ) Motive . „ Andante sostenuto

"

heißt das eine der Landschaftsbilder . Dem „ Walchensee
"

,
naturalistisch gesehen , wird durch farbige Akzente aber so
Wesentliches in vereinfachter Naturanschauung abgewonnen ,
daß ein Symbol des Ewigen daraus wird . Manchmal aber
wird wie im „ Märchen

" die Landschaft wie ein in einen Ee -

heimzustand erhobenes Inneres . Adolf Dietrich hat ähn¬
liches versucht . Aber es ist bloß bei dem Raffinement ge¬
blieben und bei dem Willen , Dinge zu gestalten , die
andere nicht wagen . Sehr sorgfältig in der Kleinarbeit , liebe¬
voll hingegeben an die Ausführung , fast von der Gründlich¬
keit alter deutscher Meister sind die zarten , duftigen Bilder

Herbert Böttgers . Die künstlerische Konzentratton und

Zusammenfassung im Ton ist vorzüglich . Ein feiner Künst¬
ler ist Theo C h a m p i o n - Düsseldorf . Seine liebenswürdige
Auffassung der Landschaft sucht vor allem den poetischen
Schimmer .

Der deutschen Landschaft im Winter ist ein Saal ge¬
widmet . Neben der Besonderheit , daß P e t e r f e n - Berlin
ein Winterbild „ Walfisch in der Krückau " in Breughelscher
Manier mit den chronikalen Darstellungen alltäglichen Dorf¬
geschehens versieht , besticht W . Dolchs „ Oberpfälzisches
Dorf im Schnee

" . Dieses Genrebild hat Sinn für die
Zwischentöne des Dorflebens , und die Farbe ist warm und
wattig wie der reine Schnee . Innerlicher allerdings ist
E . M . Jansen s - Köln „ Rheinische Landschaft

"
. Die Schnee¬

schmelze , die triefende Nässe sind restlos erfaßt . Erich
Lindenau geht es bei seinen Bildern um die Verein¬
fachung der Landschaft . Hinter „ den Dächern von Dresden "

steckt eine Menge künstlerischen Ringens . Hierher gehört
auch P e i n e t , dem koloristisch Werke der Frührenaissance
irgendwie vorgeschwebt haben müssen , als er den wundervoll
stilisierten „ pflügenden Bauer " schuf.

Am stärksten spricht die Landschaft naturgemäß zum
Menschen in der Sprache der Heimat . Hier wird die gegen¬
seitige Zwiesprache blutmäßig . Hier ist die letzte Erl

'
ebnis -

möglichkeit , bis zu jenem Punkt , wo das Landschaftsbild
Ausdruck der lautesten inneren Landschaft wird — der Kind¬
heit . Die Haupträume , den Eingangssaal ( mit dekorativen
Bildern Wolff - Malms ) und den Hauptsaal hat man mit
Recht daher den Heimatkünstlern eingeräumt : Eckart ,
T o e p f f e r - 2dstein mit einem starken Bild von Runkel .
Dahlen , Schaurte , Köster , Hy mit einet sorgfältigen
Arbeit „ Blick auf die Vergkirche

"
, Sommer , Elsbeth

Müller - Uri , Veit , Mulot mit einer Winterland¬
schaft „ Petersau bei Mainz

"
, die irgendwie an das Letzte

rührt , was ein Landschaftsbild will , Duisbetg , Höhl -
terer , Presber , Völcker , Anna Quedenfeldt .
Ottilie von Dallwitz , Elisabeth Schneider , Fritz
Kaltwasser , Emmy Labes , Emma von Hems -
kerck,Jäckel .

Linie , Komposition , Technik spielen wieder eine Rolle .
Man kann sich diesem erfreulichen Eindruck nicht verschließen ,
wenn man die Ausstellung durchwandert . Der Eindruck
wird verstärkt in der Abteilung „ Studien "

, die Radierungen
und Aquarelle enthält . Der Expressionismus hatte viel ver¬
dorben . Nun bringt man wieder Sorgfalt , Geduld , Liebe
und Können auf für die Landschaftsradierung . W . Gei¬
gers und Mayerhofers Bilder aus Oberbayern sind
scharf , genau , voll feiner Beobachtung und Stimmung . Adolf
Presber ist mit Motiven aus Gomberg , Lindenfels , Trier
vertreten . Unter den Aquarellen bestehen neben dem schon
erwähnten von E . Richter vor allem die mitempfundene
Ansicht vom Bodensee von Franz Lenk und die bildmäßig
behandelten Motive Friedrich Trosts des Jüngeren und O .
Popp s - Wiesbaden mit Motiven aus Nürnberg und
Mittelsranken . H . R .
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Wiesbadener Nachrichten .

Der Oktober zieht ins Land !

Aufklärung einer grotzen Wilderer - Affäre .

Der Haupttäter richtete sich selbst . — Ein Mitbeteiligter festgenommen .

Hunde "
feuerte Moser auf die Beamten einen Schutz ab , der

glücklicherweise dicht am Kopf des einen Kriminalbeamten
vorbei in die Wand einschlug . Der zweite von Moser abge -

fcuerte Schutz war ein Versager , und mit der dritten Kugel
brachte sich der Wilderer einen Schutz in die rechte Schläfe
bei , der seinen sosortigenTod herbeiführte .

Die Ermittlungen der Kriminalpolizei wurden sofort
weiter geführt , da beobachtet worden war , datz ein Beifahrer
an der Wilderergeschichte mitbeteiligt war . Die Spuren
führten dazu , datz Montagvormittag der 1883 geborene
Friedrich Wagner in Rauenthal festgenommen werden
konnte , der auch bei der Vernehmung zugab , in der Nacht
von Samstag auf Sonntag mit Moser bei der Wildererfahrt
beteiligt gewesen zu sein . Bei Durchsuchungen des Schuppens
des Wagner « fand man auch zwei Gewehre , die nach Angabe
des Verhafteten in der Nacht von Samstag auf Sonntag mtt -

geführt worden waren . Interessant ist , datz eine Waffe ein
Karabiner war , der nicht zu Jagdzwecken Verwendung
finden kann , und ohne Zweifel von Moser mitgeführt wurde ,
um eventuell gegen Beamte vorgehen zu können . Bei den

Durchsuchungen im Hause des Moser fand man 3 Jagd¬

gewehre und eine grotze Anzahl scharfe Munition , außerdem
in einem Schuppen 7 Säcke , an denen noch Blut und Wild -

haar festgestellt werden konnte . Bei dem Kraftwagen des

Moser handelt es sich um einen grünen Stocwerwagen älteren

Jahrgangs . Wie raffiniert Moser die Wilddieberei getrieben
hat , geht schon daraus hervor , datz er in der Nähe von

Heidelberg ordnungsgemätz eine Jagd gepachtet hatte und

jetzt nach Ablauf des alten Pachtvertrages wieder Verhand¬

lungen über die Neupachtung in die Wege geleitet hatte .
Ein bei Moser vorgefundenes Notizbuch gibt Auskunft dar¬

über , wo er das erwilderte Fleisch abgesetzt hat . Es ist,des¬
halb zu erwarten , datz die Untersuchungen der Kriminal¬

polizei noch weitere Kreise ziehen werden .
In Jäger - und Forstkreisen wird man befreit aufatmen ,

datz es dem Zupacken der Kriminalpolizei gelungen ist , dieser

gefährlichen Wildererbande das Handwerk gelegt zu haben ,
deren Haupttäter selbst nicht davor zurückscheute , mit der

Waffe in der Hand , den Beamten gegenüber zu treten . Der

Fall wirft auch ein grelles Schlaglicht auf die aufopferungs¬
volle Tätigkeit unserer Kriminalbeamten , die Tag und Nacht

für ihre Mitmenschen im Kampf mit den Verbrechern stehen .

Auf der Höhe des Herbstes .

Auch wenn nicht der Blick nach dem Kalender es be¬

stätigte — wir wützten es auch so , datz nun der Oktober ins
Land zieht . Es ist kein Zweifel mehr darüber übrig : wir

befinden uns auf der Höhe des Herbstes . Immer
'

kürzer
werden nun die Tage , und der Oktober wird uns wieder

zwei Stunden des Tages rauben . Mit der Zeit der langen
Abende , die nun gekommen ist , hat sich das Leben wieder
überwiegend auf die geschloffenen Räume eingestellt . Plötzlich
spüren wir wieder den ganzen Zauber einer trauten Häus¬
lichkeit , in die man abends nach der Arbeit mit Behagen
heimkehrt , die uns mit liebevollen Armen umfängt .
Familien - und Freundschaftsbande knüpfen sich enger , es be¬

ginnt die Zeit der Geselligkeit . Während draußen die Oktober¬
stürme ums Haus jagen , während herbstliche Regenschauer
das Laub von den Bäumen fegen und sich der Herbst von
seiner unfreundlichsten Seite zeigt , leben wir in unserem
Heim ein neues nicht weniger glückliches Leben .

Daneben freilich will man noch die letzten schönen Tage ,
die so selten geworden sind , ausnutzen . Viele benutzen den
Oktober noch zu einer kleinen Herbstreise . Insbesondere West -
und Süddeutschland locken ja auch im Spätherbst noch viele

Besucher an . Ist doch der Oktober der Hauptmonat der
Weinlese . In allen deutschen Weinbaugebieten regen
sich fleißig die Hände , das lustige Wiuzervolk erntet jetzt die

Früchte seiner Arbeit , und am Abend funkelt der Wein in
den Gläsern .

Den Höhepunkt des Oktobers bildet im ganzen deutschen
Vaterland das E r n t e d a n k f e st . Auch diesmal wieder

strömen tausende deutscher Bauern aus allen Gauen nach
dem Bückeberg , wo Deutschland in Gegenwart seines
Führers das groge alljährliche Erntedankfest feiern wird .
Seit das deutsche Volk begriffen hat , was es dem deutschen
Bauer zu danken hat , datz deutsches Bauerntum die stärkste
Stütze unseres Volkstums ist — seitdem ist das Erntedankfest
nicht mehr allein eine Sache der ländlichen Bevölkerung ,
sondern eine Angelegenheit des ganzen deutschen
Volkes ! Und das winzige Ernteabzeichen , das auch dies¬
mal wieder jeder deutsche Mensch am 6 . Oktober tragen wird ,
ist ein schönes Symbol für die Gemeinsamkeit deutschen Er¬
lebens , für das Hand -in -Hand - Gehen der städtischen Bevölke¬

rung mit dem Bauerntum .
In der Landwirtschaft bringt der Monat Oktober noch

viel Arbeit . Die Zeit der Wintersaat ist gekommen , und der
Bauer steht bei Wind und Wetter auf dem Felde , um sein
Land zu bestellen . Und während die Herbststürme gewaltig
über die Scholle gehen , wird schon wieder die Aussaat vor¬

genommen .

Rheingauer Weinfest .

Die rheinische Stimmung schlägt hohe Wellen .

„ Polizeilich geschloffen !" Unter dieser Devise stand am

Samstagabend das „ Rheingauer Weinfest
"

. Wie
im vergangenen Jahre im Kurhaus , so war auch diesmal
der Anmarsch zum Paulinenschlötzchen derart stark , datz sich
die Organisationsleitung gezwungen sah , schon frühzeitig
den Zutritt zu den Sälen zu sperren , um zu verhindern ,
datz Ungemütlichkeit anstelle der echt rheinischen Fröhlichkeit
Einzug halten würde . Um den Perkehr in die richtigen
Bahnen zu leiten , führte die Polizei schon bei der Sonnen¬

berger Straße bzw . an der Schönen Aussicht die Absperrung
durch . Mancher muhte dem frohen Treiben fernbleiben , wenn
er nicht die Geduld hatte , bis nach Mitternacht zu warten ,
wo die Abfperrung aufgehoben wurde , nachdem der Verkehr
wieder einigermatzen normalen Umfang angenommen hatte .
Auch der S o n n t a « brachte dem Paulinenschlötzchen einen

Massenbesuch . Wer nicht dabei war , kann das ja am

Montag und D i e n s tag nachholen , denn wie das „ Wies¬
badener Tagblatt

“ bereits meldete , hat die Organisations¬
leitung des Festes in Voraussicht des Massenansturmes einen
weiteren Tag zugelegt , so datz erst für Mittwochfrüh der

„ K e h r a u s "
vorgesehen ist .

Mit der grotzen
Kostprobe Rheingauer Spitzengewächse

am Sonntagvormittag in den Kellerräumen des Paulinen -

schlößchens wurde der Höhepunkt des „ Rheingauer
Weinfestes 1935 “ erreicht . Rund 500 Personen waren von
der Ankündigung , datz 36 Spitzengew ächse des Rhein -

Aus Aunst und Leben .

* Sinfonisches Abendkonzert im Kurhaus . Die feierlich

getragenen Klänge , die zur Einleitung des sonntäglichen
Äbendkonzertes aus der Mittelloge des Kurhaussaales er¬

tönten , mögen manchen überrascht haben , der da , wie es im

Programm zu lesen stand , eine aus Tanzsätzen bestehende

„ Turmmusik
“ aus dem 17 . Jahrhundert zu hören wähnte .

Nun , sie gehörten gar nicht Johann Pezels „ Fünfstimmigter

blasender music
“

, sondern den wohlbekannten drei „ Equale
“

von Beethoven , der sie irgendwann einmal einem Linzer

Domkapellmeister zu Gefallen und zur Nutzniehung schrieb ,
ohne zu ahnen , datz sie ihm selbst einmal bei seiner eigenen

Leichenfeier , als Männerchöre arrangiert , dargebracht
würden . Nach diesem ersten Auftakt stellte sich die Sopranistin
Lotte Jacobi mit einer der „ Deutschen Arien “ von Händel
vor , die hier leider nicht in der einzig möglichen kammer -

musikalischen Originalbefetzung , sondern für Streichorchester
instrumentiert dargeboten wurde . Die Sängerin zwar , die

über eine gut fundierte Stimme und eine sichere Zier¬
gesangstechnik verfügt , behauptete sich mühelos , aber Justus

Ringelbergs Sologeige , ihre Partnerin , geriet ent¬

schieden zu fehl ins Hintertreffen . Sprach sich die Vortrags¬

begabung Lotte Jacobys hier noch nicht ganz frei und

persönlich aus , so wußte sie umso liebenswürdiger mit „ Drei
alten vergessenen Liedern "

zu fesseln , lyrischen Kleinigkeiten
aus dem Zeitalter der Empfindsamkeit um 1800 , die Heinz
Bongartz recht hübsch für eine Bläserquintett - Begleitung ein¬

gerichtet hat . Was er indeffen an Johann Straus ;
'

so untver -
mindert frischen „ G '

schichten aus dem Wiener Wald "
zu

beffern für nötig fand , war nicht recht einzusehen ; die Stimme
wurde hier öfters gedeckt , entfaltete sich aber in den höheren
und höchsten Lagen doch zu wirkungsvollstem Klang , der im

Verein mit temperamentvoller Gestaltung den lebhaften Er¬

folgt der Sängerin sicherstellte . — Dr . Hellmut Thierfelder
bot außerdem die E - Moll - Sinfonie von Mozart und

Schuberts Rosamunde - Ouvertüre . Die Sinfonie ist hier un¬

verhältnismäßig lange nicht mehr in Sinfoniekonzerten ge¬

spielt worden ; es wäre an der Zeit , sie in sorgfältigen
Proben neu zu erarbeiten . Denn ohne die sauberste Aus¬

feilung auch der kleinsten Notenwerte kommt man nun ein¬

mal bei Mozart nicht herum , auch wenn man aus einem er¬

regten Allegro ein schneidiges Presto macht , um für die

Adagio - llberoehnung eines Andante Zeit zu gewinnen . Trotz -

Schon seit Jahren wird in den Jägerkreisen des 1

Nassauer Landes darüber lebhaft Klage geführt , datz dem

Wildbestand durch das Wildererunwesen schwerster
Schaden zugesügt wird . Gewisse Vermutungen über die

Täter wurden gehegt , eine Überführung derselben war jedoch
nicht möglich . In gewissen Zeitabständen ging das Wilderer¬
unwesen zurück , aber immer kamen dann wieder Wochen
und Monate , in denen besonders stark über Wilddieberei ge¬
klagt wurde . Namentlich im letzten halben Jahr sind die

Beschwerden aus Jägerkreisen dringlicher geworden . Vor
etwa 6 Wochen wurde der Kreisjägermeister bei der hiesigen
Kriminalpolizei vorstellig , da man in der Nähe von

Nastätten wieder ein verendetes Tier gefunden hatte .
Ein bestimmter Verdacht verdichtete sich , da Augenzeugen so¬
wohl einen Kraftwagen in der Nähe der Fundstelle gesehen
und auch einen Schutz gehört hatten . Aber auch hier gelang
es nicht , den Wilddieb zu faffen . Ähnliche Beobachtungen
wurden in der Nacht vom 21 . zum 22 . September bei Kem el

gemacht , wo ein Radfahrer ebenfalls einen Schutz fallen
hörte und beobachtete , wie sich ein Kraftwagen schleunigst
entfernte .

Um diesem Wildererunwesen endgültig einen Riegel
vorzuschieben , gingen Kriminalpolizei , Gendarmerie und

staatliche Forstbehörde gemeinsam an die Arbeit . Es wurden

Postenketten und Patrouillen entsandt und so
gelang es endlich in der Nacht von Samstag auf Sonntag
genaueste Ermittlungen zu treffen . In dieser Nacht wurde

nämlich in der Nähe von Wambach von Gendarmerie¬
beamten wieder ein Kraftwagen beobachtet , aus dem ein

Schuß abgefeuert worden war . Die Gendarmen stellten den

Kraftwagen , dem Fahrer gelang es jedoch zu entkommen ; sie
feuerten auf den Wagen , der auch einen Treffer bekam , aber
doch weiterfahren konnte .

Der Verdacht , den Wagen gefahren zu haben , richtete
sich gegen den 1885 geborenen und in Biebrich a . Rh . wohnen¬
den Eugen Moser . In der Nacht zum Sonntag begaben
sich Beamte der Wiesbadener Kriminalpolizei in dessen
Wohnung , wo sie Moser im Bette liegend vorfanden . Sie

forderten ihn auf , mit zur Kriminalpolizei zu kommen .
Moser kleidete sich im Schlafzimmer an , kam dann in die

Küche und begann sich die Schuhe anzuziehen . In den Schuhen
hatte er seine Mauserpistole versteckt , und mit dem Ruf „ Ihr

Adolf Hitler gab dem deutschen Bauern die Stellung
wieder , die ihm als Ernährer des deutschen Volkes zu¬
kommt . Der Dank des deutschen Bauerntums wird auf

dem Erntedanktag 1935 erneut zum Ausdruck kommen .

stich will -

jend über

— Die Gottesdienste des gestrigen Sonntags waren in

den evangelischen Kirchen dem begonnenen Konfirmanden¬
unterricht in Gebet und Predigt gewidmet . Die Eltern waren

infolgedessen mit ihrer Jugend erschienen , so daß der Besuch

stärker als an den sonstigen Sonntagen war . Der Jugend wurde

als eine heilige Zeit die Vorbereitung zur Konfirmation
vor Augen gestellt , der sie sich als grundlegend für die ganze
Haltung ihres weiteren Lebens mit vollstem Ernst eines

festen Herzens widmen müssen . Die Eltern wurden ermahnt
und angeyalten , alles zu tun in der Mithilfe , was dazu bei¬

zutragen vermag , diese Zeit ihren Kindern segensreich zu

gestalten , damit ein frisches , frommes Geschlecht im neuen

Reich heranwächst , dem Gott Festigkeit und Hingabe verleiht .

— Die Evangelische Muhammedaner -Mission ^ hält in

diesen Tagen in Wiesbaden als dem Ort ihres Sitzes ihre

diesjährige Herbstkonferenz ab , zu der auch Missions¬

freunde von auswärts eingetroffen sind . Die Tagung begann
am Sonntagvormittaq im Evangelischen Verenrshaus mit

einem Kindergottesdienst , in dem Missionar Walter
Mueller , Assuan , den Kindern von der Arbeit der

Miffion interessant zu erzählen wußte . Nachmittags 4 Uhr

fand in der stark besuchten Marktkirche ein Miffionsgottes -

dienst statt , unter Mitwirkung von Kirchenmusikdirektor
Utz und der Christlichen Chorvcreinigung unter Leitung von

Rektor Loh , die wirkungsvoll die beiden Chöre : „ Christus

ist kommen , Grund ewiger Freude
" und „ So wahr ich lebe ,

spricht der Herr
"

vortrug . Den Altardienst versah Pfr . Rumpf .

Miffionsinspektor Lic . Feller legte seiner Predigt das

Wort aus der Apostelgeschichte 6,7 : „ Das Wort Gottes nahm

zu
"

zu Grunde , das er in mannigfaltiger Werse auf Miffion
und Äiffionsarbeit anwendete . Abends folgte tm vollbesetz¬
ten großen Saal des Evangelischen Vereinshauses unter Vor¬

sitz von Miffionsinspektor Lic . Feller eine bedeutsame

Miffionsversammlung , die der Hauschor des Missionshauies

durch Gesang verschönte . Nach einleitenden Worten desVor -

sitzenden , Dekan Ziemendorfs ( Diez ) , über das Wort :

„ Die Freude am Herrn ist eure Stärke " hielt Miffionsletter ,
Dr theol Enderlin , Kairo , einen von reichem Wissen

und reifem Urteil zeugenden Vortrag : „ Der Islam und die

christliche Verkündigung
" . Der Redner unterrichtet über die

wechseloollen Schicksale des Christentums tn Nubien und

Abessinien , charakterisierte den Islam als Religion und

Kultur der mit etwa 270 Millionen Anhängern heute die

größten Anstrengungen zu einer weltbeherrschenden Aus¬

breitung mache , hob die wichtigsten Gegenstände des

Islams gegen das Christentum hervor und stellte trotz aller

Schwere und Geduld der Arbeit hoffnungsvoll den weiteren

Fortgang der Miffionsarbeit als unerläßliche Notwendig¬
keit fest der sich die Heimat mit Fürbitte und Opfer nicht

verschließen darf . — Die Konferenz wird heute und morgen

ganes der Jahrgänge 1893 — 1933 geprobt würden , angelockt
worden . Die Vorankündigungen hatten nicht zu viel ver¬

sprochen . Es war eine Zusammenstellung auserlesener
Gewächse unseres Rheingauer Qualitätsweinbaugebietes ,
Originalabfüllungen und Stiftungen bekannter Weingüter
und Weinhandelsfirmen . Den Auftakt bildeten zwei Atz -

mannshänser „ Rote "
, die würdig neben dem „ Burgunder

"

bestehen können . Dann folgten neun 1933er aus den Ge¬

markungen Nassau , Lorchhausen , Lorch , Schloß Vollrads ,
Hochheim , Mittelheim , Rüdesheim und Winkel , vier 1932er

aus Erbach , Rüdesheim und Geisenheim , zwei 1931er aus

Rüdesheim , Hallgarten , fünf 1929er aus Rüdesheim , Winkel ,
zwei 1928er aus Rüdesheim und Geisenheim , zwei 1921er

aus Geisenheim und Winkel und ein 1920er Hochheimer .
Was dann kam waren Proben edelster Spitze nge -

wüchse , wie man sie nur selten kredenzt bekommt . Unter

ihnen befanden sich ein ehrwürdiger 1893er Hattenheimer
Nutzbrunnen , je ein 1915er und ein 1920er Steinberger
Kabinett , aus den grotzen Jahrgängen 1911 ein Schloß

Johannisberger , 1920 ein Rüdesheimer Berg und 1921 je
ein östricher und Hallgartener . Ein 1929er Schloß Rein -

hartshaufener Hattenheimer Wiffelbrunn und ein 1933er

Johannisberger Hölle rundeten die Proben der Auslesen .
Beeren - und Trockenbeerenauslesen ab . Sehr zu begrüßen
war es , daß Georg Breuer , Rüdesheim , jede einzelne

Probe ankündigte und dem Nichttenner die Charakter¬

eigenschaften und besonderen Merkmale der

probierten Weine erklärte . Die Probe war eine Demon¬

stration für die Qualität unserer Rheingauer Ge¬

wächse . Daß aber nicht etwa nur solche ihrem Wert ent¬

sprechend teuere Weine — die letzte Probe , die 1920er Stem¬

berger Kabinett Trockenbeeren -Auslese , Originalabfüllung
Staatliche Domäne , ist mit einem Flaschenpreis von 60 RM .

ausgezeichnet — in unserem Rheingau wachsen , sondern auch
der Durchschnittswein eine hohe Qualitiits -

stufe erreicht , kann man in den einzelnen Kojen auf dem

„ Rheingauer Weinfest
"

selbst feststellen . Wer genießen will ,

dem schien diese leidenschaftliche Musik ihre Wirkung auf die

Hörer nicht zu verfehlen , die mit kräftigem Beifall dankten .
W . St .

* Uraufführung in Dresden . „ Hofjagd in Stein -

e i ch
" heißt das neue Unterhaltungslustspiel von Leo Len z

und Rudolf Presber , das unter der Spielleitung von

Heinz Pabst im Dresdener Komödienhaus feine Urauffüh¬

rung erlebte . Im Mittelpunkt des Lustspiels steht die Ge¬

stalt Metternichs und der Wiener Kongreß im Jahre 181o .
* Reue „ Sommernachtstraum “ - Kompositionen . Das

Deutsche Nationaltheater in Weimar brachte , soeben den

„ Sommernachtstraum
" mit der Musik von Alfred Irmler

heraus . In diesem Jahr erlebten auf deutschen Bühnen schon

vier andere musikalische Untermalungen des Shakespeare -

schen Werkes , und zwar von Edmund Nick , Werner Creutz -

burg , Rudolf Wagner - Regeny und Julius Weißmann , ihre

Erstaufführung . ~ .
* Marie Antoinettes letzter Brief gefunden , - m der

Bibliothek eines Grafen Apponyi , der in der Slowakei

ein Schloß besitzt , ist jetzt durch einen Zufall em äußerst

kostbarer Fund gemacht worden . Dort wurde der letzte Brief
entdeckt , den die unglückliche Königin Marie Antoinette von

Frankreich , wenige Stunden , ehe Sie das Schafott besteigen

mußte , an ihre Schwägerin , die französische Prinzessin Elisa¬

beth , richtete . Sie erklärt in ihm , datz sie ,
im katholischen

Glauben sterben werde ; und da kein Priester ihr tn ihrer

letzten Stunde zur Seite sei , so werde sie selbst Gott um Ver¬

zeihung aller ihrer Sünden bitten . Der Brief hat seine

Adressatin nie erreicht . Fouquier - Tinville , der berüchtigte

„ öffentliche Ankläger
"

, nahm ihn an sich , lietz eine Kopie da¬

von anfertigen , die er als „ echt
" verkaufte , und veräußerte

das Original für einen sehr hohen Preis an einen aus¬

ländischen Staat . Nunmehr ist dieses kostbare Dokumenten
der Tschechoslowakei wieder aufgetaucht , und dem Grafen

Apponyi sind bereits namhafte Summen dafür geboten
worden . 8 - D- ~ -

* Auswendig photographieren . Em hübscher Scherz
wird von dem Münchener Komiker Karl Valentin er¬

zählt der in einer Szene auftritt , die in dem Atelier eines

Photographen spielt . Eine Platte ist verdorben , und Valen¬

tin soll die photographierte Dame wieder herbeischaffen , da¬

mit sie noch einmal ausgenommen werden kann . Aber er

hält das gar nicht für notwendig , er schüttelt in seiner un¬

nachahmlichen Weise den Kops und brummt so ganz neben¬

bei : „ Ah was , die kenn i genau . Die photographier i aus -

wendi . . .
“

sehe sich die angebotenen Gewächse an , er kann eine „ Privat -

probe " beliebig lang sortsetzen und wird immer wieder

seststellen , datz der Wein eine edle Gottesgabe ist , für die

wir größte Dankbarkeit zeigen sollten . Wenn wir Wein
trinken , Helsen wir außerdem auch mit , dem Winzer , der sich

müht und plagt bis der Wein in unserem Glase perlt ,
Lebensmöglichkeiten zu schassen , llber die Notlage des

Winzerstandes ein anderes Mal mehr . P .

fortgesetzt .
_ Volkstauzsest des Wiesbadener Volkstanzkreifes . Der

Leiter des Wiesbadener Volkstanzkreises Hans Severin

eröffnete am Samstagabend im Kasino das diesjährige Volks -

tanzfest des Wiesbadener Volkstanzkreises im Landschafts¬

bund Volkstum und Heimat mit einer Begrüßungsansprache ,

in der er besonders den Eausachreferenten für Volkstanz aus

Darmstadt , Hans von der Au , den Wiesbadener Kreisge -

schästssührer , Lehrer Bormann , sowie eine Gruppe von

Kameraden von der holländischen nationalsozialistischen Be¬

wegung und die Mitglieder der Tai » krei >e von Hanau ,

Offenbach , Darmstadt , Frankfurt und Mainz herzl ' " "

kommen hieß . Der Redner verbreitete sich anschließe .

Zweck und Ziel der Tanzkreise und gab darauf das Pro -

gramm des Festes , das gegen 1 Uhr sein Ende fand , betanni .

Die Gestaltung des Abends hatte der Wiesbadener a

bodenständiger Tanzkreis — er besteht über 10 Jahre
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dann zum Spiel am Sedanplatz ,
Fahrt zum Schützenhaus ging . Hi
echtes Volksfest statt , das sehr gu

Steuerzahlungstermme im Oktober .
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Landwirte teil . In der
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Am Samstag bestand der Baumgärtner Heinrich B u r ck-
hardt m Frauenstein seine Baumwärterprüfung mit der
Note „ Sehr gut

“
.

Wiesbaden - Rambach .

— Aktenlnhalt über Volksgenossen wird geheimgehalten .
In den Akten der Berufsgenossenschaften befinden sich vor
allem Angaben über die persönlichen und die gesundheitlichen
Verhältnisse von allen schaffenden Volksgenossen , die je¬
mals mit den gewerblichen Berufsgenossenschaften , den Ee -
meindeunfallversicherunasverbänden und den landwirtschaft -
lrchen Berufsgenoffenschaften zu tun gehabt haben . Das
Reichsversicherungsamt hat jetzt durch eine Neufaffung der
gesetzltchen Bestimmungen Sorge dafür getragen , daß diese
Angaben sogar , bei Vernichtung überalterter Akten noch

werden . Der Käufer , so erklärt der

Der Vorsitzende , K . F . Nicolay , eröffnete die am
Samstagabend abgehaltene Generalversammlung der S p a r -
und Darlehnskasse W . - Dotzheim und verlas den
Jahresbericht . Darauf gab der Geschäftsführer die Bilanz
bekannt und legte die Rechnung vor . Es ergab sich ein gün¬
stiger Stand der Kasse , die mit einem Reingewinn abschlotz .
Unter „ Verschiedenes “ wurden genossenschaftliche Angelegen¬
heiten erledigt . Im Anschluß gab der Ortsbauernführer
Wintermeyer Erläuterungen über das Erntedankfest .
An der Fahrt auf den Vückeberg nehmen drei Dotzheimer

Z . . Versammlung wurde Klage geführt
über die zunehmende Taubenplage . Es waren große Flüge
Tauben beobachtet worden , die in den . jungen Saaten großen

streng geheimgehalten werden . ___ ____
Minister , muß die unbedingte Gewähr für völlige Geheini -
haltung übernehmen , wenn er Akten zum Einstampfen er¬
halten will . Die Versicherungsträger haben die erforderlichen
Maßnahmen für Überwachung der Einhaltung dieser Ver¬
pflichtung zu treffen . An Personen oder Firmen , deren Zu¬
verlässigkeit nicht bekannt ist , oder die nicht über eigene Ein¬
stampfungseinrichtungen verfügen , dürfen die Akten

'
nicht ab¬

gegeben werden .

5 . Okt . : Lohnsteuerabzüge für die Zeit vom 16 .— 30 . Sept . :
an das Finanzamt .

5 . Okt . : Vürgersteuer der Arbeitnehmer für 16 .— 30 . Sept . :
an die Städtische Steuerkasse .

in St ' : Umsatzsteuervorauszahlung : an das Finanzamt .10 . Okt . . Biersteuer , Eetrankesteuer ; an die Städt . Steuer¬
kasse .

10 . Okt . : Schulgeld ; an die Städtische Schulgeldkasse ( Wies¬
badener Bank ) .

SH ” Börsenumsatzsteuer für Sept . ; an das Finauzamt .is . Okt . . Hauszinssteuer , Grundvermögensteuer , Müllabfuhr
Sandfangreinigung ; an die Städt . Steuerkasse .

'

Okt . : Hundesteuer ; an die Städt . Steuerkasse .
Okt . : Lohnsteuerabzüge für 1 . bis 15 . Oktober ; an das

Finanzamt .
Okt . : Bürgersteuer der Arbeitnehmer für 1 .— 15 . Oktober ;

an die Städtische Steuerkasse .
Okt . : Salzsteuer für September an das Finanzamt .

Die Fanale der Hitler - Jugend .
Gauleiter Sprenger beim Gevietssportfest in Mainz .

Irallkfurt a . M ., 29 . Sept . Tausende von Feuern überall
rm Gebret Hessen -Nassau der HI . , um die gleiche Zeit auf -
fiammeiÄ , diLeten am Samstagaben d das Signal zumBeginn der grossen Propagandaaktion der Hitler -
fugeM >. ^ m Odenwald und Taunus , im Westerwald und

■lu6er ? 1 loderten die Fanale der Jugend zumnächtlichen Himmel empor . Die Landbevölkerung war aufdie Strassen und vor die Orte geeilt , als um 20 .30 Uhr die
Feuerscheine aufzuckten .

’

fR ,
Sxmutognwrgen , schon ganz früh , wurde es auf demGro gen Feldberg ,

im Taunus lebendig . Motmrad -
fahrer aus allen Himmelsrichtungen tauchten auf der Bera -

»Vorwärts HI .
“

, so stand auf den Schildern , diean den Machmen angebracht waren . In die Staffel -T °
: Le Wj . geschmackvoll und künstlerisch ausgestattetErde die Botchaft des Gebietsführsrs und desGebiets - Jungvolkfuhrers an die HI . ( Jungvolk ) hinsin -

E ^ r „ Front “
überbracht zu werden . — Punkt 8 Wr

gab Gebietsfthrer Potthoff den Startschuß , und bald
waren die Mafchinen unter lautem Geknatter den Blickender Zurückgebliebenen entschwunden . Zwei Stunden später
schon kamen die Botschaften in den Bannen und Jungbannen

Zur Verlesung . HI . an die

arbeiten
ber ” roir marschieren , kämpfen und

Schaden anrichten . Der Ortsbauernfllhrer wurde beauftragt
bei der Behörde zwecks Abhilfe vorstellig zu werden .

«n - Die Schülervereinigung Jahrgang 1885
Wiesbaden -Dotzheim veranstaltete am Samstag eine Wieder -
seyensfeler . Die Feier nahm nachmittags um 4 Uhr mit
einer Gedächtnisfeier auf dem Waldfriedhof ihren Anfang .
Am Ehrenmal hielt Kamerad O . Schwalb ach eine Eedenk -
rede . Der Militärverein , sowie ein Quartett des MEV . 1850
verschönerten die Feierstunde durch Musik - und Gesangsvor¬
träge . Die Medersehensfeier selbst fand abends um

'
8 Uhr

im Saale des „ Goldenen Löwen " statt und nahm einen aus -
nehmend schönen Verlauf . Der von Frau Schmalbach vorge -
trag -ene Prolog wurde von einem Kinderreigen umrahmt .
In dem nun folgenden gemütlichen Teil , welchem sich ein
Kaffeekränzchen anschloß , war in abwechslungsreicher Weise
für gute Unterhaltung gesorgt . Anschließend folgte der üb¬
liche Tanz .

Am Sonntagnachmittag fand eine Besichtigung der Dotz -
heimer Obstanlagen durch führende Persönlichkeiten des
Wiesbadener Obstbaus und der Dotzheimer Obstzüchter statt .
Die Apfelernte ist im Gang . Kartoffeln und Dickwurz haben
sich gut erholt .

Wiesbaden - Frauenstein .
Am Samstagabend fand in der Winzerhalle eine Ver¬

sammlung des Obst - und Gartenbauvereins statt .
Vor Eintritt in die Tagesordnung hielt Dr . Reichwein von
der Bäuerlichen Werkschule in Wiesbaden einen Vortrag
über Sinn und Zweck der Bäuerlichen Werkschule , und er¬
mahnte die Jungbauern und Jungbäuerinnen diese Gelegen¬
heit zur fachlichen Ausbildung recht rege zu benutzen . An¬
schließend sprach Ortsgruppenleiter Burckhardt über die
Feier des Erntedankfestes . Drei Frauensteiner Land¬
wirte nehmen an der Feier auf dem Bückeberg teil . Vereins¬
führer ll n k e I b a ch berichtete über die Abwicklung des
Frauensteiner Marktes , der bei gutem Verlauf einen um ■
ein Drittel geringeren Umsatz hatte als im vergangenen
Jahr , da der Obstanfall entsprechend geringer gewesen sei .
Sodann wurde auf die Kennzeichnung der Obstbäume die
im Laufe dieser Woche stattfindet , hingewiesen , und zur

'
An¬

meldung der geplanten Neupflanzungen aufgefordert Der
Vereinsführer regte sodann an , in diesem Jahr wieder Kleb¬
ringe gegen den Frostnachtspanner anzubringen , der sehr
grossen Schaden an der letzten Ernte verursachte .

— D,e RerchsverelNlgung ehe « . Kriegsgefangener E . V .,
Ortsgruppe Wiesbaden , hielt dieser Tage eine gutbesuchte
Bar allen stunde ab . Ortsgruppenführer Grün gab
einen Überblick über die Tagung des Gaues Südwestdeutsch -
land rn Groß - Umstadt am 7 . und 8 . September . Dieses
Kameradentreffen ehemaliger Kriegsgefangener war allen
Kameraden insofern ein besonderes Erlebnis , als der
Bundesfuhrer Kamerad Freiherr von Lersner in einer
tief zu Herzen gehenden inhaltsreichen und kernigen An¬
sprache unter dem Motto „ Heimkehr ist nicht Ende sondern
Anfang Worte fand , in denen er zum Ausdruck brachte ,wie notwendig unsere Mitarbeit auch heute noch als alte
Soldaten tm Aufbau des neuen Reiches ist . — Ferner wies
Kamerad Grün nochmals besonders darauf hin , daß am
30 . September die Frist abläuft zur Einreichung von An¬
trägen auf nachträgliche Aushändigung von Ehrenzeichen und
Auszeichnungen . Ferner war die Frage der Unterbringung
erwerbsloser Kameraden Gegenstand einer besonderen Aus¬
sprache . Von der sonst üblichen Schilderung von Erlebnissen
der Front und Kriegsgefangenschaft mußte abgesehen
werden . — Außerdem wird sich die Ortsgruppe Wiesbaden
an einer geplanten Begrüßung der REK . Bezirksqruppe
Rheingau unter Führung von Kam . Grün am 2 . Okt . ge¬
legentlich des Besuches der englischen Frontkämpfer in
Bmgen a . Rh . beteiligen . Hierüber Näheres in der Geschäfts¬
stelle Kamerad Hei decke r , Wiesbaden , Rauenthaler
Straße 24 .

ausgezeichneter Weise übernommen , so daß den zahlreich
erschienenen Gäste echte volkstümliche Tanzkunst in bester
Ausführung geboten wurde . Nachdem man mit einer ideen¬
reichen Polonaise das Fest , bei dem etwa 175 Mitglieder von
Tanzkreisen ihr gutes Können zeigten , eingeleitet hatte , sah
man in bunter Reihenfolge die Vorführung in der Hauvt -
s<̂ e von niederdeutschen und Hessen - Tänzen . Da wurde die
„ Sunnros ( Sonnenrose ) , und dann eine Jägerquadrille
getanzt Hell leuchteten die Augen der Jungmänner und die
Zopfe der Madels flogen zum Takt » des Tanzes . Ein präch¬
tiges Bild bot auch der Rheinländer zu dritt , ebenso der
Polka „ Freut euch des Lebens “

, bei dem ein Bursche jeweils
zwei Mädchen zum Tanze führte . Ferner zeigte man den ver -
haltnismaßig ruhigen polnischen Tanz „ Varsovienne ( drei
Viertel Takt ) und den friesländischen Tanz „ Manchester “ .Es folgten Walzer der verschiedensten Arten , darunter Neck¬
walzer außerdem Schottisch , Geestländer und sehr schöne
Hessen -Tanze , sowie Vorführungen der einzelnen Tanz¬
gruppen , d,e mit besonderen Tänzen ihrer Landstriche er -
freuten . Zwischen den einzelnen Tanzvorführungen wurde
noch gesungen und aus den frischen , jugendlichen Kehlen
horte man lustige Marschlieder , ferner „ Die Zither lockt , die
Geige klingt , u a . mehr . Die ausgezeichnete Kapelle unter
Leitung von Willy Ochs , Biebrich ( Freunde und Mitgliederdes Kreises ) verstand es rn hervorragender Weise die alten
Tanzweisen zu Gehör zu bringen . So nahm der Festabend
einen glanzenden Verlauf und zeigte wie besonders be -
6,rußenswert es tjt , daß es Menschen gibt , die nach ihrer Ve -
rufstatigkelt es sich nicht nehmen lassen , alte Volkstänze ein -
zustudieren , damit diese sich von Generation zu Generation
Kolken , und weiterhin Zeugnis ablegen von dem hohen
Kulturstand der sich im Tanz ber uns schon in frühen Zeiten
offenbarte . — Am Sonntag versammelten sich die Teilnehmerdann zum Spiel am Sedanplatz , von wo es in fröhlicher

Urn ^ chutzenhaus ging . Hier fand am Nachmittag ein
echtes Volksfest statt , das sehr gut besucht war . Die Volks -
tanzkreise bereiteten auch hier durch Singen und die Vor -
fuhrung alter Tanze den Zuschauern schöne , unvergeßlicheStunden . Das Volkstanzfest , das sich auf zwei Tage er¬
streckte , klang dann rn Spielen und Volksbelustigungen aus .
_ . der Dienstzeit bei der StadtverwaltungDie städtische Pressestelle teilt mit : Der Herr Oberbüraer -

huk iür die Wintermonate ( vom 1 . Oktober 1935 bis
•A . Marz 1936 ) die geteilte Arbeitszeit anstelle der durch -
gehenden angeordnet . Die Sprechzeiten bei den städtischen
Dienststellen für das Publikum werden durch diese Anord¬
nung des Herrn Oberbürgermeisters nicht berührt . Nach¬
stehend werden die Sprechzeiten nochmals angegeben : Bei
der Steuerverwaltung , den Vuchhaltereien der Steuerkasse
dem Büro für Hauszinssteuerhypotheken und Reichszuschüs e

'

dem Personalamt , dem Wohnungsbüro und der Schulver¬
waltung sind die Sprechtage Montag , Mittwoch und Freitag
und die Sprechstunden von 8 bis 12 % Uhr . Die übrigen
städtischen Büros sind an allen Werktagen yon 8 bis 12 % Uhr~ die städtischen Kassen von 9 bis 12 % Uhr — für den
Publikumsverkehr geöffnet , mit Ausnahme des Fllrsorge -
amtes und des Versicherungs - und Eewerbeamtes , deren
Büros Dienstag geschlossen sind .

_ Am Freitag fand der letzte diesjährige Frauensteiner
~ "Loblt >narkt seinen Abschluß . Bis zum Schluß war
das Geschäft außerordentlich rege gewesen .

Wiesbaden - Biebrich .
2m Vereinslokal wurde am Samstagabend eine Ver¬

sammlung der Ortsbauernschaft einberufen . Ortsbauern -
führer Fritz Boß berichtete zunächst über die Ausgestaltung
des Erntedankfestes in Biebrich . Es sollen u . a .
Eruppenwagen gestellt werden , welche die Arbeit des Bauern
von der Saat bis zur Ernte darstellen . Das Fest soll im
Rahmen eines großen Volksfestes die Verbundenheit von
Stadt - und Landbevölkerung befestigen . Weiter gab der
Ortsbauernführer die Kartoffelpreise bekannt und erläuterte
die Kontingentsmarken für die zweite Rate . In bezug auf
das Winterhilfswerk wurde die Ertragsklasse bekanntge¬
geben , nach der die Abgabe von Brotgetreide und Kartoffeln
geregelt wird . Die Bauern und Landwirte wurden aufge¬
fordert , alle bäuerlichen Betriebe , die seit mehr als 200
fahren im Besitz der gleichen Familie sind , anzugeben ,
da den Familien eine besondere Ehrung zuteil werden soll . —
2n Biebrich haben 45 Betriebe ihren Bedarf an Futter¬
mitteln angemeldet . Die angeforderten Futtermittel werden
nun anhand der ausgefertigten Listen verteilt . Die Roggen¬
aussaat ist im Gang . Mit der Kartoffelernte wird
allgemein am Montag dieser Woche begonnen .

Der von der Ortsgruppe Biebrich der
NS DAP . veranstaltete Vortragsabend im Saale des Hotels
„ Bellevue “

erfreute sich eines außerordentlich starken Be¬
suches . Pg . Gerhard sprach anhand von authentischem
Zahlenmaterial über das Thema „ Hungerzustände in der
Sowjetunion “

.
Die evaug . Gemeindejugend W . - Biebrich führte

am Sonntagabend unter zahlreicher Beteiligung der Ge¬
meindemitglieder das beliebte Laienspiel „ Schuldner “ in
der Hauptkirche auf .

L>anitätsrat Dr . Happel , der Gründer der Sanitäts¬
kolonne Biebrich und langjähriger Vorsitzender und Kolon¬
nenarzt -derselben , vollendete am gestrigen Sonntag sein
70 . Lebensjahr . Dr . Happel war auch der Gründer des
Arztevereins für den Landkreis Wiesbaden , sowie Mitbe¬
gründer des Vereins „ Volkswohl “

.

Wiesbaden - Schierstein .

Der Spielmannszug 11/80 veranstaltete am Sonn -
tagvormittag auf der Standanlage des KKSV . Schierstein
ein kameradschaftliches Preisschiessen , bei dem recht gute
Resultate erzielt wurden . Von den gestifteten Preisen er¬
rang Sturmmann Melson mit 91 Ringen den 1 . , Trupp¬
führer Wetzel mit 84 den 2 . Preis . Truppführer Faber
überreichte den Siegern besondere Anerkennungen .

Die O b st e r n t e, die einen mittleren Ertrag liefert , ist
im Gang . Mit dem Ausmachen der Kartoffeln , die sich durch
den Regen gut erholt haben , wird Ende der Woche begonnen .
Die Dickwurzpflanzen stehen gut .

2n dieser Woche wird mit der Lese der Portugieser
Frühtrauben begonnen . Es ist eine Mittelernte zu erwarten .

Wiesbaden - Dotzheim .

------ ------- Montag , 30 . September 1935 .
Den ersten Tag -der Aktion beschloß das große Ee -h " tsjpo .rtlest der H2 . Hessen - Nassau in Mainz das1000 Hitleriungen , 1000 Pimpfe und 50 Mannschaften im

Kmnpz fah . Hervorragende Einzelleistungen mutben g -ewig ?
Är5 in den

ubgÄ -egt von der planmäßigen und .zielbewußtenAweit der Ho . auf dem Gebiete der körperlichen Er¬
tüchtigung . Auch der Gauleiter wohnte diesen Vor¬
führungen bei und brachte wiederholt seinen Beifall für die
gezeigten Leistungen zum Ausdruck .

™ '

In Wiesbaden .

- . Wie allerorts -im Gebiet der Hitlerjugend Hessen - Nassausflammten auch hier am Samstag in der Abendstunde dis
Ef zum Zeichen , daß die groß -ange >legte Werbe -

aktion der Hltkrzugend des Gebietes ihren Anfang genommenkmt Pünktlich zur festgesetzten Stunde trafen die Schlnß -
von allen Teilen der Stadt amsgsgangenen

Stafetten mft ihren Fackeln vor dem "Rathaus auf dem
12 P la tz ein . Nach einem kurzen Hinweisvon Vannführ -er Singel über die hohe Bedeutung dieser

Feierstunde wurden die Fackeln auf dem Mosaik vor tier Rat¬
haustreppe zufammengeworfen , wo sie dann mit den auf dem
Balkon des Rathauses aufstrahlenoen Flainmenz -sichen , ein
Halenkre -uz . flankiert von den Buchstaben H und I , zum
nächtlichen Himmel leuchteten , gleichsam ein Symbol dafür ,
Etz me HI . das Licht überall hintragen und alle Schatten
verdrängen wird Mit dem Gesang des HJ .-Liedes Tor¬
warts , vorwärts , fand die Feier ihren würdigen Abschluß .

^ Oktober 1935 sind es 30 Jahre , daß Herr Franz
Schick , Töpfer , tm Hause Hermannstratze 20 , 3 ., wohnt .

- Nerobergbahn . Die Städtische Pressestelle teilt mit ,dass der Fahrplan der Nerobergbahn ab 1 . Oktober d . I . ge -
uudert , st. Die Wagen fahren von 10 — 14 Uhr alle
30 Minuten , von 14 — 19 Uhr alle 15 Minuten .

— Die Münchener Philharmoniker , die unter Leitung
ihres Dirigenten Geh . Rat Prof . Siegmund v . H a u s e g g e r
tm grossen Saal des Kurhauses am Mittwoch , 2 . Oktober 1935
ein einmaliges Gastspiel geben , werden außer der siebenten
Sinfonie von Beethoven das Konzert mit der in Wiesbaden
in der Urfassung noch nicht gehörten gewaltigen neunten
Sinfonie von Anton Bruckner beginnen . Diese Sinfonie ,die der Hauptpunkt und der Abschluß im künstlerischen
Schaffen des Meisters ist , hat das rückschauende musikalische
Erlebnis eines durch seine bisherige Stufen bereits Ein¬
geweihten Das letzte Werk des großen Meisters ist hier sein
persönlichstes . Diese Sinfonie enthält eine der gewaltigsten
aller Slnfomesätze , die je geschrieben worden sind und schließ¬
lich auch das tiefinnigste seiner Adagios , das im tiefsten
Sinne des Wortes einen Abschied vom Leben bedeutet Das
Gastspiel des berühmten Orchesters dürfte schon aus diesem
Grunde ein besonderes musikalisches Ereignis werden .

— Wiesbadener Künstler . Eugen Cremer , Schüler des
Wiesbadener ( Spangenberg

'
schen ) Konservatoriums , wurde

a ° 1 - Oktober als Bratscher an das Stadttheater in Trier
verpflichtet .

— Schwerer Sturz vom Rad . In der Eneisenaustraße
kam am Samstag ein 14 Jahre alter Radfahrer so unglück¬
lich zu Fall , daß er bewußtlos auf dem Pflaster liegen blieb .
Mit einem Schädelbruch , sowie einer Gehirnerschütterung
brachte das Sanitätsanto den Verunglückten ins Städtische
Krankenhaus .

— Regieruugspersonalien . Der Regierung in Wies¬
baden wurde zur probeweisen Beschäftigung der Regierungs¬
assessor a . D . Thone aus Veckerhagen a . d . Weser über¬
wiesen .

— Vergwerksdetriebsführer a . D . Carl Lotz , Klopstock -
llratze 19 als ehemaliger Pionierfeldwebel in Pionier - und
Werkmelsterkreisen bestens bekannt , und seit 27 Jahren Be¬
zieher des Wiesbadener Tagblatts , feiert am 1 . Oktober
seinen 70 . Geburtstag .

7 Das Friseurgeschäft Georg Lorenz kann
7 Akt . 193a auf fein Miahnges Bestehen zurückblicken .Um 1. Okt . 1875 von dem Vater in der Schwalbacher Str . 17

gegründet , befindet es sich 59 Jahre in dem Haufe Schwal -
Straße 33 . Herr Lorenz ist ebensolange Bezieher des

Wiesbadener Tagblatts . — Am 1 . Okt . d . I . wohnt Herr
Carl He11erich 50 Jahre in dem Hause Kirchgasse 48 und
betreibt auch seit dieser Zeit darin eine Buchbinderei und ist
seit 18o7 ununterbrochener Bezieher des Wiesbadener Taa -
blatts . ,

B

.
~ Dreue Mieter . Am 1 . Oktober wohnen Familie

D l l g e r t 30 Lahre , und Familie P i n tz 25 Jahre im
Hause Zimmermannstraße 4 . - Frau Adolfine Metz Wwe .
wohnt am 1. Oktober 45 Jahre rm Hause Römerberg 36 , 3 .

• s . -Gauf -ilmstelle Hessen - Nassau brachte int Rahmen
ei ne t „ X.ra 11=&u r ch-F reude " -Ve ranstg ltunq gestern abend im
Saalbau „ Zum Taunus “ den Tonfilm „ Wenn ich König
war “

zur Aufführung .
Der SA . - Sturm 4/80 . Trupp 1 , veranstaltete am

Samslagabend im Gasthaus „ Zum Rebstock “ einen Kante -
radichgftsabend für die in Wehr - und Arbeitsdienst einge -
zogenen SA .-Kameraden .

Wiesbaden - Biersta - t .
Die Vereinsbank Wiesbaden , die seit dem

Lahre 1924 hier in Bierstadt , Rathausstratze 18 , eine Zweig -
peue unterhielt , bezog am letzten Samstag in einem Neubau
m der Rathausstraße 28rhreneuenEeschäftsräume .
Dieser Wechsel wurde am Samstagabend von der gesamten
Belegschaft der Vereinsbank Wiesbaden in Form eines
Kamerads -chaftsabends im Gasthaus zum Rebenstock be¬
gangen , in berent harmonischen Verlauf Direktor Weyers
und Aufsichtsratsmitglied A . K . Seibel des Tages besonders
gedachten und näher auf die Bedeutung des deutschen Ge¬
nossenschaftswesens eingingen .

Am Samstagabend eröffnete das hiesige Jungvolk ,
Fähnlein 3/80 , mit einem Aufmarsch die Propaganda wachs
für die deutschen Jugendverbände . Die Züge des Jungvolkes
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marschierten in zwei Abteilungen zum Sportplatz an der
Adlerstrage und nach einem freien Platze an der Kloppen¬
heimer Straße , wo Holzstöße ent,zündet wurden , und Stamm -
Mhrer Pg . Volkmar ein Appell an die Jungoolkpimpfen
ächtete .

Wiesbaden - Erbenherm .

Das 25jährige Jubiläum des hiesigen Kranken¬
hauses wurde itn einer schlichten Feier begangen . Am
Sonntagnachmittag um 3 Uhr hatten sich die Gemeinde -

glieder zahlreich in dem großen Vorgarten des Hauses ver¬
sammelt . Das Paulinenstfft hatte eine größere Anzahl
Schwestern entsandt . Der evangelische Kirchenvorstand war
vollzählig erschienen . Unter den Gästen bemerkte man den
Mitbegründer des Hauses , Altbürgermeister Th . Merten ,
der im 88 . Lebensjahr steht . Der evangelische Kirchengesang -
verein eröffnete unter Leitung von Bernhard Petersen die
Feier mit dem Chor „ Heilig ist der Herr

"
. Nach dem ge¬

meinsam gesungenen Choral „ Nun danket alle Gott "
, nach

Landeskirchenrat D . Peter das Wort zu einer Ansprache .
Unter Zugrundelegung des Wortes aus der Bergpredigt
„ Selig sind die Barmherzigen , denn sie werden Barmherzig¬
keit erlangen

"
, gedachte er der Stifter , Eheleute Friedrich

Kai se r und der Geschwister H . Th . und Henriette Stein ,
von deren Tat eine Mille reichen Segens ausgegangen fei .
Sein Dank galt dem verstorbenen Pfarrer Hümmerich ,
dem es vergönnt war , sein Lieblingsprojekt in die Tat um -

zusetzen . Herzliche Worte des Dankes richtete er an den
Mitbegründer Theodor Merten , an den ärztlichen Leiter ,
Dr . Eelderblom , und an die Leitung der Paulinen -

stiftung , die die Schwestern stellt . Landeskirchenrat Peter
schloß mit dem Wunsche , daß das Erbenheimer Krankenhaus
auch weiterhin leidenden und betagten Volksgenossen zunr
Sogen gereichen möge . Nach dem Chor „ Lobe den Herrn

"

überbrachte Bürgermeister Wintermeyer die Grüße und
Wünsche des Oberbürgermeisters und der Zivilgemeinde .
Mit dem gemeinsamen Lied „ Ach bleib mit deiner Gnade "

schloß die harmonisch verlaufene Feier .
Die Erbenheimer Kirchweihtage gingen mit der

Mchkerb am Sonntag zu Ende . Sie hatten unter der Un¬
gunst der Witterung zu leiden und brachten nicht den er¬
warteten Erfolg .

Wtesvaoener Tagvrsn

Musik - und Vortragsabende .
* „ Nordlandsbilder " heißt ein neuer prächtiger Ufa -

Kulturfilm , der am Sonntag in einer Morgenfeier im Ufa -
Palast zum ersten Male gezeigt wurde . Es handelt sich ,
das sei gleich vorweg bemerkt , nicht nm die übliche Schil¬
derung einer NoMandsreise mit den vom Schiff ans ver¬
mittelten Eindrücken der Shären , Steilküsten , Fjorde und
der Mitternachtssonne . Vielmehr wird hier der uns so natur¬
nahe und kulturverbundene Norden , Skandinavien und
Finnland , vom Ursprung her , von der Landschaft , von dem
unmittelbaren Erlebnis dieser Landschaft und ihren natür¬
lichen Zusammenhängen geschildert . Der Film führt , von den
Begleitworten eines Kenners erläutert , gleich mitten hinein
in . die Dinge , die unser lebhaftes Interesse wecken . Er zeigt
zunächst Finnland das Land der tausend Seen , in dessen
Urwäldern und Sumpfsteppen der Elch zieht und eine bei uns
nur noch selten anzutreffende Kleintierwelt die dünnbesiedel¬
ten Gegenden belebt . Die Kamera hat hier das Leben des
Flughörnchens , des Fischotters , des Nerz und der Vogelwelt
in fesselnden Bildern festgehalten und zeigt auch den uner¬
meßlichen Holzreichtum der Wälder , den die Wildwäsier zu
Tal führen . Auch bei den Aufnahmen aus Schweden
verzichtete man auf die Wiedergabe bekannter Aufnahmen
und zeigte dafür die gebändigte Kraft der in vielfacher Ver¬
ästelung vom Gebirge herabstürzenden Wassermassen , die der
Elektrizitätswirtschaft nutzbar gemacht wurden und damit
das an Erzen reiche Land des höhen Nordens erschlossen . Den
weitaus größten Teil des Filmes bildeten Aufnahmen aus
Norwegen , die interessante Ausführungen über die Ent¬
stehung der Fjorde einleiteten . Der an der Küste vorbei¬
fließende Golfstrom schafft günstige Lebensbedingungen für
die Tierwelt des Meeres und der Luft , die ihr Element in
ungeheuren Massen beleben . Wie der Dorsch und der Hering
gefangen wird und die von den Brutplätzen aufgescheuchten
Schwärme der Möwen und Taucher die Mitternachtssonne
verdunkeln , sah man in Bildern von starker Eindringlichkeit .
Aufnahmen von Bergen und Hammerfest , der nördlichsten
Stadt des Kontinents , und die Schilderung einer norwegi¬
schen Bauernhochzeit rundeten die mannigfachen Eindrücke
des schönen Kulturfilms , der ein zahreicheres Publikum
verdient hätte .

^ 267 . 7 .

Bekanntmachungen .

NS . - Kulturgememde .

Die Vorstellung „ Pantalon und feine Söhne "
für den

Theaterring der NSKG . findet nicht wie in den
Mitteilungen bekanntgegeben am 11 . Oktober 1935 , sondern
heute Montag , 30 . Sept . 1935 , statt .

« Aus Provinz und Nachbarschaft .

Landestagung des Landesverbandes Nassau - Hessen
des Evangelischen Bundes .

= Alsfeld , 29 . Sept . Am Samstag wurde in Als¬
feld in Gegenwart des Präsidenten des Evangelischen
Bundes , Prof . D . Born kämm , früher Rektor der
Universität Gießen , die Liandesverfammlung des
Landesverbandes Kassau - Hessen des Evangelischen
Bundes geöffnet . Abends fand eine öffentliche Ver¬
sammlung in der Wallpurgis - Kirche statt , wobei der
Direktor des Predigerseminars in Friedberg , Professor
Stroh , über das Thema „ Deutscher Glaube oder

Ehristusglaube "
sprach . Am Sonntagmorgen fanden

dann in der Wallpurgis - Kirche und in zahlreichen be¬
nachbarten Dorfkirchen Feftgottesdienfte statt , denen
sich am Nachmittag eine große Versammlung in der

Wallpurgis - Kirche anschloß , die unter dem Hauptthema
„ Luther , der ewige Deutsche

"
stand . Bei dieser Ge¬

legenheit sprach der Präsident des Evangelischen
Bundes , Prof . I >. Bornkamm , der besonders darauf
hinwies , daß das Christentunt in Hessen schon immer

eng mit unserem Volkstum verbunden sei . Anschließend
folgte der Vortrag illber das Hauptthema . Den Tag be¬

schloß eine Begrüßungsversammlung im „ Deutschen
Haus

"
.

Große Kundgebung für das Wandern . Warnung an Anterstützungsjäger !

Jahreshauptversammlung und Sternwanderung des
Taunusbundes .

Idstein , 29 . Sept . Die nunmehr im Taunusbund zu -
snmmengeschlossenen verschiedenen Taunusklubs hielten
Samstag und Sonntag in der festlich geschmückten Stadt
Idstein ihre diesjährige Hauptversammlung ab . Am Samstag
versammelten sich die Abgeordneten von 48 Ortsgruppen $ it
einer geschäftlichen Tagung , die an Stelle des sich auf einer Süd¬
amerikafahrt befindlichen Eebietsfübrers Oberbürgermeisters
Dr . Krebs -Frankfurt von dem Stellvertreter , Bankbeamten
R ö d d i n g - Frankfurt , geleitet wurde . Rodding zeichnete
in längeren Ausführungen ein Bild von dem Neuaufbau des
Taunusbundes , der jetzt in 6 0 Ortsgruppen ru n d

4500Mitglieder umfasse . Aus der Arbeit des Bundes
erwähnte er , daß bis jetzt 3200 Kilometer Wander -
w ege durchgefuhrt feien . In dem Taunusbunde und den
organisierten Wanderern überhaupt müsse die Forstbehörde
ihre besten Freunde erblicken , die bedingungslos sich für den
Schutz des Waldes und der Naturdenkmäler einsetzten . — Die
von Christmann - Wiesbaden erstattete Jahresabrechnung
ergab bei einer Einnahme von 4500 RM . einen Überschuß
von 1500 RM . Borträge hielten sodann Landesforstmeister
Rech ter - Wiesbaden über „ Wanderwege und Forstschutz

"

und Gartendrrektor B r o m m e - Frankfurt über „ Die Er¬
ziehung der Wanderer zum Heimatschutz

"
.

Der Sonntag brachte eine Stern w a nd e r u ng zahl¬
reicher Ortsgruppen nach Idstein . Mehr als 600 Wander -
freunde fanden sich zu Mittag aus allen Himmelsrichtungen
in der Stadt ein und veranstalteten nachmittags auf dem
Rathausplatz eine Kundgebung , auf der Kreisleiter Landrat
Herrchen - Bad Schmalbach und Rödding - Frankfurt
sprachen .

Die nächstjährige Hauptversammlung , mit der abermals
ein Wandertag verbunden sein wird , findet in Ober¬
ursel statt .

Schmierfinken in der Auslandspresse .

Der „ Daily Telegraph
" über angebliche Judenverfolgungen

in unserem Gau .

Frankfurt a . M „ 29 . Sept . Der „ Daily Telegraph
"

läßt
fich von seinem eigenen Korrespondenten aus Frankfurt am
Main am 17 . September 1935 melden , daß ein neuer Aus¬
bruch der Judenhetze stattgefunden hat , daß die Judengesetze
nicht beachtet werden und in manchen Teilen Nazi - Deutsch¬
lands , zum Beispiel in unserem Gau , eine chaotische Disziplin¬
losigkeit eingerissen sei . Die Juden seien in großer Erregung
und müßten feststellen , daß die Autorität des Führers nicht
ausreichte , um die Fortsetzung ungesetzlicher Verfolgungen zu
verhindern .

Der „ Daily Telegraph
" wäre in peinlichster Verlegen¬

heit , wenn er die eingeschmissemen Fensterscheiben und die aus
iben Betten gerissenen arischen Dienstmädchen vorweisen
müßte . Wir können an Hand zahlreicher Reden und Ver¬
fügungen Nachweisen , daß die durch den Führer g e -
gebene Linie hier wie im ganzen Reich mit
gleicher Disziplin und gleicher Konsequenz
innegehalten wird . Jedoch zeigt der Stil des ganzen
Artikels , daß es dem eigenen Korrespondenten garnicht um
eine sachliche Darstellung geht . Wer heute von chaotischer
Disziplinlosigkeit und von einem organisierten Angriff auf
die jüdische Bevölkerung nach Verkünden der neuen Juden¬
gesetze spricht , verfolgt damit nur heute vom Ausland her
die Taktik , die früher im Deutschland selbst von unseren
Gegnern versucht wurde . Und so wenig die Lügen über ge¬
sprengte Synagogen , umgeworfene Grabsteine und ausge -
rissene Judenbärte von nachhaltiger Wirkung waren , so
wenig wird heute ein Schmierfink in der ausländischen Presse
auf die Dauer die anderen Völker verdummen können . Mit
Stolz hat Hessen - Nassau für sich von jeher in Anspruch
genommen , daß es sich an Disziplin von niemanden über »
treffen läßt , und daß es seine Ehre nicht in einer lauten ,
sondern in einer erfolgreichen Arbeit sieht .

X Nassau a . d . Lahn , 29 . Sept . Der weitbekannte
Nassauer Michelsmarkt hatte am Sonntag seinen
Hauptfesttag . Er brachte recht starken Fremdenverkehr von
nah und fern . Die verschiedenen Ausstellungen , die in ihrer
Gesamtheit eine erstklassige Schau boten , wurden sehr gut
besucht . Wie der gestrige Fackelzug der Schulen , Vereine und
Verbände fand auch der heutige große F e st z u g „ Gaststätten
alter und neuer Zett ; Gastfreundschaft und Fröhlichkeit

"

starken Beifall .

Die Gausührung des Winterhilfswerks des deutschen
Volkes 1935/36 gibt bekannt : In diesen Tagen wird in den
Kreisen und Ortsgruppen des (Saugebietes Hessen - Nassau
die Zahl der vom Ä8HW . zu Unterstützenden festgelegt .

Unterstützt wird , wer unverschuldet in Not ist
und nicht das nötige Einkommen hat , um für sich selbst zu
sorgen . Die Kreise und Ortsgruppen haben entsprechende
Anweisungen . Sie haben indessen auch weiterhin die Ver¬
pflichtung und das Recht , diejenigen vom Unterstützungs¬
bezug fernzuhalten , die des Glaubens sind , die Volksgemein¬
schaft ausbeuten zu können . Gegen Asoziale und Unter - ,
stützuugsschwindler wird rücksichtslos mit den ver¬
schärften Strafen des Winterhilfswerks vorgegangen werden .

Es wird deshalb eindringlich davor gewarnt , falsche
Angaben zu machen . Die Spenden für das Winterhilfs¬
werk müssen pfennigweise zusammengetragen werden . Die
Spender haben ein Recht zu verlangen , daß neben ordnungs¬
gemäßer Verwaltung die Unterstützungen in die Hand
derjenigen gelangen , bie ihrer würdig sind .

Die notwendigen Prüfungen sind auf diese Erforder¬
nisse abgestellt .

Güterzug entgleist .

Lokomotivheizer getötet .

_ Mannheim , 28 . Sept . Auf dem durchgehenden

Eüterzuggleis Ludwigshafen — Mannheim ( Rangier -

bahnhoff entgleiste am Samstagvormittag aus noch un¬
bekannter Ursache ein Eüterzug . Die Lokomotive sprang

plötzlich auf gerader Strecke aus den Schienen und fuhr

noch eine größere Strecke zwischen den Schwellen . Acht
der nachfolgenden Wagen sowie der Packwagen schoben

sich dabei vollkommen ineinander . Während es dem

Lokomotivführer int letzten Augenblick gelang , von der

Maschine abzufpringen , wurde der Heizer auf seinem
Stand eingeklemmt . Der Zugführer blieb wie durch
ein Wuitder in dem vollkommen zertrümmerten Pack¬

wagen unverletzt . Der in der Nähe stationierte Hilfs -

zug des Mannheimer Hauptbahnhofs war alsbald zur
Stelle . Der eingeklemmte Heizer konnte nur noch als

Leiche geborgen werden . Der Lokomotivführer wurde

mit leichteren Verletzungen in das Städtische Kranken¬

haus eingeliefert . Der Sachschaden ist erheblich .
Die Aufräumungsarbeiten nehmen viel Zeit in An¬

spruch , da die mit Sand , Steinen und Kohlen beladenen

Güterwagen erst auseinandergeschweißt werden müssen
und auch die Lokomotive zu entfernen ist .

Schadenfeuer in Kiedrich .

= = Kiedrich , 29 . Sept . Am Sonntag gegen 15 Uhr

brach bei dem Landwirt Anton Liebler in der Ober¬

straße , wo zur Zeit eine Heckenwirtschaft betrieben wird ,
Feuer aus . Und zwar stand die Scheune , die auf einem

Steinsockel erbaut ist , und der aus Fachwerk bestehende
Stall plötzlich in hellen Flammen . Die Kiedricher

Feuerwehr unter Leitung des Ortspolizeiwalters war

sofort zur Stelle und griff außerordentlich schnell und

tatkräftig ein , um die angrenzenden Nachbarhäuser zu

schützen , was ihr auch gelang . Mit vier Stück Schlauch¬
leitungen bekämpfte die Kiedricher Wehr das Feuer ,
das wie rasend um sich griff , so daß die Scheune mit Heu
und Stroh , der Stall und das Dachgeschoß des Wohnge¬
bäudes vernichtet wurde . Das Obergeschoß des

Wohnhauses wurde durch Wasser ufw . beschädigt . Das

Vieh konnte gerettet werden . Besonders dem Eingreifen
mit der neuen Motorspritze war es zu verdanken , daß
der Brand auf die nähere Umgebung beschränkt werden

konnte . Ein Feuerwehrmann erlitt bei den Lösch¬
arbeiten eine Rauchvergiftung . Glücklicherweise war der

Brand nicht in der Nacht ausgebrochen , so daß Menschen
nicht in Gefahr kamen . Die Eltviller und Wiesbadener

Berufsfeuerwehr , die ebenfalls am Brandort erschienen
waren , betätigten sich an den Aufräumungsarbeiten .
Der S chad e n ist beträchtli ch , -der Landwirt jedoch

versichert . Die Brandursäche wird zur Zeit noch geklärt .

Die haarwuchsfördernden Eigenschaften des

TLe c - t£ tßi > tk ? vvri
vom Facharzt experimentell nachgewiesen
Haarwuchsmittel Haarpflegemittel Haarwaschmittel
von RM 1.—bis 7.50 von RM 1.30 bis 6.— von RM 0.18 bis 1.50

= Bad Homburg , 29 . Sept . Bad Homburg hob am

Sonntag sein Laternenfest aus der Taufe , das jedes
Jahr wiederkehren soll . Als der Festzug durch die Straßen
rollte , war jung und alt auf den Beinen . Die Häuser waren
mit Lampions geschmückt , und feder Teilnehmer hatte eine
Laterne am Anzug baumeln . Eine ausgelassene Fröhlichkeit ,
wie man sie in Bad Homburg noch nicht erlebt hatte , herrschte
auf allen Plätzen .

x Montabaur , 26 . Sept . Anläßlich der feierlichen Los¬
sprechung von Zungmeistern und Gesellen weilte Hand¬
werkskammerpräsident Müller - Wiesbaden hier . Für
50 - bzw . 40jährige Berufstätigkeit wurden von ihm ehrend
ausgezeichnet : Schuhmachermeister Gromig - Montabaur ,
Schmiedemeifter Groß - Mogendorf und Metzgermeister
Breiden - Hillscheid .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sic am Dienstag !

Re ichssendung : 20 .15 Uhr von Köln : Stunde der
Nation : „ Wir fördern die Kohle , wir schmieden den

Stahl . . . .
"

Berlin : 14 .15 Uhr : Bekannte Weisen . 16 .00 Uhr :

Jugendwerke deutscher Meister . 16 .30 Uhr : Wir Mädel

singen Erntelieder . 21 .00 Uhr : Unterhaltungskonzert . 22 .30

Uhr : Don deutscher Art und Kunst .
Breslau : 15 . 10 Uhr : Vierhändige Klaviermusik .

15 .40 Uhr : Oberschlesische Dichtung . 16 .00 Uhr : Kampflieder
der HI . 19 .00 Uhr : Deutsche im Ausland hört zu ! 21 .00 Uhr :

„ Beim Kronenwirt ist heut Jubel und Tanz .
"

Hörfolge .
Hamburg : 17 .30 Uhr : Liederstunde . 21 .00 Uhr : „ Till ,

der Meisterschelm .
" Ein Schnurrenspiel mit Musik . 23 .00 Uhr :

Unterhaltungskonzert .
Köln : 17 .00 Uhr : Konzert . 19 .40 Uhr : Die Funk -

schrammeln spielen . 21 .00 Uhr : Polnische Stunde .
Königsberg : 17 .00 Uhr : Konzert . 18 .35 Uhr : Stunde

der HI . 19 . 10 Uhr : Bon deutscher Arbeit . 19 .35 Uhr :

Volksmusik . 21 .00 Uhr : Virtuose Violinmusik .
Leipzig : 16 .00 Uhr : Konzertstunde . 17 .00 Uhr :

Konzert . 19 .00 Uhr : Bunte Volksmusik . 21 .00 Uhr : Von
London : Promenadenkonzert .

München : 16 .10 Uhr : Konzertstunde . 19 .05 Uhr :

Sang und Klang aus Niederbayern . 21 .00 Uhr : „ Das Reib¬

eisen . 22 .30 Uhr : Nachtmusik .
Stuttgart : 18 .30 Uhr : Vom Rohstück zum Auto .

Hörbericht aus einer Automobilfabrik . 19 .30 Uhr : Anekdote
mit und um Musik . 19 .50 Uhr : Max Halbe . Zum 70 . Ge¬

burtstag . 24 .00 Uhr : Orchesterkonzert .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabcort : Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Dienstagabend : Nach
Regenfälleu kühles und wolkiges Wetter , am Tage nur noch
vereinzelt Schauer , frische Winde aus West .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(Klimastation beim SiSdi . Forichungsmstitut .)

Datum | 29. September 1935 30. Sept .

Ortszeit 1 7 Uhr 11 Uhr ! 21 Uhr 7 Uhr

Hutt - (
druck ; auf o1 und Norrnailchwere . .

red . 1
751.9 750.5 752 .1 761.2

11. 8
96

21. 1
7d

15.4
84

11-0
95Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .

Stille SO 1
0. 1

SW 3
1,0 .

Still «
0.0Ntederichlagshöhe (MtMmeier ) . . . .

' /- bedeckt wolkig heiter bedeckt

29. Sept . 1935: Höchste Temperatur : 22.0 .
Tagesmittel der Temperatur : 15.9.

30. Sept 1935: Niedrigste Nachitemperatur : 9 . 4.
Sannenlcheindauer am 29 . September 1935 :

vormittags 4 Sth . — MM . nachmittags — Stb . 20 Mm .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und das „ Unterhaltungsblatt

-
.
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Hans Albers
Annabella / Attila Hörbiger

Ein Standardwerk deutschen Filmschaffens !

Ein Großfiim ,

der zum Tagesgespräch wird !

Die Presse urteilt :

Hans Albers bester Film ist es geworden . So — wie wir
— — — ihn noch nie gesehen haben und — viel¬

leicht — auch nie wieder erleben werden .
Die noch so großen Erwartungen sind in einem
Maße übertroffen worden , wie es eben nur ein

ganz großes Erlebnis zu erreichen vermag .

। Unsere Bühnendarbietung : , >

Tollkühnes Trapez
mHöd . d . h . vng . n f HCrZOQS

WALHALLA
4 , 6 . 15 , 8 . 30 Uhr .

Dauerwellen - ist Vertrauenssache !

Wilhelmstr . SS Kranzplatz
Telephon 25959

Haarfarben -

Haararbeiten -

Gesichtsmassage -

Kästner & Jacobi
Hotel Nass . Hof Damen - u . Herrenfriseure Hotel Rose

Wir besitzen die letzten
Errungenschaften und Neu¬
heiten auf diesem Gebiet —
große Erfahrung .

Beiverfärbteimverbleichtem
oder spärlichem Haar sind wir
die besten Helfer .

KLW -Achs -

ÜWn -
jeden Dienstag

und Freitao
lieferbar

Fr . Fos . Vurgmer
Tel . 62321 ,

Köln - Dellbrück ,
Ottilienstr . 6 .

L . KWenbergM
Sosbll - iHllüeiri
Merdadenerlagbla «
Kontor « : Schalter »
Halle links . Fernspr .»
Sammel »Nr . 59631

FWilien
Drucksachen
lind Meilenstein «auf
dem Lebensweg . Mir
geben diesen das rich¬
tige Gesicht . Beachten
Sie bitte die misge »
dehnte Sonderschau
reizender Muster in
unserer Schalterhalle

Der Riesenandrang
am gestrigen Sonntag ist bei der
Tonwiedergabe verständlich .

Die fabelh . Stimme der Künstlerin

Martha Eggerth
in dem lustigen Film

Die blonde
Carmen

kommt so natürlich , daß man
glaubt die Künstlerin steht auf

der Bühne .
Versäumen Sie daher diesen Genuß nicht !

Infolge des starken Besuches bleibt
das , Programm bis Mittwoch

im Spielplan .

Film - Palast
Spielzeiten : Wo . 4 , 615 , 830 Uhr

Eintrittspreise : 50,70,90 usw .
Jugendliche bis 6 Uhr 40 Pf .

VeilWs Wüter in MOon
.

Freitag , bett 4 . Oktober 1935

I. GinfOniHOIWt der Wß - es Deutschen Heaters
Leitung : Karl Elmendorfs .

„ Samson
"

Oratorium von G . F . Händel
Mitlvirkende : Damen : Braun , Draeger,i
Singenstreu . Herren : Alsen , Harbich ,
Solcher . Chor : „ Mainzer Liedertafel und

Damengesangverein
" und Damen des

„ Wiesbadener Cäcilienchors
" . K128

Anfang 20 Uhr Ende etwa 22 % Uhr

Vorverkauf ab Dienstag , den l . Oktober ( Konzertpreife von 1 RM . an ) J

Capitol

Ab Dienstag !

Der herrliche Großfilm

. . Barcarolc .
“

Schlalwagenkontrolleur.

“

Büro -Verlegung
von Rheinstr . 69,1 nach

Friedrichstr . 29
,

P .

Heute letzter Tag !

„ Her

Wiesbadener

Transport - Gesellschaft
Friedrich Zander & Co .
Fernspr . 29048 . •

Wiesbaden - Platte

BLAUE

und umgekehrt
ab 1 . Oktober bis 30 . Xov . 1935 .

abKaiser - Friedrich - Plati . IO30 H09 1500

an Platte ....... IO55 1425 1525

ah Platte ....... 12° ° I430 18° °

an Kaiser - Friedrich - Ratz . I225 1455 1825

Sonn - und Feiertags
Mehrfahrten nach Bedarf .

Letzte Fahrt nach

Schliersee
13 . bis 19 . Oktober 1935

7tägige Bayerische Seen - und

Alpen fahrt

München , Schliersee , Tegernsee ,
Kochelsee , Walchensee , Mitten¬
wald , Garmisch - Partenkirchen ,
Staffelsee , Königsschlösser , All¬

gäu , Ulm , Stuttgart , Wiesbaden
nur 69 . 50

Wiesbadener Autoverkehrs - Ges .
m . b . H . , Nikolasstraße 10

Fernruf 28000

Theaterkolonnade , F . 28001 .

WMSlrUsalnkaaiMta

«MW» raum. iMm

E . Kem
6
Staatliche Lotterie >Einnahme

Wiesbaden
Adelheidstraße 28 — Tel . 24231

Vs Los nur 3 RM .

। ifn dec heutigen ,
lUnnittagy -mufig

Uta * Palasl
Mittwoch , 2 . 10 . 1 1/0 Uhr
Donnerstag , 3 . 10 . / « O Ulli

Hänsel u . Gretel
(1111 lOUlUIU )

Die Märchengestalten sprechen v .
der Leinwand herab zu d . Kindern .

1 . Ufaton - Woche
2 . Struwwelpeter
3 . Ping - Pong - Streiche
4 Rotkäppchen
5 . Hänsel und Gretel

Vorspiel : Das Struwwelpeterbuch
in farbigen Bildern ( Dias )

3 . Der Daumenlutscher
4 . Der Zappelphilipp

2 .

Für groB und klein unvergeßliche Stunden .

Preise f . Kinder 30 , 50 , 70,100 Pf .
u . f . Erwachsene 50 . 70,100,120 Pf . l

Ueberall großer Andrang . i

SCAIA
VARIETfe - THEATER

8 “ Reute » '

letztes Auftreten

der größten Zauber¬
schau Europas

„
Kassner

*

der einen 60 Ztr . schweren
Elefanten verschwinden läßt .

Ab I . Oktober :

Neues Programm :

„
Scala etwas verrückt

“

Eine Variete - Revue .

20 tolle Sachen !

Wieder die alten volkstüm¬
lichen Preise !

RM ,

Zugreifenl PreuB .
- SHdd .

Klassen folterte
Ziehung I . Klasse 18 . /19 . Oktober .

Aeußerst günstiger Spielplan !
Zirka 43 % aller Lose gewinnen .

67V3 Million RM . (in 5 Klassen ]
Lospreise : ’ / « RM . 3 .- 1/i RM . 6 .-

Vs RM . 12 .- V , RM . 24 .-

Doppellos RM . 48 .- 2313

Staatliche Lotterie -Einnahme . Postsch . Ffm . 44026 .

Kochbrunnen - Konzerte .

Dienstag , den t . Oktober 1935
11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kockdrunnen . ausgeiübrt von dem städtischen

Kurorckester . Leitung : Albert Nocke .
1 Ouvertüre zur Over „ Martha "

von Flotow .
2 Slavisches Intermezzo von Höfer .
3 . Veilchen am Wege Walzer von Petras
4 Duett aus der Operette „ Der Vettelstudent "

van Millöcker .
5 . Fragmente aus der Over „ Carmen " von Bizet .
6 . Lothringer Marsch von (Sanne .

Kurhaus - Konzerte .

Dienstag , den 1 . Oktober 1935 .
14 .30 Uhr :

Gelellschaftslvaziergang nach dem Panoramaweg .
16 .15 . Uhr :

Moniert .
Leitung : Ernst Sckalck .

1. Spanische Lustspiel -Ouvertüre von Äöler Böla .
2 . Volksszene aus „ Der EoangeliMann " von Kienzl .
3 Carmensuite Nr . 1 von E Bizet .

'

4 . Husarenwalzer von L . (Sanne .
5 Ouvertüre zu „ Rouslan und Ludmilla "

v . Glinka .
6 Arie aus „ Hans Heiling

" für Posaune von
H . Marlchner .

7 . Ranläfie aus „ Andrea Cbeniet "
von N . Eiordana .

8 . Kadettenmarsch von I . P . Souia .
Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Uhr :

Volkstümliches Abend - Konzert .
Aus aller Welt .

Leitung : Dr . Helmuth Tbierselder .
1 . Festmarsch für grobes Orchester von H . Franke .
2 . Jagd -Ouvertüre „ La Chasse d '

Henri IV .
"

v . Mebul
3 . a ) Eine Weile aus „ Leksand " für Streicher ( zum

1. Male ) von O . Lindberg .
b ) Valse Tubkimo ( aus Aschenbrödel ) von

S . Palmgreen .
4 . Hifleunermufit für Orchester von £ >. Patakv .
5 . Ouvertüre zu „ Ali Baba " von L . Cberubini .
6 . Kikimora . ov . 63 . nach einem russ . Volksmärchen

von A . Liadow . Ä ,
7 . Slavische Rhapsodie Nr . 1 für grobes Orchester

von C . Friedemann .
8 . Wiegenlied , ov . 7 . für 4 Violoncelli v . mhenbogen

Dauer - und Kurkarten gültig .

[ Der Rundfunk .

Dienstag , den 1 . Oktober 1935 .
Reichsfender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Choral . Morgensvruch . Gymnastik . 6 .30 Friih -
konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Wasserhand ,
Zeit . Wetter . 8 . 10 Stuttgart : Gymnastik .

10 .15 Von Hamburg : Schulfunk . Erenzland Pom¬
mern . 10 .45 Ratschläge für Küche und Haus .
11 .00 Werbekonzert . 11 .35 Programmansage ,
Wirtschaftsmeldungen . Wetter . 11 .45 Bauern -
funk .

12 .00 Von Leipzig : Mittaaskonzert I . 13 .00 Zeit ,
Nachrichten . 13 .15 Von Leipzig : Mittags¬
konzert II . 14 .00 Zeit . Nachrichten . Wetter .
14 .15 Mitten im Werktag . Sozial und Wirt -
schaftsdienkt . 14 .55 Zeit . Wirtschaftsmeldungen .
15 .15 Für die Frau .

16 .00 Klaviermusik . 16 .30 Märchenbilder aus dem
Orient . 17 .00 Von Königsberg : Nachmittags -
konzert . 18 .30 Deutsche Balladen . 18 .55 Wet¬
ter . Sonderwetterdienst für die Landwirtschaft .
Wirtschaftsmeldungen . Programmänderungen .
Zeit .

19 .00 Unterhaltungskonzert der Kavelle (Ette . 19 .50
Tagesspiegel . 20 .00 Zeit . Nachrichten .

20 .15 Von Köln : Reichssendung : Stunde der
Nation : „ Wir fördern die Kohle , wir
schmieden den Stahl . . .

" 21 .00 Der ver¬
klungene Ton . Beliebte Schlager aus drei
Iabrzenten .

22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 . 15 Wetter . Nachrichten .
Soort . 22 .30 Von München : Nachtmusik . 24 .00
Stuttgart : Orchesterkonzert .

Dergenen Sie nidit
daß Sie bei Robert Meyer , Wiesbaden

17Luisenstraße17
Damen -

, Herren - und

Kinder - Bekleidung
Damen - Hüte

Betten u . Möbel auf Wunsch m.

Zahlungserleichterung
erhalten .

Programm .
19 .00 Von Leipzig : Und jetzt ist Feierabend ! 19 .45

Deutschlandecho . 19 .55 Die Ahnentafel . 20 .00
Kernsvruch . Nachrichten .

20 .15 Non Köln : Reichssendung : <5timbe der
Nation : „ Wir fördern die Kohle , rott
schmieden den Stahl . . .

" 21 .00 Englische Ton -
setzer . Ein BBC - Konzert aus London .

22 .00 Nachrichten und Soort . 22 .30 Kleine Nacht -
mußt 23 .00 Die Kammermusikstunde .

Deutfchlandsender 1571/191 .

6 .00 Glockenspiel . Tageskvruck . 6 .30 Fröhliche
Morgenmusik . 8 .20 Morgenständchen .

10 . 15 Von Hamburg : Grenzland Pommern , vor -
solge . 11 .30 Antwort auf Mütterfragen 11 .40
Der Bauer spricht — Der Bauer hört .

12 .00 Von München : Musik zum Mittag . .13 .45
Nachrichten . 14 .00 Allerlei — von zwei bis
drei ! 15 .00 Börse . 15 . 15 Frauen am Werk .
15 .40 Zeitschriftenschau .

16 .00 Musik am Nachmittag . 17 .20 Jugendsvort -

stunde . 17 .35 Gibt es hellseherische Kräfte ?
17 .50 Von Königsberg : Musik am Nachmittag .
18 .20 Politische Zeitungsschau . 18 .40 Zwlschen -

Dienstag . den 1 . Oktober 1935 .
Stammreihe B . 5 . Vorstellung . !

Tosca
Mukikdrama in 3 Akten v . Puccini

Springer . Dr . Zulauf .
Haas . Obholzer . Buttlar .

Greverus . Sarbick . Homach ,
Meckler . Ostwald . Zeiler .

Anfang 20 Uhr .
Ende etwa 22 % Uhr .

Preise B von 1 .25 RM . an . s ;
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Die Förderung des Wohnungsbaus

ist unter btesen Umständen das Gebot bet Stunde . Sn Wies

Bom Umbau zum Neubau .

Der Möbelwagen im Strahenbild . — Auf der Suche nach billigen Kleinwohnungen . — Die Erfolge der
llmbauaktion in Wiesbaden . — Belebung der Bautätigkeit in der Weltkurftadt .

* Unterschlagung eines Lageroerwalters . Die Große
Strafkammer in Mainz verurteilte den 36jährigen Josef
Bauer aus Mainz wegen Unterschlagung zu einem
Jahr Gefängnis und 200 RM . Geldstrafe , sowie den Mit¬
angeklagten 29jährigen Philipp Schuhmacher zu zwei Wochen
Gefängnis . Bauer hatte als Lagerverwalter der „ Derop

" -
Benzin - Eefellschaft das Vertrauen seiner Arbeitgeber schnöde
mißbraucht . Trotz eines guten Einkommens hat er etwa
15 000 Liter Benzin unterschlagen und dadurch einen Schaden
von 4000 bis 5000 RM . verursacht . Der ungetreue An¬
gestellte bezog für sein eigenes Auto etwa 3500 Liter Benzin ,
ohne dazu befugt zu sein , außerdem für zwei Omnibusse , die
in seinem Auftrag fuhren , etwa 5000 Liter . Ferner unter¬
schlug er Kundengelder in Höhe von rund 1000 RM .

baden ist in dieser Richtung bereits eine erfreuliche Belebung
festzustellen . Gegenüber 24 im ersten Halbjahr 1934 durch
Neubau entstandener Wohnungen belief sich ihre Zahl in
>den ersten sechs Monaten des taufenden Jahres bereits
auf 64 . Zumeist wurden diese Wohnungen von Privaten er¬
richtet . Auch die begonnenen Neubauten sind gegenüber
dem Vorjahre zahlenmäßig stark gestiegen . 153 Wohnungen
irr Neubauten waren in der ersten Hälfte 1935 (gegenüber
120 in 1934 ) im Entstehen . Des weiteren zeigt die Kurve
der erteilten Bauerlaubnisse eine nach oben gerichtete Ten¬
denz . Daß die Fortsetzung dieser Entwicklung nicht zuletzt
für die weitere Entlastung des Wiesbadener Ar Leits -
Marktes von größter Bedeutung ist , sei am Rande
vermerkt .

Gerrchtssaal .

Zuchthaus für die Geistlichen der Missions¬
gesellschaft der Pallotiner .

Berlin , 28 . Sept . In dem Devisenstrafverfahren gegen
die beiden Geistlichen der Missionsgesellschaft der Pallotiner
in Limburg a . d . L . verkündete das Berliner Schnell¬
schöffengericht das Urteil . Der frühere Geschäftsführer
dieser Missionsanstalt , Johannes S e i w e r t , wurde wegen
fortgesetzten gemeinschaftlichen Devjsenverbrechens , Devisen¬
vergehens und Beihilfe dazu zu drei Jahren Zucht¬
haus , drei Jahren Ehrverlust und 53 900 R M .
Geldstrafe , der Mitangeklagte Heinrich Lorenz wegen
fortgesetzten gemeinschaftlichen Devisenvergehens zu einem
Jahr Zuchthaus und 2000 RM . Geldstrafe ver¬
urteilt . Beiden Angeklagten werden je drei Monate der
Untersuchungshaft angerechnet . 115 000 Euldenobligationen
und 5000 Guldenaktien werden zugunsten des Deutschen
Reiches eingezogen . Ferner wurde die Mithaftung der
Missionsgesellschaft für die Geldstrafen und außerdem ver¬
hängte Wertersatzstrafe von 75 000 RM . ausgesprochen .

wteder akut geworden . Die Umbauaktion konnte ihrem Wesen
und ihren Aufgaben nach nur ein Zwischenspiel sein .
Nebe n dem Leitstern der Arbeitsbeschaffung sti

1

das Moment der Erhaltung wertvollen Na
nalvermögens und die Gesichtspunkte einer sozialen
Wohnungspolitik im Vordergründe ber Überlegungen .

Wie sehr sich die Berhültnisie aus dem Wohnungsmarkt
in manchen Gegenden bereits verschärft haben , geht aus der
in der gleichen Zeitschrift veröffentlichten Mitteilung hervor ,
daß die Stadt Bremen eine Verordnung erlassen hat , wo¬
nach alle Wohnungen mit bis zu vier Räumen im Laufe von
drei Tagen beim Bremer Amt für Wohnung und Siedlung
angemeldet werden müssen , wenn sie zur Vermietung fr -ei -
geworden sind . Zuwiderhandlungen haben Geld - und Frei¬
heitsstrafen im Gefolge . Auch andere Gemeinden — so heißt
es in der Meldung weiter — haben bereits den Meldezwang

Wie vordringlich das Wohnungsproblem nach Beendi¬
gung der llmbauaktion gerade für Wiesbaden geworden ist ,
erhellt aus dem Rückgang 'des Rohzugangs an Wohnungen
( elnfchließlich Umbauten ) im 1 . Halbjahr 1935 gegenüber dem
gleichen Zeitraum des Vorjahres um 45,8 % i ( im Reichsdurch¬
schnitt 23 % .) . Dabei war bet R e i nzugan g a n Haus -
haltunge n in unserer Stadt seit 1932 bis zur Gegenwart
etwa -doppelt so groß wie der Reinzugang an Wohnungen .
Die Förderung der Eheschließungen stellte somit
auch die Wohnungswirtschaft der Wettkurstadt vor neue
Fragen .

Wie die Dinge im Reich gelagert sind , hat die vor kurzem
in Berlin stattgefundene R .e -i ch s w oh n u n g s k onf e -
renz , über die wir dieser Tage berichteten , gezeigt . Das
Reich hat vorerst 185 Mill . RM . für Zwecke des Wohnungs¬
baus zur Verfügung gestellt . Neben der K l e i n st e d I u n g
steht der Bau billiger sogenannter V o l k s w o h n u n g e n
im Mittelpunkt des wohnungspolitischen Programms der Re¬
gierung . Nun meldet die Zeitschrift „ Die deutsche Volks¬
wirtschaft "

( Serlin ) iin ihrer letzten Nummer , daß die Bereit¬
stellung nicht nur von zweit - , sondern -selbst von erststelligen
Hypotheken zurzeit auf einige Schwierigkeiten stößt . Es wird
die Forderung erhoben , dag — abgesehen von der Mithilfe
der Pfandbriefinstitute, , Sparkaffen « sw . — auch die Gemein¬
den , wie das teilweise schon geschieht , durch Hergabe billigen
Gemeindelandes bei längerer Stundung des Kaufpreises , so¬
wie durch Senkung der Än -liegerbeiträge usw . -den Wohnungs¬
bau gemeinnütziger Daugesellschaften oder privater Bau¬
herren nachhaltigst unterstützen .

In diesen Tagen spielt der Möbelwagen im
Strahenbild -unserer Stadt eine bedeutsame Rolle . Der
Bierteljahreswechsel — vor allem der 1 . Oktober — war
von jeher ein wichtiger Umz -ugstermin . Allerdings haben
sich die Gründe , -die zu den Wohnungsumzügen Ver -
anlasiung geben , erheblich gewandelt . Während in der Vor¬
kriegszeit in erster Linie die Gesichtspunkte der A n -
nehmlich keit und Bequemlichkeit maßgebend
waren für den Entscheid , die kleine Stadtreise mit Sack und
Pack anzutreten , sind heute vielfach wirtschaftliche
Momente vorherrschend . Tausende von Wohnungen wurden
in einer Zeit errichtet , in der der Bankosteninbex äußerst
hoch stand . Heute sind viele Mieter nicht mehr imstande , den
Mietzins aufzubringen und -daher gezwungen , sich nach einer
billigeren Wohnung umzusehen .

Die billige Kleinwohnung

ist in der Tat für viele Wiesbadener Familien -der vorerst
noch nicht zu verwirklichende Wunschtraum . Das reiche Vor -
kriegs - Wiesbaden war als S t a d t b e i Eroßwohnun -
gen bekannt . Die Verarmung weiter Kreise in der Nach¬
kriegszeit hatte zur Folge , daß viele dieser Wohnungspaläste
leerstanden . So kam der Mitte 1932 -in Angriff genommenen
-durch Reichsmittel unterstützten Attion der Teilung und
des Umbaues von Eroßwohnungen in Klein - und
Mittelwohnnngen für Wiesbaden besondere Bedeutung zu .
Wenn

^ man weiß , daß die Zahl der von Anfang 1932 bis
Ende Juni d . I . neuerrichteten Umbauwohnungen in Wies¬
baden so groß ist wie der gesamte Reinzugang -an Wohnungen
im gleichen Zeitraum — als Reinzugang seit 1932 wurden
1833 Wohnungen gezählt , während durch Wohnungsumbau
1832 neue Wohnungen entstanden — , so kann es nicht wunder -
nehmen , daß unsere Stadt in bezug auf das Ausmaß dieser
Umbau rätigkeit tatsächlich an -der Spitze aller deutschen
Städt e stand .

Am 30 . Juni 1935 mußten die letzten durch das Reich be -
zuschußten UmbauwohnuMen fertiggestellt sein . Schon in den
letzten Monaten hat der Wdhnungs -zugang durch Umbau auch
in Wiesbaden ganz erheblich nachgelassen . Wurden doch im
1. Halbjahr 1935 gegenüber der ersten Hälfte des Vorjahres
in Wiesbaden 56 % : weniger Umbauwohnungen erstellt . Der
Rückgang im Durchschnitt der Groß - und Mittelstädte beträgt
54 % . Damit aber ist die

Frage der Neubautätigkeit

ib Frei -
. , „ . . . -             so heißt

es in der Meldunaweit -er — haben bereits den Meldezwan -g
für freiwerdende Wohnungen -eingeführt und teilweise sogar
Vermietungsverbote für Kleinwohnungen für den Fall

"
er¬

lassen , daß das Einkommen des Mietenden ihm die Miete
einer größeren Wohnung gestattet . Es ist erfreulich , daß die
erwähnte Reichswohnungskonferenz sehr eindeutig -die
generelle Einführung der Woh nu n -gszwa ngswirtfcha ft nicht
für geeignet gehalten hat , das Wohnungsproblem in Deutsch
land zu -lösen .

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Saftvflickt

Friedrichstraße 20 .

Wl ötr Nlleler - MsWlnlW .

Am 2 . Oktober 1935 . vormittags 10 % Ubr werden
an der Gerichtsstelle . Eerichtsstraße 2 . Zimmer 61 .
die in Wiesbaden belesenen a ) Fabrikgebäude mit
Sofraum . b ) Kraftwagenschuvven . Stiftstrahe 18 ,
zwangsweise versteigert . Eigentümerin Ehefrau
James Taunay . Meta . geb . Brauer , in Cannes .
K148 ______ ._______ Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

Am 2 . Oktober 1935 . vormittags 10 % Ubr werden
an der Gerichtsstelle . Eerichtsstraße 2 . Zimmer 61 .
die in Wiesbaden belesenen Grundstücke . Hofraum ,
Kraftwagenschuvven . Weilstraße , zwangsweise ver¬
steigert . Eigentümerin die Firma Auwies G . m . b . H .
in Wiesbaden . K148

Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

Laut Bekanntmachung in den hiesigen Tageszeitungen haben die
vom Wahlausschuß satzungsgemäß aufgestellten Vorschlagslisten für
die Wahl zur Vertreter -Versammlung , und zwar für 125 Vertreter
und 63 Stellvertreter , nebst dem zugrundeliegenden Mitgliederver -
zeichnis . in der Zeit vom 9. bis 14 . Sevtember 1935 in den Geschäfts¬
räumen unserer Bank zur Einsichtnahme unserer Mitglieder aus¬
gelegen . Einsvrüche gegen die Listen sind innerhalb dieser Frist nicht
erfolgt . Ebensowenig sind in der weiteren Frist bis zum
21 . Sevtember 1935 andere Vorschlagslisten eingereicht worden . Dem¬
gemäß gelten diese beiden Listen als gewählt . Die Liste für Vertreter
besinnt mit den Namen :

Adolvb . Dr . jur .. Walter . Rechtsanwalt .
diejenige für Stellvertreter mit dem Namen :

Leffler . Georg & Eo .. Radiogeschäft .
Wir geben unseren Mitgliedern hierdurch von dem Wahlergebnis

Kenntnis mit der Mitteilung , daß die vollständigen Listen in den
Geschäftsräumen unserer Bank . Erdgeschoß . Schalter 11 von heute ab
zur Einsichtnahme für unsere Mitglieder ausliegen .

Einsvrüche . die sich nur noch auf die Verletzung von Wahlvor¬
schriften und die Rüge von Formfehlern erstrecken können , sind bis
zum 8 . Oktober 1935 schriftlich an den Wahlausschuß in unser Eeschäfts -
gebäude zu richten . Gegen die Aufstellung der Vertreter und Stell¬
vertreter selbst ist ein EinlvruchsreLt nicht mehr gegeben . K193

Wiesbaden , den 30 . Sevtember 1935 .

Am 9 . Oktober 1935 . vormittags 9 % Uhr wird
an der Gerichtsstelle . Eerichtsstraße 2 . Zimmer 61 ,
das in Wiesbaden belesene Hausgrundsiück . Platter
Straße 40 . zwangsweise versteigert . Eigentümer
Heinrich Eölz in Bacharach . K148

____________________ Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

Kirchensteuer
Mahnung .

Wir machen die Steuervflichtigen darauf auf¬
merksam . daß das kostenpflichtige Beitreibungsver¬
fahren der 1 . und 2 . Rate Kirchensteuer 1935/36
begonnen bat .

Die Kirchenkasie nimmt Zahlungen täglich von
7 bis 12 .30 Ubr entgegen . Ueberweisungen auf
Postscheckkonto Frankfurt/Main Nr . 14591 oder auf
die Nassauische Landesbank . Konto Nr . 5 ( Anschrift
in beiden Fällen : ..Evangelische Kirchengemeinde
Wiesbaden .

" )
Gleichzeitig wird hiermit bekanntgegeben , daß

die Einioruchstelle nur Dienstags und Freitags von
7 bis 13 Ubr geöffnet ist . K149

EmzeW WWMiM
Wiesbaden .

UMOeoer M
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftvflicht

Schulze Dr . Frankenbach Zengerlv .

Billige Scciisdic !
Makulatur

zu haben
im Tagbl .- Verl . .

Anfertigung
eleganter persönlicher Kleidung
in erstklassiger Ausführung bei

Magda Stoll
Damenschneidermeisterin
A mselberg 3 od . Bingertstr . l 2

Meine Meisterarbeit liegt z . Z . Langgasse 42 aus .

Michelsberg 6 .

bekommen Sie

geschnitten ,
gewaschen ,
onduliert ,
dauergewellt ,
wassergewellt ,
föhngewellt

im

Zwangs -Versteigerung .
Dienstag , den 1. d . M .. 15 Ubr

werden Moritzitraße 29 öffentlich
meisib . gegen Barzabl . versteigert :
1 . 2 Klaviere . 1 Sveisezim . . zwei

Stand ubren , 1 Bücher - . 1 Kas¬
sen - und 1 Sviegelschrank . ein
Sekretär . 1 Schreibmaschine
( AEG .) . 1 Schreibtisch . 1 Bett .
2 Kommoden . 2 Chaiselongues ,
2 Küchenbüfetts :

2 . 2 Bücherschränke . 1 Salonschr . ,
2 silb . Leuchter . 1 Obstkorb , ein
Kristallkrug . 1 Porzellanfigur .
40 Oelgemälde . 1 Svielkasten
und anderes mebr .

Die Versieigeruns zu 1 . find , teil¬
weise . zu 2 . bestimmt statt .

Richter . Obergerichtsvollzieber .
Adolfsallee 22 . Televbon 22015 .

Weißkraut
mit elektr . Maschine geschnitten ,

bekannt tadelloser Langschnitt

Anton Christ,Roonstraße 12

Achtung , Hausfrauen !

Letzte Sendung

lilW - Bttlleroetten
Dienstag früh auf dem Markt
erster Stand an der Kirche ,

Eingang Mühlgaffe

Wareneingangsbücher
zum 1. Oktober 1935

Koch am Eck

Gelbfleischige
Äi « 1 » * W

liefert frei Keller zum Preise von
3 . 20 RM . den Zentner und nimmt

Bestellungen entgegen

filollerout fflroenlbol .

la KoDellaa MS m 27 ff .
do . im Schnitt .....Pfd . 50 Pf .

IQ
5 ifi
uh pH

Diese Preise verstehen sich nur ab Laden !
Alle anderen Fische frisch , gut u » d billig

in allen

Wiesbadener Fisch - Spezialgeschäften .

Kohlen

Groß - und Einzelhandel

| loset Anders >
Kohlenhandelsgesellschaft m . b . H .

ab I . Oktober RathausstraBe I , EckeWiihelmstr .

So was fehlt noch !

Ein bequemer Planilarohrscsscl
vom Spezial -Haus Heerlein , Goldgasse 16 .

fFeinster BrokenTee KAMk . 1 .151
I kräftiger aromatischer Aufguß . Sehr I
I ergiebig , deshalb sehr billig im Gebrauch . I

Andere vorzügliche Teemischungen
I y4 Pfd . von Mk . I . — an . 3 % Rabatt I I

I Drogerie Tauber , Adelheidstraße 34 I
Telephon 22121 .
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AllfgWe

690

F485

lettrciflie Kernseife

Zimmermann

IAmll .PlLne kostenlos

1 Zimmer 1934er Schwabenheimer . Liter - . 70

1 Krankenkassen - Liefe ~ant

1

1 . 302 Zimmer

3 % Rabatt

Unentbehrlich

LersWenes

i

Uhr

Verloren

Gefunden

EeslhWche
(Empfehlungen

Läden und
Geschäftsräume

g 60

975

1 - kg - Stange

0 . 55

Seitenspäne
Paket

0 . 15
Edelfett¬

seife
3 - St .- Riegel

0 . 25

Schön , sonn .
1 Zim . u , Küche
te 15 . Okt . zu nm .
Näheres b . Frau

Wengenroth ,
Kirchgaffe 48 . 3 .

Große Auswahl Kirchgasse 36 Anfertigung
Mäßige Preise Ecke Friedrichstr . Reparaturen

ist heute für Sport , Beruf ,
Reise und Straße ein ganz
bescheidenes Kleidungs¬
stück geworden , das Sie
in vielfachen Farben und
Preislagen bei Schaefer
finden werden , der

Zu kaufen gesucht
2 Schreibtisch «. 1 Bücherschrank
leoentl . ein einfaches Lerrenrim . )
Angebote mit Preisangabe unter
3 . 131 an TagbL - Berlaa .

Haar - Ersatz
in guter Ausführung zu mäßigem

Preis liefert
ß . Lauster . Moritzttratze 60 . Et .

Atelier für Haararbeiten .

1934er Oberingelh . Haun .
naturrein

1934er Steeger Boxberg .
naturrein

durch Stella - Vogelfutter Beutel von
20 H an , versuchen Sie mein

Mischfutter für Hunde aller Rassen
Pfund 30 ^ — 10 Pfund 2 .80

Schloßdrogerie Siebert , Marktstr . 9 .

langjährig
erprobte
Qualität !

Handstück

8 3

l - Pfd .- Rieg .

0 . 28

Einzelne
Möbelstücke

komvl . Zim w .
fiett . bar gekauft
u aut bez . Ang .
1. K . 882 T .-V .

Ätndcr -
Lausgitter

>u kauf , gesucht .
Ang . an Trost ,
Nauergasse 17 .

1 . 20

1 . 30

Sorbinen
Neuanfertigung
und Umändern .
Dekorat . Zerbe ,
„ jetzt
Langgane 37 . 3 .

Bitte verlangen Sie unsere Spezial - Weinliste

Jünke Alexi Tauber

PULLOVER .

Pullover für Damen und
Herren , glatt , gerippt , mit

spitzem und rundem Hals¬
ausschnitt — wie Sie es

gerade wünschen — aber
immer gut und preiswert

Weihemaill .

Herd
( Prachtstück ) .

fast neu .
vreisw . zu verk . ,

AsloAk
gebraucht ,

von 3 .50 RM . an

K. JungmannWwe .
Herde — Oefen ,

Gasherde .

Langgasse 8 .

3-W . -Wohn.

m . Bad uZentr .-
Seiz . . Neubau .
Nabe Bahnhof .
Wiesb .- ^ gstadt .

z . 15 . Okt . zu vm .
Räb . Fuhrman « .
La - nstratze 9 .

Tüchtiger

Vorarbeiter
für neu einzurichtenden Betrieb
in Wiesbaden sofort gesucht .
Angebote u . A . 249 TagbL - Verl .

Schaefer
Webergasse 11 , Wilhelmsfr . 50

K. -Fr .- Ring 30 Michelsberg 9 Adelheidstr . 43

Bruchleidende !
Eine gutsitzende Bandage ist
Vertrauenssache , kommen Sie
auch in den schwersten Fällen in
mein altbewährt . Fachgeschäft

I
Altpapier • Metalle • Alteisen

Heinrich Gauer
,
WerdsrstraBe3

Telephon 24588 Telephon 24588

welche alleinst .
Frau

mmt 14 Man .
ten goldigen
rng . i . Pflege ?
reisangeb . u .
1. 131 an T .-D .

Verloren
Augenglas
( Kneifer )

1 Metallhülse ,
mmstag . 28 . 9 .
»eg . Bel . abzus .
Vlumenbaus .
>iatbausstr . 10 .
Wellensittich ,

lau . entflogen ,
öiederbr . erhält
lelohn . Bülow -
ratze 2 , Laden .

Wer nicht gerne Einlagen trägt
oder solche aus besonderen Gründen nicht tragen
kann , wähle die patent
amtlich geschützt

Fuchs ’ sche

Spreizfußbandage
m . dem einschiebbaren , samt¬
weichen Spreizfußpolster
und der Spreizfußerhöhung .
Diese Bandage hält den Fuß

gut zusammen , die Pelotte unterstützt das Quer¬
gewölbe wirkungsvoll und das Spreizfußpolster
schützt die ganze vordere Fußpartie bis zu den
Zehen vor der schädlichen Einwirkung des harten

Straßenpflasters und verhindert Schmerzen , sowie

Schwielenbildung . Preis : das Paar RM 4 . 50

Flr Füße Fuchs Wiesbaden , Telefon 22369

Eetr . Anzug .
Er . 50 , schlank ,

zu verkaufen
Schwalbacher

Stratze 55 , Part .

Ertta -

Schreibmaschine
wenig gebraucht ,
abzug . W . Grase ,
Luisenstratze 15 .

Reparaturen .

Selen , Herde ,

Wette
Jakob P ost ,

Hochstättenstr . 2 .
Marktstr . 9 .

Er . eleg . neu möbl . sonn . Zim .
a . Ebev . . Schreibt . : dann gr . s. gut
möbl . sonn . Zim . mit Ball . .
Schreibt . : autzerd . sch. leer . Dov -
velzim . mit gr . Balk . an nur ölt .
Herrsch , bei ebens .. m . Zentralh . .
Tel .. Bad . Gart ., mit oder ohne
Pens . sof . od . später zu vermieten

fiflriohn vom Lelbstgebcr durch
j/Ullvl u Finanz - Büro Mauthe ,

Luisen trage 16 , Leitenbau 2 .

Schuh - Kuhn
*

* Sgt1 »
llllllll Horst - Wessel - Str . 26

(delnprobe
überflüssig

Untenstehende Weine befriedigen
Sie bestimmt

4 Zimmer

Dreiweidenstr . 3 ,
Part . ,

4 -Zim .- Mchn .
sofort zu verm .
Anms . b . Herdt ,
4 Stock r . Näh .
Wirth , Kl .Burg -
str . 11 . 3 . Büro¬
zeit 10 -12 u . 3 -5 .

Pr . Mittagstisch
70 Pf . m . Kaffee
u . Bed . Hallgart .
Strotze 4 . 1 r .

— — — — —

Steuerberater
Ed .

Krackenberger ,
Frankenstr . 7 .

— — — — —

ßÄMlini - SmWAm
jeder Art in kürzester Zeit QBi« babenerttogbiott

Metzger¬
laden

auch zu jedem
and . Betrieb ge¬
eignet , zu verm .

Auacker .
Bismarckring 17

Eckladen
m . Zim . u . Küche
Luxemburg » ! . 5 ,
sofort zu verm .

Haas ,
Hausverwalter ,

Wallufer
Stratze 10 . 2 .

Telephon 27620 .

Laden
Wörthstratze 3

( Friseur )
z. 1 . November

zu vermieten .
Haas ,

Hausverwalter ,
Walluier

Stratze 10 , 2 .
Televbon 27620 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Adelheidstr . 43,P .
möbl . Zim . zu v .
Ade '. beiditr . 63 .

m . Ms . m . Kock -
of . u . L . a . r . D .
z, v . Näh . 1 . St .
Adolssallee 34 , 2
Babnb ., g . m . 3 .
Heleuenstr .2 , 2 r .
Zim . m . 2 Bett .
Hcllmundstr ^ 2,l
gut möbl , Z . fr .
Marktstr . 12 , 3 ,
frdl . saub . mbl .
Zim . . 1 -2 B . . fr . ,
evtl . Küchenben .
od , gute Dervil .

M0FltZStF . 1l .
1— 2 möblierte
Zimmer zu vm .
Gut mbl . Front -
kvitz,immer bill .
zu v . Bismarck¬
ring 11 . 1 lks .

STOSS Nacht

Taunusetr . 2

Eigene Werkstätte

der wirklich praktisch gelernte
Fachmann in derOffenbacher ,

. ^ 5 Dresdener u . Berliner Koffer -
■P X ?

1
und Lederwaren - Industrie .

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , die

reichen Kranz - und Blumenspenden , die tröstenden Worte
des Herrn Pfarrer Fernges bei dem Heimgange unserer

heben Entschlafenen

Frau Elisabeth Beck
geb . Krempel

sagt innigsten Dank

Im Namen der Trauernden : •

Karl Beck .

Damenhüte
w . umgeiormt .
alte Herrenbüte
nach den neuesten
Formen zu ein .
flotten Damen¬
hut . Preis 1 .50 .
yräiB . i . a . Färb .
Seerobenstr . 28 .
P ..sr .Blü » erstr .6

V» Los je Klasse 3 . » RM
Neuer Spielbeginn 18 . Oktober

Ee
■ Staatl . Lotterie - Einnahme

Jur _ ____ Wiesbaden

npyn Adelheidstr . 28
■ ■ ■ wl ■ ■ Fernspr . : 24231

mrneii
Saujabrl 933/34 .
ur in bestem
Zustand , gesucht ,
^reisangeb . mit
enauer Beschr .
>. U . 130 T .-Vl .

SWllM
sowie

ausgekämtes
weitzes Haar

u kauf , gesucht ,
lästneru . Jacobi

Taunusstr . 4 ,

Der beste Helfer
in solchem Falle
ist die kleine An¬
zeige im „ Wies¬
badener Tag¬
blatt " . Täglich
werden in den
Spalten „ Ver¬
loren " und „ Ge¬
sunden " Verluste
und Funde be -

kanntgegeben .
Anzeigen kosten
in diesen Spalten
nur 6 Pfennig je
Millimeter Höhe
[22 mm breit ) .
Für diesen Preis
wird Ihre An¬
zeigevielen tau¬
senden Familien
in und um Wies¬
baden bekannt¬

gemacht .

Mer
Weifen

lauft ständig zu
guten Preisen

Martin Gauer ,
Helenenstr . 18 ,

Telephon 26832 .

WtgeWel
- j

Garten oder ge -
:ign . Grundstück
tu pacht , gesucht .
Ang . u . G . 131
in Tagbl .-Verl .

Hinterh . Part . .
zu vm . Elsässer
Platz 6 ._________

2-W . -MHN .
sofort zu verm .
Emser Stratze 4 .

r - ZiMM -

wohmt
mit Bad und

Heiz - leer oder
möbl -, sofort zu
vermiet . Frank -
furtrr Str . 6 , 2 .
2 leere Zimmer .

1 Kochraum .
1 Mans .. 1 Kell ,
z . 1 . od . 15 . Okt .
zu vm . Zu erfr .
im T .- Vl . 2b

Seiteii
2 - Zim . Wobn .

zum 1. Nov . zu
verm . Angeb . u .
H . 131 an T .-V .

3 Zimmer

Dreiweideustr . 3 ,
, 2 . Stock .
sch. 3 -Z .-Wohn .
mit Bad zu vm .
Anzuleb . zw . 10
und 1 Uhr . Näh .
Wirth . Kl .Burg -
str . 11 . 3 . Biiro -
zeit 10 - 1 u . 3 -5 .

Scharnhorst
stratze

grobe
3 - Zim .- Wobn .,

2 . et . 8. 1 . Nov .
s . 60 RM . zu vm .
Näh . Klovstock
str . 19 . Part , lks .,
werktags 9— 12 .

: « 90

8 «c>

1934er Neudorfer
Pfaffenberg

Orig .- Abf . Diefenhardt

1934er Lieserer , naturrein .

1934er Brauneberger Riesl .
naturrein

Preise ohne Glas

-----------

Stellen -

Angebote
V, . — .7 ■/

Stellen -

Gesuche
v ,

| Weidlich!! Mimen | WeAiche Personen s

iSemrdliches Personal iSwerblitzesPerlonall
Suche sofort ein

fleihiges

Mädchen
f . Milchgeschäft .
Vorstell . Röder -
stratze 17 . Stb . 1 .

Perfektes
Büfettfräulein

mit gut . Sabres «
zeugn . sucht bis
15 . Okt . Stell .
Ang . u . W . 130
an Ta ^ l .- Verl .

| Hansversonal Honspersonal

Zuverl . fleihiges

Mädchen
f . Metzgereibaus¬
halt sof . gesucht ,
evtl , auch tags¬
über , Dotzhcimer
Stratze 37 .

Frau sucht für
3 Std . tagsüber
Beschrift . Ang . u .
K . 128 an T .- V .
3 . s. Frau m . g .
Empfehl , sucht
Monatsstelle in
g . Hause . Reith ,

Rüdesheimer
Stratze 34 . H . 3 .• • • • • eeeee

w . d . Restaurat .-
Küche versteht , f .
gutbürg . Haus
nach Düsseldorf
gesucht . Ang . zu
richten mit Ge¬
haltsangabe und
Zgn . - Abschr . an

Frau Reusch ,
z . Z . Antonius¬
heim . Bahnholz

Zuverläss . ölt

Mädchen
sucht Laden ober
Büro zu putzen .
Näb . Goeben -
str . 11 b . Löffler

PMtünnlid>e Personen |

ISewerbWsPersonal f
3g .Herrensriseur
n . Bubikopfschn . ,
23 I . . welch , den
Arbeitsdienst be¬
endet bat . sucht
sofort od . später
Stell . Angeb . u .
O . 131 an T .-V .

— —

Nicht benötigte Be .
Werbungs-Unterlagen ,
(Heugnis -ÄHchriflen ,
Lichtbilder usw .) bitten

schnellstens, evtl .
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
dem Arbeitssuchende »
znrückzusenden.

Der Verlag .

— — — —

A . MWen
tagsüber gesucht
Erabenstr , 2,1 r

Halbtags¬
mädchen .

das etw . kochen
kann . f . kleinen
Hausb . gesucht .
Zu meld . 10 — 12
4 -5 Lanzstr .12 .P .

3unge Um
sehr sauber , als
Monatsfrau ge¬
sucht . tgl . 2 % St .
Taunusstr . 77 . 2

Rüdesheimer
Stratze 24 , P . l „
mbl . Zim . zu v . [ MietgMe ] s
Schierst . Str . 8 ,
P .. gut mbl . Z . .
1 - 2 Betten u . s.
g . Penf . . 65 bis
75 RM . , Bad .
Gut möbl . . neu
berger . Mans , zu
vm . Dotzheimer
Stratze 19 . 3 r .

Aelt . ruh . Dame <
kuckt 1— 2 -Zim .- -
Wobn . m . Kell .,
evtl . Teilwobn .
Mietvorauszabl . t
Ang . u . E . 126 ;
an Tagbl .- Verl . r

2 - 3 . = Wn . \
zum 1 . 11 . von t
städt . Angestellt
( 3 Pers .) gesucht .
Preis b . 35 RM .
Ang . u . B . 131
an Tagbl .- Verl .

Passanten , M
Tauermieter d
Zim . . 1 - 3 Bett . .
Dotzh . Str . 31 . 1
Sch . gr . mbl . Z .
Dotzh .Str .43,P .r .
Möbl . Zim . z . v .
Ems .Str . 10 . E .2 2g . Ehepaar ,

mit Kmd <
sucht möbl . Zim .
mit Alleinküche . -
Preis b . 30 RM . i
Ang . u . D . 131 ,
an Tagbl .- Verl .

Kl . möbl . 3 . an
sol . Berufst , zu
vm . W . 3 . Emser
Stratze 46 . 3 r .
Gut möbl . Z .im .
an berufstätiges
jg . Mädchen bill .
zu vm . Goeben -
stratze 1 , 3 r .

MöblWohn -

u . Schlafzim .
sucht Dauermiet .
( Pensionär ) in
ruhigem Hause u .
guter Lage , bei k
voller Pension . „
Ausf . Angeb . u . 3
A . 250 an T .- V .

Möbl . 3im .. sev . .
zu verm . Hirsch¬
graben4 . 1 . St
Bebagl . mbl . 3 -
in ruh . gepflegt
Haushalt zu vm .
Kaiser - Friedr .-
Ring 10 . 2 . Alleinstehende

Wwe .
sucht 1 großes od .
1 Zim . u . Küche
( Zentrum ) zum
15 . 10 . Pünktl . ,
Mietzahl . Ang .
u . E . 131 T . V . 1

Gut möbl . 3im .
mit vorz . Pens . .
Hz . . Bad . Klav ,
Preis 75 u . 85 .

Kaiser - Friedr .-
Ring 50 . 1 . St .
Schön mbl . sonn .
3immer zu vm .

Kaiser - Friedr .-
Ring 74 . 3 . St .

] « . Bihoe
sucht leeres Zim .,
Nähe Emser Str . ,
in g . Hause , Gas
u . Wasser . Ang .
u . L . 131 T .-V .

M .Ms . Kavellen -
stratze 12 , 2 lks .
Möbl . Zim . z. v . ,
Woche 3 RM ..
Karlstr .34 . H . 1 r

[ Verkaufe \ i
k J c

Sch . möbl . 3 . an
Bernfstät .

sof . zu v . Keller -
ftratze 10 . 1 r . | $ hoat - $ erfänfe 1

(

Ent mbl . 3 . sof .
zu verm . Kirch¬
gasse 11 . 2 links .

2 gute Herren -
Wintermäntel ,

la Suat . (St . 54 , |
ä 30 RM . und Z
1 ditto z. 20 RM . f
zu verk . Besicht . L
1,30 — 2,30 und
6,30 — 8,30 U6r .
Adr . T .- Vl . Zs

Sonn . m . Z „ a .
f . Ebev . . zu vm .
Luisenstr 5 , 2 r .
Möbl . Zim . sof .
zu verm . Stöhr ,
Luisenstratze 14 ,
Bdh . 2 . Stock .

Neue Patent -
Svrungrahmen ,

1,80 l . u . 1,08 Br . .
f . 7 RM . au verk .
Blückerstratze 29 , <
P . lks . Hammer .

Sch . möbl . 3 . u .
Mans , mit Koch¬
gel . Mauritius -
stratze 12 . 1 .

Wmöbl . W .
m flieh . Wasser
sofort zu verm .
Oranienstr . 6 , 1 .
G . mbl . 3 . zu v .
Oranienstr . 25 , 1

2 fflr . fair ,

fflelöerfltonl
zu verk . Kleist -
stratze 8 , 2 lks .

Sch . son . mbl . 3 .
zu vm . Oranien -
stratze 54 1 lks .

Hohmann »

Gasherd
fast neu , <

vreisw . zu verk .
Schesfelstr . 12 , 1 . 1

Sep . gut möbl .
Zimmer zu verm .
Querstr . 1 . 3 .

Für Bernfstät .
gut möbl . sonn .
Zim . m . Balkon
zu verm . Quer -
stratze 4 . 2 lks .

2flam . Gasherd
( Küoversbuich )

bill . abz . Dotzh .
Stratze 73 , 2 lks . t

Wniöbl . W .
m . Pens , zu vm .
Rheinstr . 62 . 1 .

Oefen . r
Amerik . , oeridj .
eiserne . Einsatz - ’

Öfen . Gasofen ,
zu verkaufen .
Kaiser - Friedr .-

Ning 74 . 2 . St .

G . m . 3 . b . zu v .
Rieblstr . 19 , 1 r .
Mbl . 3 . 3 RM .
Schacktstr . 12 . 1 .
Sonn . möbl . 3 .
billig an 6er . H .
z. v . Schiersteiner
Stratze 20 . 2 lks .

4 fast neue .
Dauerbrand - .

ofen
zu verkaufen

Schlangenbad . 1
Haus Jngeborg .

Schön . Doppel¬
zimmer frei

Taunusstr . 31 , 2
Möbl . Mans . u .
3im . mit Kock¬
ofen zu verm .
Webergasse 9 .

| Händler - Perliwss | l

Gelegenheit .
Eraugestr .Anzug
für Er . 44 bill .
zu nett . Moritz -
ftratze 3 . Laden .

Sch . m . Balkonz .
sof . z . v . Winkeler
Stratze 3 , Part . l .

Leere Zimmer
und Mansarden

SpuisüziUEF
( neue Modelle ) . (
i . Eicke u . Nubb . .
billigst abzugeb . 1

Möbel - Urban ,
43 Taunusstr . 43

Ehestandsdarl .
w . angenommen , 1

Ger . leeres sonn .
Mans . - Z . m . ei .
Lickt , weitzem .
Kückenb . Wasf .
und Toilette im
Abschluß . sof . zu
verm . Klarenth .
Str . 18 . 1 L . Ecke
Elsässer Platz .
Sck . gr . leeres
Zim . und möbL
Mansarde zu vm .
Näheres Moritz -
stratze 15 . 3 lks .

Wammer
Küchen , Kleid - ,
Schränke . Itür . ,
2tür . und 3tür .

Sviegelsckränke . |
schönes amerik .
Rollvult .Sekret . ,
Tische . Stühle ,
Betten . Sofas .

Chaiselongues
verk . billig

„ Klapper ,
Bndingenftr . 4 ,

a . d . ob . Webers .

£*ne
j ##Kleine

ICTJ Anzeige **
im

Wiesbadener

Tagblatt
schafft Arbeit
und Verdienst



Montag , 30 . September 1935 ,
Seite 11 ,

Wtmeiflee und Tifefoeeteidiget am Tabellenende
Itlifolüdtet ! FusteifretM mr fußfalMfyfrf Tfyinljeffen ,

or -

Eau Württemberg :

Spiele Tore

Eau Bayern :

1

3
3
3

3 :7
5 :2

3
4

Tore
11 :8

9 :8

Punkte
5 :3
4 :4

1
2

5 :3
5 :4
7 :7
4 :6

Punkte
6 :0
4 :2

1 . SV . Wiesbaden
2 . SV . Kostheim
3 . FV . 1902 Biebrich

2
1

2 : 1 .
1 : 3 .
0 : 0 .
2 :3 .
2 : 1 .

1. Eintracht Frankfurt
2 . Phönix Ludwigshafen
3 . Union Niederrad

Zur Lage :
4 3

Scharfe Wiesbadener Konkurrenz .

2n Rheinhessen kein Verein ohne Nieder¬
lage .

1 . Ulmer FV . 1894
2 . Stuttgarter Kickers
3 . SpVgg . Cannstatt

5 : 10 2 :6
4 : 13 1 :7
3 :9 0 :8

3
3
3

Niederlage entschied . ____________
— In

- München sahen 7000 Besucher
"

dem

— ---- ru -o --- , v ----- VHUyVHUVl V . 1 ,
tracht Braunschweig — Arminia Hannover 4 :1 ; Bonner FV .
— VsR . Köln 0 :1 ; Hanau 1893 — Kassel 1903 1 :1 .

3
3

— 1 10 :6
— 1 10 :6
— 1 8 :5
1 1 8 :3
1 1 5 :2

Spiele Tore
2 5 :2

4 :2 4 :2

SVW . beim dritten Anlauf gescheitert .

2m dritten Auswärtsstart rollte der Meisterschaftsrenn¬
wagen des SVW . hinter dem Sieger Hassia als Zweiter
über das Zielband . Der Motor war unterwegs sauer ge¬
worden . Es gab Fehlzündungen ; es gab Steuerungsschwie¬
rigkeiten , die es unmöglich machtet ! , die „ Schikanen

" im
Binger Strafraum — bestehend aus massierter Hassia - Ab -
wehr — erfolgreich zu umfahren . Die Kupplung war zu
Bruch gegangen , man konnte nicht mehr umschalten von
hohem zu flachem , von breitem zu steilem Durchspiel . Wie
blockierende Bremsen wirkte Rühls wieder oft allzulanges
Vallhalten . Schließlich lief der Motor nur noch auf 10 statt
auf 11 Zylindern , als Giebel heraus gestellt worden
war , ja , fast nur auf 9 , denn die Kompression des einen von
ihnen war mit Siebentritts Verletzung dahingegangen .

Der rotschwarze Wagen aus dem Hassia - Stall dagegen
rollte die vorgeschriebene Rennstrecke gleichmäßig ab . Mit
Vollgas und höchster Tourenzahl brauste er bis zur 2 :0 -Füh -
rung vor dem lahmenden Gegner her , ermäßigte dann , auf
sicher gehend , das Renntempo , als der Kontrahent dichter
herangekommen war , um dann im allerletzten Augenblick auf
der Zielgeraden den Vorsprung wieder auf zwei Längen
auszudehnen . Ein spannendes Rennen war zu Ende .

Warum haben es die bisher so erfolgreichen Wies¬
badener verloren ? Vor allem infolge falscher Taktik
( es ist Unsinn , wenn man behauptet , der Gegner sei unter¬
schätzt worden , bittere Erfahrungen aus langen fahren
machen eine solche Einstellung von vornherein unmöglich ) .
Falsche Taktik ist noch nicht einmal richtig , es war über¬
haupt keine Taktik da . Man spielte , wie ' s gerade kam , und

Hassia Bingen — SV . Wiesbaden
FV . 1902 Biebrich - SV . Flörsheim
FSV . 1905 Mainz — FVgg . 1903 Mombach
SV . Kostheim — SB . Mörfelden
Germania Okriftel — Tura Kastel
Viktoria Walldorf — SpVgg . Weisenau

3 : 1.
2 : 1.
0 : 0 .
2 :0 .
3 : 0 .
2 : 0 .

1. Bayern München
2 . 1. FK . Nürnberg
3 . BK . Augsburg

40000 trotz Sturm und Regen .

Gelsenkirchen : Westfale » — Niederrhein 4 : 2 ( 2 : 2 ) .
Düsseldorf : Niederrhein — Westfalen 1 : 1 ( 1 : 0 ) .

x rx
^ mR e i ch nahmen ebenfalls die Punktespiele den brei¬

testen Raum ein , aber die meisten Zuschauer zog das Gau -
sprel zwischen Westfalen und Niederrhein in Gelsen -
kirchen an , nämlich rund 40 000 trotz Regen und Sturm !
Eine solche Fußballbegeisterung gibt es nur im dichtbesie¬
delten Westen ! Die Westfalen , vertreten durch die Meister -

von Schalke 04 , übten übrigens für die vorjährige0 :4 - Schlappe Vergeltung und schlugen die mit Ersatz für
Janes und Wigold antretenden Niederrheiner mit
4 :2 . Die beiderseitigen L - Mannschaften trennten sich in
Düsseldorf 1 :1.

Es wäre des Glückes zu viel gewesen , hätte der Sport¬
verein Wiesbaden auch sein 3 . Auswärtsspiel in
einem Rutsch gewonnen . Aber da die Kurstädter es immer
mit der Tradition gehalten haben , ließen sie die so rasch
nichts wiederkehrende Chance , sich mit Vorsprung vor die
„ großen "

Favoriten zu setzen , sang - und klanglos verstreichen
und ließen sich für das schwache Spiel ihrer Hintermannschaft
von der Hassia Bingen die Quittung aushändigen ,
die ersten Punkte franko abgegeben zu haben . So viel Pech
hatten andererseits die Wiesbadener nun wieder nicht , als
daß sie nun vollends unters Fußvolk geraten wären . Denn
im Mainzer Lokaltreffen gab es nach grimmer
Fehde und großem Streit innerhalb und außerhalb der
Barrieren , wobei die Gastgeber einen Verletzten ( Schatz )
und die Gäste einen Herauszestellten zu beklagen hatten , ein
torloses Unentschieden , so daß dem SVW . ohne sein Zutun
die Tabellenführung erhalten bleibt , allerdings in Gesell¬
schaft des wieder vorgerückten SV . K o st h e i m , der den
Neuling aus Mörfelden nicht zu fürchten hatte , und der
lieben Lokalkonkurrenz aus W . - V i e b r i ch, die erwar¬
tungsgemäß , wenn auch erst nach heißem Kampf , alle ihre
Wünsche in Erfüllung gehen sah und nun stillvergnügt in
der rheinhesiischen Spitzengruppe Tritt faßt : per saldo ein
Gesamterfolg des Groß - Wiesbadener Fußballs , wenn auch
der letzte Endeffekt des so günstig begonnenen SVW .- Starts
ausgeblieben ist .

s o kann man Hassia in Bingen nicht schlagen . Hinzu kam
eine starke Nervosität in der Wiesbadener Hintermann¬
schaft von der 1 . Minute an ( hier wäre es im Anschluß an
eine ganz unangebrachte Rückgabe Vogls schon beinahe pas¬
siert !) ; die Bälle kamen unrein und zu kurz hinten heraus .
Der Tormann Wolf war ebenfalls nervös . So kamen die
Binger , Morgenluft witternd , in frisch - fröhlichem , grad¬
linigen Stürmerspiel immer wieder in den feindlichen Straf¬
raum und dabei zu zwei sehr preiswerten Treffern . Ein
vom Binger Bartel wuchtig getretener Strafstoß ging so un¬
plaziert aus Wolf , daß er beinahe dessen Scheitel nachzog ,
aber die matte Reaktion des Wiesbadener Hüters kam viel

zu spät . Wenig später ließ Wolf einen Ball abprallen , statt
lhn zu fangen . Aus dem daraus entstandenen Gedränge
markierte Riebel das 2 :0 . 2m Wiesbadener Angriff kam
aber auch nichts zustande . Rühl spielte eifrig und hin¬
gebungisvoll , aber infolge übertriebenen Drib¬
belns blieben die von ihm eingeleiteten Aktionen wir¬
kungslos . Giebel fiel fast ganz aus , Hombach II . und
Schulmeyer wurden sehr gut gedeckt . Inzwischen mußte
Siebentritt infolge einer Verletzung seinen Mittelläuferposten
aufgeben und nach Linksaußen umziehen . Nach der Pause
kam jedoch die Wendung . Obwohl Giebel wegen Foulspiels
vom Platz mußte , spielten die Wiesbadener jetzt auf ein
Tor . Und als nach einer Glanzleistung Schulmeyers
ein Treffer durch Hombach II . aufgeholt worden war , da war
„ noch alles drin " : ein Strafstoß Schulmeyers spritzte an die
Latte ^ eine Bombe Wilhelms klatschte ebendahin , weitere
Schüsse verfehlten knapp das Ziel . Der SVW . stürmte
mit allen Leuten , beinahe hätte Debus den Ausgleich
erzielt . Ein klares Hand im Binger Torraum wurde vom
Schiedsrichter Welscher -Frankfurt ungeahndet gelassen .
Vielleicht hätte er anderes entschieden , wenn einzelne Wies¬
badener nicht durch ständiges unangebrachtes Meckern seine
Sympathien oxischerzt gehabt hätten . Und um die zahl¬
reichen Wiesbadener Schlachtenbummler den Wermutsbecher
bis zur Neige leeren zu lasten , fügte es das Schicksal , daß
mit dem Schlußpfiff die weit auf gerückte Eästedeckung
überlaufen und von Engel mit Bombenschuß der dritte
Hastiatreffer erzielt wurde .

FV . 1902 siegte erst im Endspurt .

Es hat gerade noch geklappt . 2n dem monotonen Auf
und Ab durchsichtiger und „ sturmloser

" Aktionen sah es
lange nicht nach einem Sieg der Einheimischen aus . Kom¬
binationsansätze erstarben schon in ihrer Entstehung .
Vetters ungewohnt sarbloses Spiel übertrug sich aus seine
Nebenleute , und da auch anfänglich das Zuspiel von der
Halfreihe aus viele Wünsche offen ließ , durfte es
nicht Wunder nehmen , wenn die Gäste vom Main , deren
Ruf übrigens bester war als ihr Können . 68 Minuten lang
erfolgreich das Feld behaupteten . Erst als Krauß , dessen
Entschlossenheit gestern Vlauweiß die Punkte rettete , endlich
die Initiative ergriff , und der mit nach vorne gerissene An¬
griff seine Schwäche abschüttelte , zeigte sich , daß der Vor¬
sprung der Flörsheimer zu karg bemesten war , um davon
bis zum happy end zehren zu können . Die Mannschaft , die
am Schluß am meisten zusetzen konnte , gewann im Endspurt
innerhalb weniger Minuten .

Trotz des Sieges herrscht diesmal im Biebricher Lager
keine reine Freude . Es waren , an der wenig überzeugenden
Spielstärke der Flörsheimer geniesten , der Mängel zu viele ,
die gestern den Fluß der Aktionen lähmten und den glück¬
lichen Ausgang der Partie in Frage stellten . Doch wie oft
erhebt man nach anstrengenden Leistungen die überraschend¬
sten Formschwankungen , für viele Fußballfreunde eine
Quelle der Unzufriedenheit , für den Sportler selbst aber
durchaus nichts Neues . Dem 2 : 1 iy Mombach folgte eben
eine schwächere Leistung , doch die Hauptsache ist , die Punkte
blieben daheim , und mit drei Siegen und einer Niederlage
kann der FV . 1902 als Neuling wirklich mit Stolz von einem
geglückten Start in der Bezirksklasse sprechen .

Auch die hohe Flörsheimer Spielweise , der zu
große Ausdehnungsmöglichkeiten gegeben wurden , mochte
der Platzeis nicht gelegen haben : eine Kampfelf mit allen
ihren Vorzügen und Nachteilen , aber auch die typische Heim¬
mannschaft — anders ist bei den gezeigten schwachen Sturm¬
leistungen das 1 :0 gegen Mainz nicht zu erklären . 2n tech - ■

irischer Hinsicht hatte der FV . 1902 ein klares Plus , die Un¬

sicherheit in allen Reihen kam eben immer wieder dem auf¬
merksamen Gegner zugute . Und doch wäre trotz Vetters
Ausfall ein Biebricher Vorsprung bereits vor dem Seiten¬
wechsel leicht möglich gewesen , allein Klarmann , von der

Mitte aus freigespielt , vergab seine Chance durch Handspiel ,

Opel Rüsselsheim wehrt sich .

Gau Südwest :

Eintracht Frankfurt — FV . Saarbrücken
Kickers Offenbach — Union Niederrad
Opel Rüsselsheim — Phönix Ludwigshafen
Wormatia Worms — FK . 1903 Pirmasens
Borussia Neunkirchen — FSB . Frankfurt

Hofemey et liegt am Wafatyfr
'

Ring .

Auto - Union weit vor Alfa - Romeo .
Das letzte Automobil - Rundstreckenrennen der diesjäh¬

rigen Rennzeit am Mafaryk - Ring in der Tschechoslowakei
rrgab vor 100 000 Zuschauern einen deutschen Sieg . Bernd
Rosemeyer gewann aus Auto - Union das 495,414
Kilometer lange Rennen in 3 : 44 : 10,6 Stunden ( — 132,588
Stdkm .) und konnte damit seinen ersten Erfolg als
Automobilrennfahrer feiern . Hinter ihm belegten mit er¬
heblichem A b st a n d die drei Alfa - Romeo - Fahrrr
Nuoolari , Chiron und Brivio von der Scuderia -
, xerrari die nächsten Plätze . Hans Stuck wurde durch einen
Vogel , der ihm während des Rennens ins Gesicht flog und
die Autobrille zerschlug , an den Augen verletzt und schied
aus , und auch V a r z i mußte wegen Blockierens der Hinter¬
räder die Weiterfahrt einstellen .

3 « der „ kleinen "
Klasse ( bis 1500 eem ) siegte erwar¬

tungsgemäß der englische Era - Wage » mit Seaman am
Steuer vor dem Franzosen Veyron auf Bugatti . Stein¬
weg ( München ) auf Bugatti mußte wegen Kolbendesekts
a u s g e b e n .

Ergebnisse : .

Gruppei , Lberl500eom ( 17 Runden = 495,414
Kilometer ) : 1 . Bernd Rosemeyer ( Deutschland ) auf
Auto -Union 3 :44 :10,6 Std . = 132,588 Stdkm . ; 2 . Tazio
Nuoolari ( Italien ) auf Alfa - Romeo 3 :50 :48,4 Std . ; 3 . Louis
Chiron ( Frankreich ) auf Alfa - Romeo 3 :50 :52,2 Std . ;
4 . Brivio ( Italien ) auf Alfa - Romeo 3 :52 :57,0 Std . ; zwei
Runden zurück : 5 . Laszlo Hartmann ( Ungarn ) auf
Maserati .

Gruppe 2 , bis 1500 ccm ( 15 Runden --- 437,130
Kilometer ) : 1 . Seaman ( England ) auf Era 3 :48 :32,1 Std . ;
2 . Veyron ( Frankreich ) auf Bugatti 3 :51 :58,3 Std . ; 3 . Sojka
( Tschechoslowakei ) auf Bugatti ; 4 . Landi ( Italien ) auf
Maserati .

E ? ür ^ erv Kirchweih zusammenfällt . 3n traditio¬
neller Weise wurde hart und erbittert zwischen den alten
Rivalen gekämpft und mit den Toren war man recht „ spar -

. Wie so oft gab es nur einen einzigen Treffer , der
und Niederlage entschied . Die Nürnberger waren

Aucklichen . — In München sahen 7000 Besucher dem
78 . Treffen zwischen „ Bayer n " und „ W a ck e r "

zu Es
war ein rassiger Kamps von Anfang bis Schluß , in dem
die Bayern knappe 2 :1 -Sieger blieben . Siemetsreiter und
Vergmaier waren die Torschützen für den Sieger , für Wacker
verwandelte Hannger einen Freistoß , stach diesem78 Treffen stehen 48 Bayernsrege nur 17 Wackerstege

gegenüber . 1860 München über¬
rascht weiter durch Verlustspiele .

4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4

Punkte
4 :0
4 :2
4 :2
4 :2
4 :2o . Borussia Neunkirchen 3

Eau Baden :

1 . VfL . Neckarau
Spiele

2 . Germania Brötzingen 4

J, ?
ben ^ r -ibu

» 9er
, T VfL . Neckarau 3 :3 ;« V . Waldhof — Phomx Karlsruhe 3 : 1 ; Karlsruher KV— 38) 5?. Mannheim 3 :4 ; Amicitia Viernheim — Germania

Brötzingen 1 :0 .
(Sau Württemberg : Sportfreunde Eklinaen _

Ulmer FV . 1894 1 :3 ; Stuttgarter SK . - SV Feue bach g « '
FV . Zuffenhausen — 1 . SSV . Ulm 2 :0 .

J '

, l» au Bayern : Wacker München — Bayern Mün -
djen 1 :2 ; 1860 München — ASV . Nürnberg 1 :2 ; FK . 1905
Schweinfurt — FK . München 3 : 1 ; BK . Auasbura — KK
Bayreuth 0 :0 ; SpVgg . Fürth -

’
l . FK . NZrnberg 0 $

Rangfolge in vier Gauen .

EauS ü d w e st :

Spiele Tore Punkte
3 9 : 1 6 :0
2 4 : 1 4 :0
3 3 :3 3 :3

6 :2
6 :2
6 :2
5 :3
5 :3
5 :3
4 :4
4 :4
4 :4

4 :3
8 : 6
7 : 7
5 :5

___________
Wiesbadener Tägblatt „----- — ..... --- - — —- - - — .. 2!b7e

vet Spott des Sonntags ;

2
2
2
2

Wie steht
'
s in Süddeutschland ?

Klubsieg über Fürth .
2m süddeutschen Fußballsport standen am letzten Sep¬

tember - Sonntag die Meisterschaftskämpfe im Vordergrund
oer Ereignisse . Nachdem einige Mannschaften schon vier , die
meisten drei Spiele ausgetragen haben , lohnt sich schon ein
Blick am

, tue Tabellen . Da präsentieren sich als Tabellen -
fuhrer E r n : r a ch t F r a n k f u r t ( Südwest ) , VfL . Neckarau
( Baden ) , Ulmer FV . 1894 ( Württemberg ) und Bayern
München ( Bayern ) , von denen Eintracht , Ulm und Bayern
" 0 ^̂ . fl5ne Punktverlust dastehen , während Neckarau mit drei
Verlustpunkten vorläufig nur infolge der höheren Spielzahl
vorne steht . 2m Gau Vaden ist übrigens keine Mannschaft
mehr ohne Verlustpunkt , in Südwest außer Eintracht auch
keine mehr und in Württemberg neben Ulm 1894 ebenfalls
keine . In Bayern hat sich der „ Klub "

nach dem sonntäglichen
Sieg in Furth neben den „ Bayern "

ebenfalls das „ zu Null "
gewahrt . Sehr interestant ist die Tatsache , daß vier tra -
dltlonsreiche Mannschaften jeweils die „ rote Laterne " bil¬
den : ^ ickers Offenbach , Phönix Karlsruhe , 1 . SSV .
Ulm und 1860 München . Keinem der vier gelang bisher ein

entschieden
" ^ " " ö 1860 " ^ zeichneten lediglich je ein Un -

Im Eau Südwest
kommt die neue Schlappe der Offenbacher Kickers
wirklich überraschend , aber es wurde nun bewiesen , daß die
Offenbacher in den letzten Spielen nicht allein nur Pech
hatten , sondern daß mit ihrem Sturm nicht viel los ist . Die
Union Niederrad gewann auf dem „ Biederer Berg

"
durch¬

aus verdient mit 3 : 1 und dabei war Offenbachs Hüter
Wenzel noch der beste Mann der Hesten ! — Die Frank¬
furter Eintracht hatte das Spiel gegen den FV .
Saarbrücken , bei dem zur grenzenlosen Enttäuschung der
6000 Zuschauer Edmund Conen wegen einer Blinddarm¬
reizung f e h l t e , eine volle Stunde lang glatt in der Hand ,
und bei einer 2 :0 - Führung schien auch keine Gefahr . Als
dann aber Saarbrücken einen Treffer buchte , stand plötzlich
ein Umschwung im Bereich der Möglichkeit , und nur mit viel
Glück retteten die Frankfurter noch die Partie . — Bo¬
russia Neunkirchen ließ dem Erfolg über Offenbach
nun auch ein 2 :1 - Sieg über den FSV . Frankfurt folgen .
Die neue Sturmaufstellung bewährte sich bei den Borussen .
— Die Wormser Wormatia hat anscheinend beim
Pokalspiel in Waldhof einen kleinen Knacks bekommen ,
jedenfalls sah man von ihrem vielgerühmten Kampfgeist am
Sonntag nicht Diel . Den hatte Pirmasens mitgebrächt und
5 Minuten vor Schluß schafften die Pfälzer auch den nicht
einmal unverdienten Sieg .

Meister Phönix Ludwigshafen mußte in Rü s -
selsheim erfahren , wie schwer dort zu spielen und zu ge¬
winnen ist . „ Opel "

mußte diesen Kampf mit Ersatz für
Bitter und den Torhüter Rosen bestreiten . Während sich
das Fehlen Bitters im Angriff sehr ungünstig auswirkte ,
vermißte man Rosen im Tor kaum , der Ersatzmann Trabach
schlug sich ausgezeichnet . Im Rüsteisheimer Angriff fielen
Kraus und Butirony ziemlich aus . Bei Ludwigshafen schlug
sich die Hintermannschaft sehr gut , im Sturm gefiel T i a t o r
als Mittelstürmer ausgezeichnet . 2n der ersten
Hälfte spielte Rüsselsheim überlegen , die zweite Spielzeit
gehörte den Pfälzern . 2m Gesamtergebnis entspricht die
Punkteteilung dem Spielverlauf . Der Kampf war stellen¬
weise recht hart , daß er aber im Rahmen des Erlaubten
blieb , ist der ausgezeichneten Leitung von Weingärtner
( Offenbach ) zu danken . Dem Spiel wohnten etwa 3000 Zu¬
schauer bei .

2n Bayern

standen die beiden großen Lokaltreffen in Nürnberg/Fürth
und München im Vordergrund der Geschehnisse . „ K l u b "

gegen „ Spieloereinigung
"

, da blieben die Fuß -
ballsreunde nicht zu Hause , zumal, , wenn dieses Spiel noch

4 . FSV . 1905 Mainz
5 . FVgg . 1903 Mombach
6 . Hassia Bingen
7 . Germania Okriftel
8 . SV . Flörsheim
9 . Viktoria Walldorf

10 . Tura Kastel
11 . SpVgg . Weisenau
12 . SV . Mörfelden

W i chtrge Punktespiele : Viktoria — Tennis /
Borussia Berlin 2 :3 ; Hertha — Wacker Berlin 4 : 1 ; Wacker
Leipzig — Dresdener SK . 1 :2 ; Polizei Chemnitz — For¬
tuna Leipzig 5 :5 ; Hamburger SV . — Eimsbüttel 0 :7 ; Ei "
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Kreisklasse H : unveränderte Lage .

lizei -

1Die Tabelle :

3 : 12 1 : 7

fyandballfieg des -52 ) 20 . übet SD . 98 Qaimftadt ,

7 .
8 .

1
1

8 : 12 2 :8
7 : 13 2 :8

4 : 2 .
4 : 2 .
2 : 5 .
1 : 2 .
2 : 1 .

1
1
1

4
4
5
5
4
4
5
5
4
5
5

4
4
4
3
2
2
1
1
1
1
1

4 : 1 .
3 : 3 .

4
4
4
3
3
3
2
3
4

3
2
2
2
1
1

1
2
1 1

1
1
2
1
2
3

7 : 1
6 :2
5 :3
4 :2
3 :3
2 :4
1 :3
1 :5

8 :0
8 :0
8 :2
6 :4
4 :4
4 :4
3 :7
3 :7
2 :6

1
2
2
2
3
3
3
4
4

1 . FSV . 1908 Schierstein
2 . FV . Geisenheim
3 . SpVgg . Hochheim
4 . Kickers Wiesbaden
5 . Sportsreunde Dotzheim
6 . SpVgg . Eltville

* •35. Sonnenb .- Rambach

9 . SpVgg . Nassau
10 . SV . 1919 Biebrich
11 . Polizei - SV . Wiesbaden

Seite 12 . Nr . 267 .

baden 4 : 0 ; ^ .- Jugend — Post Wiesbaden 4 :2 .

Aus de » übrige » Bezirken :
Nordmain : Sportfreunde Frankfurt , „ „

Fechenheim 5 :2 ; Alemannia Nied — SpVgg . Griesheim 2 :0 ;
VfL . Neu -Isenburg — Reichsbahn/Rotweiß Frankfurt 1 : 1 ;
FSV . Bergen — Poft/Merkur Frankfurt 3 : 1 ; Viktoria
Eckenheim — VfL . Germania Frankfurt 2 :9 ; Wacker Rödel -

ins Mittelfeld vor .
1 . SV . Erbenheim
2 . SK . Waldstratze
3 . Nassau Diedenbergen
4 . Post - SV . Wiesbaden
5 . FK . Naurod
6 . Tv . Bierstadt
7 . Reichsbahn - TSV .
8 . FK . Eddersheim
9 . SV . Niedernhausen

FSB . 1908 Schierstein — Kickers Wiesbaden

FV . Geisenheim — SV . 1919 Biebrich
SpVgg . Nassau — FV . Sonnenberg - Rambach
P - lizei - SV . Wiesbaden — FK . Oestrich
SpVgg . Hochheim — Sportsrennde Dotzheim

Die Erbenheimer behaupten nach dem erwarteten
Sieg über FK . Eddersheim weiter die Führung . Be¬
reits bis zur Pause hieß es durch Linksautzen Eensch und
einen Strafstoß von Eggenmeier 2 :0 , Erfolge , denen später ,
als die Gäste vorübergehend auf 1 :2 herangekommen waren ,
durch Eensch und Ersatzmittelstürmer Fetter zwei weitere
Treffer folgten . — Erbenheims Reserven — Kickers ( 3 . M .)
15 :0 , Schüler — Nassau ( Schüler ) 2 : 1 .

Der für die Tabellensolge in der Spitzengruppe wichtige
Kampf auf dem Platz an der Wald st raße endete unent¬
schieden ; der Gewinn eines Punktes ist für die Gäste
schmeichelhaft und ein vielleicht später einmal wertvoller
Zuwachs . Die Einheimischen wirkten im Spielaufbau ge¬
schlossener und konnten auch eine Mehrzahl von Tor¬
gelegenheiten herausarbeiten . Die wuchtigen und
kampfkräftigen Gäste nützten einige Schwächen bei dem
Gastgeber zielbewugt aus . So gingen sie , während die
Schwarzweißen meist feldüb e r l egen waren , durch
überraschenden Fernschuß des Mittelstürmers in Führung ;
erst nach längerem Drängen konnte Schöninger auf Vorlage

Funks durch Kopfball ausgleichen . Derselbe Spieler nützte
eine Vorlage Stapels zum zweiten Treffer aus , dann saß
Weisels Schrägschuß in den Maschen . Die zweite Hälfte be¬

gannen die Wiesbadener mit einem Lattenschuß . Der Eäste -

halblinke konnte bald mit einem haltbaren Tor verbessern ,
und schließlich gelang durch den Mittelstürmer sogar der

Gleichstand . — Das Spiel der Reserven fiel aus , da Dieden¬

bergens 2 . Mannschaft nicht antrat .
Post - SV . gab dem SV . Niedernhausen keine Gewinn¬

chance und bleibt mit im Rennen .
FK . Naurod rückt durch seinen ersten Sieg ebenfalls

Auf eigenem Platz ließen sich die favorisierten Mann¬

schaften nichts vormachen und kletterten unentwegt auf den

Sprossen der Tabellenleiter ihrem allerdings noch fernen
Meisterschaftsziel entgegen . FSV . 1908 Schier st ein wie

FV . Geisenheim haben freilich ihr Tagesziel erst nach
Überwindung hartnäckigsten Widerstandes erreichen können .
Mit der Spitzengruppe rückt der Neuling SpVgg . Hoch¬
heim vor , der sich diesmal mit Mühe der Dotzheimer
Sportfreunde erwehrte , die von uns nicht mit Unrecht
als Außenseiter bezeichnet worden waren . Auf dem Po -

"
« Platz ist das eingetroffen , was wir insgeheim be¬

fürchteten : die Grünen gaben an die Oestricher beide

Punkte ab und fallen an das Tabellenende zurück ! Und um
das Unglück der vor acht Tagen noch so erfolgreichen Alt -

Wiesbadener Mannschaften voll zu machen , erlitt SpVgg .

Nassau , die anscheinend zu Hause nichts mehr zuwege
bringen kann , durch den aufgerüttelten FV . Sonnenberg -

Rambach eine saftige 2 :5 - Niederlage , die den Platzverein

auf den 9 . Platz abgleiten läßt .

heim — SV . 1907 Heddernheim 6 :2 .
Siidmain : FV . Sprendlingen — SV . Neu - Isenburg

6 :0 ; Kickers/Viktoria Mülheim — Teutonia Hausen 1 :4 ;
Blauweiß Bürgel — Germania Bieber 0 :4 ; Alemannia
Klein - Auheim — Germania Schwanheim 2 :4 ' FSV . Heusen¬
stamm — SV . 1902 Offenbach 2 :0 ; 1 . FK . Langen — SK .
Dietzenbach 1 :1 .

Südhessen : FV . Bobenheim — Polizei Darmstadt
1 :3 ; VfR . Bürstadt — SV . Münster 2 :0 ; Olympia Lampert¬
heim — Normannia Pfisfligheim 2 : 1 ; Hassia Dieburg r -

Olympia Lorsch 3 :3 ; SV . 1898 Darmstadt — Eermama

Pfungstadt 5 :1.

Klare Führung im Kreis Wiesbaden .

Kreisklasse I :

Gruppe Rheingau : SpVgg . Frauen st ein —

SD . Eibingen 2 :2 , wegen Unsportlichkeiten abgebrochen .

der Pause hatte er einen Elfmeter verschossen ) , war die
Partie entschieden , so daß ein von Marx verwandelter Elf¬
meter

lediglich ^
eine kleine Resultatsverbesserung bedeuten

Nach ihrem überraschend guten Abschneiden in Biebrich
traute man der SpVgg . Nassau einen Sieg auch über die
bisher wenig vom Glück begünstigten Sonnenberger
zu . Die Platzbesitzer begannen auch recht verheißend ;
flottem Spiel beherrschten sie das Feld und konnten.. . _ , _____ _ _________________ bald

schönem Rechtsangriff durch den Halblinken Hägerich in
ung gehen . Weitere Gelegenheiten wurden herausgear -

tet . Allmählich wurde das 6 :

Wiesbadener Segelfliegerinnen
taufe » ihr erstes Flugzeug .

Die Mädelssegelfliegergruppe Wiesbaden des DLV .
hatte gestern zur Taufe ihres ersten Segelflugzeuges geladen .
Auf dem Segelfluggelände an der Platte hatten sich viele
Interessenten eingefunden , die alle die saubere Arbeit des
in einjähriger Arbeit von den Mädels geschaffenen Flug¬
zeugs anerkannten . Der Leiter der Fliegerortsgruppe
Wiesbaden , Herr S ch a n t u a , begrüßte die erschienenen
Gäste , sowie die Vertreter des VdM ., SA ., HI . und die
Vertreterin des Regierungspräsidenten . Herr Landrat
Piesch el , welcher die Taufrede hielt , schilderte in kurzen
Zügen die Entwicklung der Fliegerei und wies darauf hin ,
daß das Segelfliegen heute die Grundschule für das Flug¬
wesen geworden sei . Sn ganz Deutschland arbeiten heute
die Segelfliegergruppen um dem fliegerischen Nachwuchs zur
Schulung zu dienen . Auch in Wiesbaden ist es nun den
Mädels gelungen , aus eigener Kraft ein Flugzeug her -
zustellen . Ein besonderer Dank gebührt hier dem Werkstatt¬
leiter Herrn Kiefer , der den zukünftigen Fliegerinnen
praktische Unterrichtung erteilte . Leider steht für Wies¬
baden ein Flugzeuglehrer noch nicht zur Verfügung . Auch
die Schaffung eines Starthanges ist nunmehr
dringendes Erfordernis , damit die neue Maschine ihren
sportlichen und idealen Zweck erfülle » kann . Die Tochter
des Herrn Landrats Pieschel taufte das Flugzeug auf den
Namen „ Hein

"
; ein Name , dessen sich die Leiterin der

Segelfliegergruppe erfreut und der treue Kameradschaft zum
Ausdruck bringt . Während des Taufaktes umkreisten einige
Flieger die Bergkuppe und führten ihren jungen Sportkame¬
radinnen gewagte Loopings vor . Herr H e i n i g warf den
Taufstrauß ab . Für die Wiesbadenerinnen sprach Fräulein
Hittel ihren Dank freudig bewegt allen denen aus , die
die Arbeit der Segelfliegerinnen lind den Bau des Flug¬
zeuges gefördert hatten , so insbesondere Herrn Rechtsanwalt
Dr . Kuhlmann und Gattin , Herrn Landrat Pieschel , Frau
Herber und Frau Kuhlmann . Der Propagandaleiter der
Fliegergruppe Darmstadt , Richter , schilderte eingehend die
Ziele der Segelfliegerei . Er führte aus , daß der Deutsche
Luftsport - Verband mit Stolz auf die vergangenen Jahre
zurückblicken kann , hat der DLV . doch ein Instrument ge¬
schaffen , welches den Grundstock für den Anfang der neuen
deutschen Fliegerei bildete . Wenngleich die Mädels be¬
strebt sein sollen , ihren fliegerischen Vorbildern nachzuleben ,
so ist doch ihr Endziel ein rein sportliches . Hierin liegt eben
der Unterschied in der Zielsetzung der fliegerischen Tätigkeit
beider Geschlechter . Mit der Fertigstellung des Baues ist
die erste Entwicklungsphase abgeschlossen ; in Kürze geht es
nun an die Fliegerei .

Im .Anschluß an den Taufakt führte eine Abteilung der

HI . den Start vieler Modellflugzeuge vor , von
denen einige recht ansehnliche Strecken zurücklegten . Be¬

dauerlich war es nur , daß das nicht sehr günstige Wetter
wohl einen größere » Kreis von Besuchern abgehalten ha .^ : .
Aus diesem Grunde unterblieben auch die Prohestarts und
die angekündigten Schleppflüge . Die Segelfliegerinnen
werden , wenn der Wettergott es gnädiger meint , sich be¬

mühen , die Starts nachzuholen .

Führung gehen . Weitere Gelegenheiten wurden herausgear¬
beitet , aber nicht verwertet . Allmählich wurde das Spiel
offener , doch kurz nach Halbzeit erzielte Ereubel auf Vor¬
lage Hägerichs einen zweiten Treffer . Dann kam der
unerwartete Umschwung . Die Gäste rrssen sich zu einer ge¬
waltigen Energieleistung zusammen .
raschender Weitschuß ihres Halblinken traf . . . . __ , ___
Durchspiel des Mittelläufers bereitete der durch Rechtsaußen
erzielten Ausgleich vor ; und durch ein drittes Tor des
Halbrechten innerhalb weniger Minuten lagen
nun die Gäste in Führung . SpVgg . Nassau kommt
noch einmal auf und kämpft erbittert wenigstens um einen
Punkt , ihre Vorstöße brachten indes nichts ein ; die Gäste
roaienJ ^ “ l̂ i |i,CI un & konnten de » Sieg durch zwei Treffer
ihres Mittelstürmers Becker noch erhöhen . Auch im Spiel
der Reserven blieben die Gäste nach dem in letzter Minute
erzielten entscheidenden Treffer mit 4 :3 siegreich .

23 :5
16 :5
14 :8
10 : 12
10 :5

5 :4
13 :26

8 :17
8 :15

12 :4
9 :7

16 :11
10 :4

5 : 10
6 :6
2 :4
4 :9

Der Polizei gelang es auch gegen Ö st r i ch nicht , sich
erfolgreich durchzusetzen . Sie brachte zwar durch ihren
Mittelstürmer schon nach 10 Minuten den Führungs¬
treffer an , aber kurz darauf schossen die Rheingauer durch
den Halbrechten den Ausgleich . Im Anschluß erzwangen die
Gäste einige Ecken , und aus einer solchen kam auch ihr zweiter
bereits entscheidender Treffer zustande ; der Ball wurde im
Gedränge eingedrückt . Nach dem Wechsel fielen beiderseits
keine zählbaren Erfolge mehr . Zuerst lag Östlich noch im
Angriff , dann setzten die Grünen zu einem wuchtigen End¬
spurt an ; allein es gelang ihnen nicht , sich gegen die sichere
und verstärkte Abwehr der Gäste durchzusetzen . Die Gäste
blieben mit knappstem Ergebnis glückliche Sieger , eine
Punkteteilung wäre für die vom Pech verfolgten Grünen
nicht unverdient gewesen .

E i n guter Torschütze bei den Sportfreunden
Dotzheim und die Überraschung des Tages wäre fällig
gewesen . Die Elf war in Hochheim sofort gut in Fahrt ,
und als Großmann in der Mitte der ersten Spielhälfte den
Führungstreffer erzielte , war es um die Barrieren doch sehr
still geworden . Freilich zeigte sich jetzt , daß die geschlossenere

'

und vor allen Dingen wuchtigere Sturmreihe auf feiten des
Gastgebers zu finden war , der nach längerem Anlauf Gleich¬
stand und Führungstreffer noch vor der Pause erzwang .
Weitere Erfolge ließen die sehr rührigen Sportfreunde nicht
zu , die , wie gesagt , mit etwas besseren Schußleistungen bei
einigen klaren Skoregelegenheiten wenigstens einen Punkt
mit nach Hause hätten bringen können . Aber auch dieses
höchst ehrenvolle Abschneiden stellt der jungen Mannschaft ,
die mit Erfolg an ihrer Vervollkommnung arbeitet , das
denkbar beste Zeugnis aus . — Res . 5 :0 für Hochheim .

SV . Erbenheim — FK . Eddersheim
SK . Waldstraße — Nassau Diedenbergen
Post - SB . Wiesbaden — SB . Niedernhausen 5 : 0 .
FK . Naurod — To . Bierstadt 2 : 1 .

sOr ”4 ?" ’ A1 ® et dkachsetzen eine angetroffen wurde , rasch hintereinander 3 Tore erzielte ( vor
schwache Ballruckgabe der Florshermer Verterdigung er - 51— " ?— r - - - ■ - -- - - - 0 k •
wischte . Die Siegesaussichten sanken in der 50 . Minute auf
den Gefrierpunkt . Der wendige Eästelinksaußen war
seiner Bewachung entschlüpft , hielt den Ball am Fuß und
schoß in dem Augenblick überlegt ein , als Lehr in höchster
Nervosität ganz überflüssigerweise sein Tor verlassen hatte .
Noch sprach das Eckballverhältnis von 3 :7 keineswegs für
Biebrichs Angriffsgeist , als sich endlich , endlich Krauß
im Alleingang durch die gesamte Flörsheimer Hintermann¬
schaft bis ins Ziel durchspielte . Und nun kam , wie so oft
bei solchen entscheidenden Augenblicken , ein jäher Um¬
schwung . Der Gegner , der in ritterlicher Manier das
Treffen offen zu halten suchte , wurde im Verlauf einer
stürmischen Offensive glatt überspielt . Er leistete zwar ganz
erbitterten Widerstand und hatte auch durch wunderschöne
Paraden seines Torwarts große Momente , alle Anstren¬
gungen nutzten aber nichts mehr . In der 77 . Minute wühlte
sich wieder Krauß durch einen Haufen Angreifer im
blauen Trikot hindurch , erhielt seine Rechtsvorlage von Otto
prompt in Schußstellung wieder zurück , so daß es für den
Flörsheimer Schlußmann nichts mehr zu halten gab . Das
2 : 1 bedeutete nach dieser Drangperiode den verdienten
Spätsieg und ersehnten Punktegewinn , nachdem die ge¬
fährlichsten Eegenvorstöße der Gäste von Lehr ausgezeichnet
abgestoppt wurden bzw . an dem Pfosten geendet hatten . —

Auch im Spiel der Reserven holte der FV . 1902 mit 3 :2
einen Sieg heraus . Die 3 . Mannschaft verlor gegen die
Polizei 4 :3 ; die L - Iugend unterlag SK . Waldstratze mit
0 :1 ; die Schüler gewannen gegen den Sportverein Wies -

FSB . 1908 mußte hart kämpfen — Halbzeit 2 : 2 .

Die Kickers zwangen die S ch i e r st e i n e r , alle

Register ihres Könnens aufzuziehen und überließen den

Platzherren erst in den letzten Spielminuten nach hartem ,

verbissenem Kampf die Punkte . Während die Schiersteiner
in der ersten Hälfte mehr von dem Spiel hatten , dominierten

die Gäste in der zweiten Hälfte . Wenn ihnen trotzdem keine

Erfolge gelangen , so lag dies lediglich an der Unentschlossen¬

heit der sonst so guten Kickersstürmer vor dem Tor . Mit

gefährlichen Durchbrüchen hüben und drüben kam von An¬

beginn der nötige Schwung in das ereignisreiche Treffen .

In der 21 . Minute gab Schröder eine präzise Vorlage an

Groth der unhaltbar verwandelte . 6 Minuten spater
konnte derselbe Spieler durch eine schöne Kombination der

rechten Sturmseite auf 2 :0 erhöhen . 3n der 37 . Minute er¬

zwang Sand den ersten Gegentreffer . Durch diesen Erfolg

angefeuert , tarnen die Gäste stärker auf . Eine regelwidrige

Abwehr des rechten Verteidigers ergab einen Elfmeter ,
der prompt verwandelt wurde . Mit 2 : 2 ging es in

die Pause Nach Wiederbeginn arbeiteten die Schier -

fteiner zunächst zahlreiche Torgelegenheiten heraus , von

denen Henrich eine solche verwandelte . Dann aber brachte
ein Generalangriff der Kickers die einheimische

Hintermannschaft immer mehr in Bedrängnis . Der Aus¬

gleich lag in der Luft . Was an Schüssen jedoch nicht neben

oder über das Ziel ging , wurde eine sichere Beute des zu¬
verlässigen Torhüters . Gegen Spielende erlahmte die Durch¬
schlagskraft der Gäste . Als nun S t r o h in dieser Schwäche¬
periode zum viertenmal zum Einschuß kam , war der Sieg
der Schiersteiner nach wuchtigem Kampf sichergestellt .

Schiedsrichter D ö t s ch - Zeilsheim leitete vorzüglich . —

Die Reserven trennten sich nach einem unschönen Kampf
mit 2 :3 für Kickers . Jugend — SVW . 0 :2 .

SV . 1919 Biebrich , der sich durch eine sehr schwache

Leistung des Unparteiischen benachteiligt fühlt , erzwang in

Geisenheim bis zur Pause ein 1 : 1 . Der Kampf ver¬

lies bis dahin völlig ausgeglichen und ein von den Rhein -

qauern vorgelegtes Tor wurde von dem Linksaußen Raisch

prompt aufgeholt . Nach dem Wechsel richteten Fehlentschei¬

dungen des SchR . einige Verwirrung an und als der Platz¬
verein , der übrigens durchaus nicht in meisterlicher Form

FSB . Frankfurt führt im Gau Südwest .

SV . Wiesbaden - SV . 1898 Darmstadt 7 : 6 .
FSB . Frankfurt — Jngobertia St . Ingbert 12 : 5 .
To . Haßloch — Polizei - SV . Darmstadt 6 : 13 .
Tv . Friesenheim — BfN . Kaiserslautern 4 : 11 .

Der dritte Kampftag brachte mit Ausnahme des Wies¬
badener Spieles , wo aber auch der Sieger zeitweise mit fünf
Toren Abstand führte , Unterschiede , die in diesem Ausmaß
nach dem bisherigen Verlauf der Kämpfe überraschen .
Daß die Saarländer sich in Frankfurt nicht durchsetzen wür¬
den , war zu erwarten . Auffallend ist dagegen , daß
Haßloch auf seinem gefürchteten Gelände nicht mehr Wider¬

stand bot . Am meisten setzt jedoch in Erstaunen , wie sicher
Kaiserslautern in Friesenheim gewann .

Die Tabelle :
1 . FSV . Frankfurt 2 2 — — 16 : 7 4 :0
2 . Polizei Darmstadt 3 2 — 1 32 :24 4 :2
3 . Ingobertia St . Ingbert 3 2 — 1 31 :29 4 :2
4 . SV . Wiesbaden 3 2 — 1 15 : 15 4 :2
5 . TSV . Herrnsheim 2 1 — 1 18 : 18 2 :2
6 SV . 1898 Darmstadt 2 1 — 1 16 : 16 2 :2

7 . VfR . Kaiserslautern 3 1 — 2 28 :27 2 :4

8 . Tv . Haßloch 3 1 — 2 24 :31 2 :4

9 . Tv . Friesenheim 3 — — 3 17 :30 0 :6

3 : 2 - r 7 : 2 ! — 7 : 6 .

Wievielmal hat Sportverein schon Anlauf genommen ,
um den SV . 1898 Darmstadt , den derzeitigen Eaurneister von

Südwest , zu bezwingen ! Über ein Unentschieden war er

bisher nicht hinausgekommen . Gestern ist ihm endlich ein

voller Erfolg gelungen . r
Drei Kampfabschitte ließen sich in dem spannen¬

den Geschehen feststellen , dem nut 800 Zuschauer — wohl eine

Folge des unschönen Spieles am Vorsonntag — verwohnten .
2n der ersten Halbzeit bewiesen die beiden

Mannschaften , daß sie zu Recht in dem Rufe stehen ,
ständigsten im Gau zu spielen und daß es doch auch rn Wirk¬

lichkeit schon so etwas gibt , wie das , was Rerchshandball -

sporilehrer Kaundinya als Ziel vorschwebt : das körper¬

los e S p i e l , d . h . Kampf , lebhaftester Kampf , bei dem nicht
die mangelnde Schulung durch rohe , unbeherrscht und regel¬
widrig angewandte Kraft ersetzt wird , sondern bei sicherer
Beherrschung des rein Handwerklichen , geistige Einstellung ,
Überlegung , Gewandtheit und Körperbeherrschung über den

Erfolg entscheiden . Gegen die Balgerei am Vorsonntag
war dieser erste ausgeglichene erste Teil ein hoher sportlicher
Genuß .

Fent , der neue Darmstädter Mittelstürmer , ein in die

Hochburg versetzter Junglehrer , überraschte den gegen die

Sonne stehenden Mund bald mit einem Strafwurf . Gegenbe¬
suche von Kern und Schlefles bei Henß brachten Wiesbaden
in Front . Der quecksilbrige Freund , voriges Iaht erfolg¬
reicher Sturmführer , diesmal auf Linksaußen rege tätig ,
glich ( mehr als drei Schritte laufend !) aus ^ aber ein schöner
Strafwurf von Kern , zwei Minuten vor Seitenwechsel , ließ
die Einheimischen mit 3 :2 zuversichtlich in die Pause gehen .

Die erste Viertelstunde der zweiten
Hälfte gehörte ganz dem SVW . Die Gäste erfuhren schnell ,
was es heißt , um diese Stunde auf dem Reichsbahnplatz
gegen die Sonne zu spielen . Innerhalb zehn Minuten waren
sie durch Treffer von Schlesies , dem der Arbeitsdienst gut
bekommen ist , und Kern ( 3 , davon 2 durch Strafwürfe ) auf
7 :2 zurückgedrängt . Es sah nach einem hohen Wiesbadener
Sieg aus . Dabei hatte Sportverein um diese Zeit nur mit
vier Stürmern angegriffen , Bohrmann , der bereits
mit einer Zerrung in der linken Hüfte angetreten war , hatte
vorübergehend den Platz verlassen ; er konnte sich auch später
nicht mehr wirkungsvoll einsetzen .

Die letzte Viertelstunde hätte beinahe noch
einen Umschwung gebracht . Freund setzte jeden Strafwurf ,
der seiner Mannschaft zugesprochen wurde , alle haargenau
ins rechte obere Eck und führte die Blauen auf 7 :5 heran ;
und als in den aufgeregten Schlußminuten auch noch ein

Vorstoß des Mittelläufers Merz glückte , war der weite Ab¬

stand auf ein einziges Tor zusammengeschrumpft .

Trotzdem wäre der Wiesbadener Sieg auch mit

größerem Unterschied verdient gewesen . Aber

auch auf den anderen Posten boten sie , obwohl Bohrmann

ausfiel , überzeugende Leistungen . In dieser Verfassung darf
für die weiteren Spiele Gutes erwartet werden . Die ver »
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jungte Darmstädter Elf ist noch nicht mit allen Wassern ge¬
waschen . Die besonderen Kennzeichen der früheren Mann¬
schaften : Schnelligkeit , Wendigkeit , zweckmäßiges Platz¬
wechseln , besitzt die diesjährige Vertretung vorläufig nicht
in dem Matze , das erforderlich ist , um den Meistertitel er¬
folgreich zu verteidigen .

30 Tore in Karlsruhe , 29 in Nürnberg .
Gau Vaden : Polizei Karlsruhe — SV . Waldhof

8 :22 ; VfR . Mannheim — Tgd . Ketsch 7 :8 ; TV . Seckenheim
- TSV . Nutzloch 7 :3 .

Eau Württemberg : Stuttgarter Kickers — Tgd .
Schwenningen 6 :9 ; Stuttgarter TV . — Tgd . Eßlingen 8 :7 ;
TSV . Süssen - TV . Cannstatt 11 :7 ; Tbd . Göppingen —
TV . Altenstadt 6 :9 ; Eßlinger TSV . — Tgs . Stuttgart 4 : 10 .

Eau Bayern : SpVgg . Fürth — 1 . FK . Nürnberg
( Sa .) 12 :3 ; Polizei Nürnberg — BK . Augsburg 15 : 14 ; 1860
München — 1. FK . Bamberg 7 :5 ; TV . Leonhard - Sünders¬
bühl — Bamberger Reiter 8 : 12 .

Zwei Siege in Polen : Krakau : Krakau —

Berlin/Breslau ( Sa .) 2 : 14 ( 1 :6 ) . Warschau : Südpolen
- Ostdeutschland 6 :21 ( 4 : 12 ) .

Polizei - Sportverein gut in Fahrt .

Bezirksklasse , Staffel VTH :

Polizei - SB . Wiesbaden — NSK . Wiesbaden 12 : ..
Post - SB . Wiesbaden — Tv . Kostheim 12 : 8 .
Tv . 1846 Kastel — Tura Kastel 1 : 4 .

In der Wiesbadener Staffel führen nun Polizei und

Erbenheim mit 4 :0 P . vor Tura Kastel mit 2 :0 , Post ,
SV . 1919 Biebrich , To . 1846 Kastel mit je 2 :2 , Tv . 1846 Bieb¬

rich mit 0 :2 und Tv . Kostheim und NSK . Wiesbaden mit

je 0 :4 .
Der NSK . war für die Polizei nur bis zur Halb¬

zeit ein ernsthafter Gegner . Die Grünen hatten in diesem
Abschnitt nur zwei Treffer durch Bork vorlegen können , die
aber bis zur Pause ( 2 :2 ) durch Fritz und Emil Hartmann
wieder ausgeglichen wurden . Dann traten die Schwächen
der Rot -Weißen jedoch deutlicher zutage . Nach zehn
Minuten waren sie 7 :2 , nach zwanzig 9 :2 abgeschlagen .
Thirolf , der zunächst für den ausgebliebenen Schlußmann
Lauer nicht übel abgewehrt hatte , war inzwischen gleich¬
gültig geworden , und Fritz Hartmann hatte mit dem Ersatz¬
spieler Wolf II den Platz verlassen müssen ; da war es schon
eine Überraschung , daß überhaupt noch ein Gegentreffer fiel .
Er wurde aber durch zwei weitere Tore schnell wieder auf -

Sehoben
. An den Erfolgen hat der gesamte , von Horn ge -

hickt geleitete Polizeisturm Anteil .
Die Post war nie in allen Reihen gleichzeitig gut in

Form — zuerst war die Hintermannschaft brauchbar und
der Sturm schwach , später war es umgekehrt — , doch genügte
die Gesamtleistung zu einem glatten Sieg über den nicht sehr
starken Gegner . Zunächst schlugen sich die Kostheimer nicht
schlecht . Sie übernahmen die Führung und glichen nicht nur
aus , nachdem Wolfshol und Schuster zwei Tore vorgelegt
hatten , sondern gingen auch selbst noch einmal in Front .
Aber bis zur Pause hatte sie Dauer wieder erreicht . Im

zweiten Abschnitt wirkte stch eine Umstellung des rechten
Flügels sehr vorteilhaft für die Wiesbadener aus . Haupt
und Strack II . kamen im Verein mit dem Halblinken Dauer

gegen zwei Gegentreffer der Gäste auf 11 :5 , die allerdings
noch einmal drei Tore aufholen konnten , da die linke

Deckungsseite der Einheimischen leichtsinnig geworden war .
Dauer verbesserte schließlich wieder auf 4 Tore Abstand .

2 . Mannschaften : Polizei — NSK . 5 : 6 ; Post —

Kostheim 8 :4 ; Tv . 1846 Kastel — Tura Kastel 7 : 1 .

Wiesbadens Radsport voran .

. Den großen Aufschwung , den der Wiesbadener Radsport
in den letzten zwei Jahren genommen hat , erlebte man am
gestrigen Sonntag erstmals in einer besonderen Wucht und
Größe . Nicht nur der große Publikumserfolg und der Ver¬
lauf der sportlichen Veranstaltung bewiesen dies , sondern
auch die überlegenen Siege der Wiesbadener
Radsportler legten Zeugnis ab,

'
daß in den hiesigen Rad¬

fahrvereinen wirklich etwas geleistet wird . Herrlicher Herbst¬
sonnenschein überflutete die Wälder des Nerobergs , als sich
60 der besten südwestdeutschen Straßen¬
amateure derL - und 6 - Klasse zum großen Rennen
„ Rund um den Neroberg "

stellten . Um 7 Uhr krachte der
Startschuß , von Berufsfahrer F . Ickes abgegeben , und das
bunte Feld der Rennfahrer begab sich auf die große Reise .
Als erste starteten die Fahrer der 6 - KIasse , 4 Minuten später
folgte die starke L - Klasse . Beide Klassen fuhren ein Rennen
über acht Runden , während die Jugend wiederum 4 Mi¬
nuten später folgte und ein Rennen über 3 Runden bestritt .

Der Nennverlauf
gestaltete sich äußerst interessant . Die 6 - Klasse , welche in
Fink - Bad Homburg einen gewiegten Anführer hatte , setzte
sich der L - Klasse energisch zur Wehr . Die erste Runde wurde
in 24 Minuten heruntergekurbelt ; der L - Klasse gelang es
hier nicht , irgendwie auftukommen , und behielt ihren
4 - Minuten - Abstand bei . Rasant führten P a -l u d a und
L e h m l e r das Feld der L - Klasie in der 2 . Runde das
„ Bahnholz

"
hinauf , es gelang ihnen jedoch nicht , die 6 - KIasie

einzuholen . Mit Beginn der 2 . Runde zogen sich die beiden
Felder auseinander . Die schwächeren Fahrer begannen be¬
reits nach und nach aufzugeben . Reifenschäden und Stürze ,
die jedoch alle nicht ernst waren , warfen bereits eine Anzahl
Fahrer aus dem Rennen . Die 2 . Runde wurde in knapp
24 Minuten gefahren . Hier war Speckhardt - Offenbach
der Favorit . Die L - Klaffe hatte die ersten 3 0 Sekun¬
den auf geholt . Die 3 ., 4 . und 5 . Runde verliefen
ruhiger ; beide Gruppen fuhren ein mächtiges Tempo .

Bei Beginn der 6 . Runde wagte Paluda den großen
Vorstoß , der ihm sicher gelang .

Tapfer unterstützt von seinem Klubkameraden L e h m l e r
enteilte er der L -Klasse und schloß bei der 6 - Klasse auf ,
Lehmler bekam in der Nähe der Leichtweishöhle Maschinen¬
schaden und fiel zurück , um aber später dem Felde wieder
aufzuschlietzen . Bemerkenswert ist es , daß die starken Leute ,
wie Speckhardt - Osfenbach und Flörsheimer - Trebur gegen
Schluß des Rennens weit zurückfielen . Auch die 6 - Klasse
war bis zur 7 . Runde stark zusammengeschrumpft . Die Wies¬
badener Eisenbach , Veidt , Schöpfler und Häupter waren wie
viele andere durch Stürze , Defekte und das starke Tempo der
Spitze ebenfalls bis zu den letzten Runden ausgeschieden .

Nachdem die Höhe des „ Bahnholzes
"

zum letztenmal
passiert war , unternahm Paluda mit Müsch - Bornheim
einen Vorstotz . Mit mächtigen Schritten enteilten beide dem
Verfolgerfelde , das stch durch die entstehende Verfolgerjagd
bald ganz auseinanderzog .

Paluda und Müsch waren nicht mehr zu hole « .

Das Ziel und die Strecke des Endspurts waren vom
Forsthaus Dambachtal bis zur Kurve unterhalb des „ Bahn¬
holzes

" von Menschen dicht besetzt und mustergültig ab¬

gesperrt , als die beiden Spitzenreiter am Forsthaus zum

Endspurt antraten . Müsch begann mit schnellen
Schritten Paluda davonzueilen , schon schien es , als sei ihm
der sichere Sieg nicht mehr zu nehmen . Bei der 100 - Meter -
Marke schoß Paluda wie ein Blitz aus dem Hintergründe
hervor .

Paluda hat seinen ersten große » Sieg auf heimatlichem
Boden mit einer Länge Vorsprung gewonnen .

Es ist dies der erste Sieg eines Wiesbadener Renn¬
fahrers seit 5 Jahren . In kleineren oder größeren Abständen
folgten die noch im Rennen befindlichen weiteren Fahrer .

Die Jugendklasse , die über 30 Fahrer am Ablauf
sah , sicherte sich in ihren drei Runden ebenfalls ein sehr
schönes Rennen . Der Frankfurter Fuchs , der am vorletzten
Sonntag in Berlin als der beste deutschx Jugendfahrer er¬
mittelt wurde , war auch hier wieder in großer Form , ebenso
der junge Wiesbadener A . Traudes . Die aussichtsreichen
Wiesbadener Fahrer , wie Bach - Wiesbaden und Schmidt -
Bierstadt , wurden durch Reifenschäden zur Aufgabe ge¬
zwungen . Im Endspurt wurden Schleiden - Frankfurt
Zweiter und Traudes - Wiesbaden Dritter , welche damit
einen Platz aufrückten .

Ergebnisse von „ Rund um den Neroberg
"

( 104 Kilometer ) : Sieger Karl Paluda ( Radsportklub
Wiesbaden ) 3 :11,30 Std . ; eine Länge zurück Karl Müsch -
Bornheim ; 3 . Eeorg - Fink - Bad Homburg 3 : 13 Std . ; 4 . Zinn -
dorf - Dunlop Hanau ; 5 . H . Noll - Bad Orb ; 6 . F . Schwarz -
Aschaffenburg ; 7 . E . Ziinmermann - Hausen ; 8 . Speckhard -

Offenbach ; 9 . Lindemann - Hanau ; 10 . E . Lehmler - Rad¬
sportklub Wiesbaden ; 11 . Flörsheim - Trebur ; 12 . Sinzenich -

Dunlop Hanau .

Das Radballturnier des RB . Waldstratzs .

Während die Straßenfahrer mit dem Rennen „ Rund um
den Neroberg / die diesjährige Rennsaison auf der Land¬
straße beschlossen , eröffneten die Saalsportler ihre
Wintersaison mit einem Radballturnier des RV . Waldstraße
Wiesbaden . Das Turnier war von annähernd 2 5 Mann¬
schaften . besucht . Der RV . „ Frisch auf

" Erben -
h e i m zeigte sich erstmals mit einer neuen Radballmann¬
schaft in der Klasse 6 und kam gleich beim ersten Start zu
einem großen Siege . Die Mannschaft Fischer/Walther vom
PSV . Wiesbaden zeigte ebenfalls , daß sie im Aufstieg
begriffen ist und holte sich einen 4 . Platz in der 6 - Klasie ,
während die sonst sp gute Bierstadter Mannschaft Stein /
Seulberger enttäuschte und bereits in den Vorspielen aus¬
scheiden mutzte .

' In der A - Klasse war die Besetzung nicht be¬
sonders stark . Hier zeigten Poths/Kaplan vom PSV .
Wiesbaden erneut ihre Überlegenheit über die Mann¬

schaft Dienst/Wenzel vom Radsportklub Wiesbaden .
Das Turnier selbst war für den Veranstalter sowie für den

Radsport ein voller 6rfolg . Die Preisverteilung wurde am
Abend bei einem wohlgelungenen Saalsportfest vorgenommen .
Der RV . Waldstraße zeigte hierbei Reigen und Kunstreigen ,
während der MEV . und Turnverein Waldstraße ebenfalls
mit Darbietungen zur Unterhaltung beitrugen .

Radballergebnisse : Klasse A : Kriftel gegen
Radsportklub Wiesbaden 8 :6 ; Kristel gegen Post - SV . 9 :9

( die Verlängerung brachte einen 3 :0 - Sieg für Kriftel ) ; Post -
SV . gegen Radsportklub Wiesbaden 7 :4 ( Halbzeit 4 :2 für
Post ) . — Klasse 8 : RV . „ Frisch auf

" W .- Erbenheim gegen
RV . Seckbach 5 :4 . Die neuen Spieler der Erbenheimer sind
Stein/Polasch .

Im Kreis Wiesbaden .

1 . Kreisklasse :

Sportfreunde Wiesbaden — Eintracht Wiesbaden 1 :9 .
Tv . Breckenheim — Tbd . Wiesbaden 12 : 7 .
Tschft . Wallau — Tgd . Schierstein 2 : 8 .

Durch die unerwartet hohe Abfuhr sind die Sportfreunde
aus dem engeren Meisterschaftswettbewerb vorläufig aus¬

geschieden . Zu Eintracht hat sich als nächster Anwärter die

Tgd . Schierstein gesellt , die im Ländchen einen klaren Sieg
erfocht , der bei der Pause schon mit 4 :0 vorauszusehen war .
Anders war es in Breckenheim , wo sich der Turnerbund bis

Seitenwechsel mit 5 :5 tapfer schlug , im zweiten Teil aber

nicht mehr viel ausrichten konnte . Die Reihenfolge :

Eintracht und Schierstein je 4 :0 , Sportfreunde und Brecken¬

heim je 2 :2 , Turnerbund und Winkel je 0 :2 , Wallau 0 :4 .

„ Der bessere Teil der Tapferkeit ist Vorsicht
"

dachte die

E i n t r a ch t und eröffnete ihren Kampf gegen die für stärker
gehaltenen Sportfreunde mit vier Läufern . Trotzdem
mußte Fischer schon in der 3 . Minute den Ball einmal aus

seinem Netz holen . Es sollte aber auch das einzige Mal
bleiben , denn die Platzbefitzer kamen diesmal nicht recht in

Fahrt . Ihr dusch Krankheit geschwächter Sturmführer
konnte nicht genügend Druck in seinen Angriff bringen .

Schließlich erwies sich aber auch , daß die größere Erfahrung
doch noch bei der früheren Bezirksklasse vorhanden ist . Nach¬
dem die Eintrachtsturmer erst einmal erkannt hatten , daß
der Sportfreundetorwart Kröck , der seine Mannschaft vor
einer noch höheren Niederlage bewahrte , mit hohen Bällen

leichter zu schlagen ist als mit flachen , kamen sie auch zu Er -

solgen . Mit 4 :1 ging es in die Pause . Und als dann im

zweiten Teil der Halbrechte der Blauen einen Mittelfinger
brach und sie nur noch zehn Mann im Felde hatten , war an
dem Endsieg der Schwarzroten nicht mehr zu zweifeln .
Schneider ( 3) , Seipel ( 1 ) , Friedrich ( 1 ) , Bauer ( 2 ) und

Saeglitz ( 2 ) vollendeten ihn , gut unterstützt von ihrer
Läuferreihe .

2 . Kreisklasse :

Sportverein ( Junioren ) — Tv . Niedernhausen 10 : 7 .
SK . Waldstraße — Reichsb .- TSV . Wiesbaden 4 :5 .

Spott -
'

Runöfäau .

Einzigartiger Erfolg der deutschen Reite , beim Warschauer
Reitturuier .

Der erste Tag des 8 . Internationalen Reitturniers in

Warschau brachte den Offizieren der Kavallerieschule Han¬

nover gleich einen einzigartigen Erfolg . 3n einem mittel¬

schweren Jagdspringen über 12 Hindernisse um den „ Preis

der Eröffnung " belegte Deutschland durch „ Derby
" ( Oblt .

Brandt ) , „ C a l m o t a " und „ M e m o "
, beide unter Ritt¬

meister E . Hasse , die drei ersten Plätze unter der

großen Zahl von 131 Bewerbern .

Das Schachmeifterturuier i » Bad Saarow .

Im Schachmeisterturnier in Bad Saarow ergab sich am

Samstag folgender Stand der Spieler : Bogoljubow
7 . Heinicke und Samisch je 5M , Rellstab und v . Hennig je 5 ,
Michel 3S , Reinhardt 3 , Ulrich 2 , Brinkmann 2 Punkte .

Neues aus

Zwei Todesopfer eines schweren Autounglücks . Auf der
neuen Landstraße zwischen Singen und Wilferdingen ist
Montagvormittag kurz nach % 7 Uhr ein Fernlastzug mit
einem Lastauto zusammengestoßen , auf dem sich acht Not¬
standsarbeiter befanden . Die Insassen des Lastautos wur¬
den herausgeschleudert . Zwei blieben tot am Platze , fünf
wurden schwer verletzt . Der Fernlastzug ist davongefahren .
Die Untersuchung ist im Gange .

Wegen Mordes zum Tode verurteilt . Das Schwur¬

gericht in Insterburg verurteilte den Martin
^

Ennulat

wegen Mordes an der Bäuerin Pötschat zum Tode und

zum dauernden Verlust der bürgerlichen Ehrmrechte .
Ennulat hatte die Bäuerin , bei der er Getreide ge¬

stohlen hatte , und deren Aussagen wegen dieses Dieb¬

stahls ihm eine erhebliche Zuchthausstrafe eingebracht

hätten , mit Rehposten und Schrotkugeln durch das ge -

schloßeue Fenster in ihrer Wohnung erschoßen . Trotz

seines heftigen Leugnens konnte er des Mordes über¬

führt werden , da bei den Ermittlungen festgestellt
wurde , daß die zum Morde benutzten Patronen mit

Zeitungsstücken gestopft waren , die nachweislich aus

dem Besitz von Ennulat stammten .

Mord im D - Zug Bukarest — Paris ? Zwischen den

Stationen Admont und Frauenberg im Ennstal

wurde Sonntagmorgen eine weibliche Leiche aufgefun¬
den . Die Gendarmerie suchte die ganze Strecke ab und

fand , 6 Kilometer von der Leiche entfernt , die Schuhe
der Toten . Man vermutet , daß sie ein Opfer eines

Raubmordes im D - Zug Bukarest — Paris wurde ,
der 0,30 Uhr die Station Admont passierte . Auf Grund

des Reisepaßes in der Handtasche konnte die Tote als

die 50 Jahre alte Frau Maris Farcasanu , Leiterin

der Kunstgewerbsschule in Bukarest , festgestellt werden .

Die Fahrkarte und Barmittel fehlten .

Englischer Lord als Scheckfälscher vor Gericht . Der

29jährige Lord Edward Montagu wurde von einem Lon¬

doner Gericht wegen Diebstahls und Fälschung eines Schecks

zu neun Monaten Gefängnis verurteilt . , Lord Edwar »

Montagu hatte als Sekretär einen auf seine Arbeitgeberin

ausgestellten Scheck über 17 Pfund Sterling mit einer ge¬

fälschten Unterschrift versehen und eingelöst . Lord Edward

Montagu ist der Sohn des Herzogs von Manchester , der schon

häufig mit den Gerichten in Konflikt geraten ist .
Edward Montagu ist regelmäßig Besucher zwestelhaster
Nachtklubs gewesen . Anfang dieses Jahres hatte er vergeb¬

lich versucht , in die französische Fremdenlegion einzutreten .

Die einst sehr wohlhabende Familie des Herzogs von Man¬

chester , die zum englischen Hochadel zählt , ist heute vollrg
mittellos .

Der Lagerhausbrand in Wapping noch immer nicht

gelöscht . Der Eroßbrand , der seit Mittwoch in dem

großen Lagerhaus in Wapping wütet , ist » och immer

nicht niedergekämpft . Man hofft , daß das Feuer bald

erlöschen wird , nachdem nunmehr die Kellerräume des

aller Wett .

Lagerhauses ebenfalls in Brand geraten sind . 1400

Feuerwehrleute waren an der Löschung des Brandes
bis jetzt beteiligt . Letzte Nacht brach ein Teil der Vorder¬
wand zusammen und fiel auf die Straße . Der Strom

geschmolzenen Eisens , der etwa einen halben
Meter hoch ist , beginnt allmählich zu erstarren . Er hat
fast eine Länge von 500 Metern erreicht .

Englischer Schienenzepp „ Silver Jubilee
"

. Der neue

englische Stiomlinienexpreßzug „ Silver Jubilee
" er¬

reichte am Freitag bei einer Versuchsfahrt von London

nach Grantham eine Höchstgeschwindigkeit von 112
Stundenmeilen ( 179,2 Stundenkilometer ) und stellte
damit einen neuen englischen Schnelligkeitsrekord auf .
Er legte ferner die 43,2 Kilometer lange Strecke zwischen
Hitchin und Huntingdon mit einer Durchschnittsge¬
schwindigkeit von 104,9 Stundenmeilen ( 168 Stunden¬
kilometer ) zurück , was von -der englischen Preße als eine

neue Weltrekordzeit für diese Streckenlänge bezeichnet
wird . Die Blätter weisen jedoch darauf hin , daß der

eigentliche Weltschnelligkeitsrekord immer noch im Be¬

sitz des deutschen Stromlinienzuges ist , der auf der

Strecke Berlin — Hamburg eine Höchstgeschwindigkeit
von über 183 Stundenkilometer erreichte . Der aus

sieben Wagen bestehende englische Zug wurde von der

neuen Stromliniendampflokomotive „ Silver Link "
ge¬

zogen .

Großer Devisenschmuggel ckn der franzöfisch - italieni -

schen Grenze ausgedeckt An der Grenze von Ventimiglia

sind die Gattinnen der bekannten italienischen Fußball¬
spieler Scoppeli und Guaiti wegen Devisen¬
schmuggels festgenommen worden . Sie wollten 2 800 000

Lire heimlich ins Ausland bringen Sie reisten ihren
Gatten nach , die bereits nach Frankreich geflüchtet
sind , um sich der Militärpflicht in Italien zu ent¬

ziehen .

Rieseuüberschwemmunge » in Mexiko . Der mexikanische
Küstenstaat Jalisco wurde von einem schweren Unwetter
heimgesucht . Gewaltige Wasiermasien ergoßen sich über das
Land und hatten groge Überschwemmungen zur Folge . In
weiten Gebieten entstand durch die Überschwemmungen rie¬

siger Schaden . Sämtliche Orte am Ufer des Chapala - Sees ,
sowie die Städte Oeotlan , Labarca , Atequiza ,
Secaptlla und Pincitla wurden unter Wasser ge¬
setzt . Die Fluten des Rio de Lerma , eines der größten Flüsse
des Landes , schwemmten große Flächen von Saaten hinweg .

Der Bahnhof der Stadt Azequiza , sowie die Bahnstrecke

zwischen Poncitlan und Atequiza tn einer Länge von 20 Kilo¬

meter wurden völlig überschwemmt . In den tiefer gelegenen
Teilen der Stadt Ocotlan erreichten die angesammelten
Wasiermasien eine Höhe von 4 Meter . Ein Güterzug wurde

zwischen Guadalajara und Colima von den Wassermauen

Umschloßen , und konnte auf der unterspülten Strecke auch

nicht mehr rückwärts fahren .
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Auftriebstendenzen im deutschen
Maschinengeschäft .

Das Institut für Konjunktur forschung Le fußt sich in .
feinem neuesten Wochenbericht mit der Beschäftigung und
den Zukunstsaussichten der deutschen Mafchinenindustrie . Die
Forschungsstelle kommt im einzelnen zu folgendem Ergebnis :
In den Jahren der Krise war die Investitionstätigkeit der
industriellen Unternehmungen nahezu völlig erlahmt . Da
Absatz und Preise dauernd zurückgingen , war für den Unter¬
nehmer kein Anreiz mehr gegeben , seine Anlagen im bis¬
herigen Umfang aufrechtzuerhalten oder sie gar zu erweitern .
Die Folge war , daß die Nachfrage nach Maschinen immer ge¬
ringer wurde . Der Rückgang des Maschinenabsatzes betrug
in den drei Jahren von 1929/32 fast 70 % . Als dann 1933
durch die Arbeitsbeschaffungspolitik und die Belebung der
Wirtschaft die Produktion wieder zu steigen begann , war der
Augenblick gekommen , von dem an größere Ersatz - und Neu -
beschaffungen wieder rentabel zu werden versprächen . Hier¬
bei wirkte stch die am Geld - und Kreditmarkt allmählich ein «
tretende Senkung der Zinssätze ebenfalls günstig aus . Die
Reichsregierung tat noch ein übriges , um den Erfolg der
Arbeitsschlacht auch in diesem Bereich zu sichern : Sie erhöhte
den Anreiz zu Ersatz - und Neubeschaffungen von Maschinen
durch steuerliche Vergünstigungen , die bis zum Jahresende
1934 gültig waren . Die Wirkung all der Auftriebskräfte :
der Jnlandsaustragseingang der Maschinenbauanstalten stieg
außerordentlich an und übertraf im letzten Viertel des rer -
gangenen Jahres sogar den Stand des Jahres 1928 . Der
Maschinenabsatz verdreifachte stch gegenüber 1932 .

Im laufenden Jahrs hat ein neuer Entwicklungsabschnitt
für den Jnlandsabsatz von Maschinen begonnen : Der Fort¬
gang der öffentlichen Aufträge sichert vielen Industriezweigen
fürs erste gute Beschäftigung und hohe Kapazitätsausnutzung .
Das Verhältnis von Kosten und Erlösen hat sich weiter ge¬
bessert . Immer mehr Unternehmer müssen nun prüfen , ob sie
auch den früher vernachlässigten ( aufgestauten ) Ersatzbedarf
nachholen oder sogar darüber hinaus zusätzliche maschinelle
Anlagen errichten sollen . Zu der Frage des aufgestautcn
Crsatzbedarfs ist zu sagen , daß in den Jähren 1931 und 1932
zusammen Ersatzinvestitionen in dem ( als Mindestgröße an¬
genommenen ) Umfang der Maschinenin vestit i onen des
Jahres 1930 unterblieben sind . Unumgänglich sind Neuan¬
lagen für die Erzeuger der neuen heimischen Rohstoffe . In¬
wieweit die steuerliche Regelung für sogenannte „ kurzlebige
Gegenstände

" den Maschinenbau berührt , hängt davon ab ,
wie der Begriff „ kurzlebig

" in der Praxis ausgelegt wird .
Neben diesen Auftriebstendenzen stehen aber auch

'
einige

hemmende Faktoren . Einmal engen die Jnvestitionsverbote
den Absatz bestimmter Maschinen ein . Zum andern darf
nicht übersehen werden , daß in der starken Abhängigkeit des
Investitionsvolumens von den nicht gleichmäßig anfallenden
öffentlichen Aufträgen Schwankungen im Aufschwung des
inländischen Maschinengeschäftes begründet sein können .

'

Schaumwein - Industrie
überschreitet Borkriegsabsatz .

Ankauf von 1 Million Liter 1934er Wein .

Die deutsche Schaumweinindustrie erhielt u . a . seitens
des Weinbaues vor kurzer Zeit eine gewisse Ermäßigung bei
den Weinrichtpreisen für den Ankauf von Wein der letzten
Ernte zugebilligt . Diese Maßnahme wurde wenigstens im
Rheingau und in Rheinhessen getroffen . Wie wir
nunmehr hören , waren die Ankäufe der deutschen Schaum¬
weinindustrie ziemlich beträchtlich . Dem kürzlichen Aufruf
des Reichsbeauftragten für die Negelung des Absatzes von
Weinbauerzeugnissen entsprechend , der die Unterbringung der
Lei den Winzern noch lagernden unverkauften Bestände an
1934er Weinen noch vor der neuen Ernte beabsichtigte , hat
die Schaumweinindustrie über eine Million Liter 1934er
Weine käuflich übernommen , um auf diese Weise dem
Winzerstand auch zur Beschaffung von Faßraum für die neue
Ernte zur Seite zu stehen . Die Umsätze in Schaumwein sind
weiterhin befriedigend . Voraussichtlich wird in diesem
Jahre erstmalig die Vorkriegsverbrauchsziffer von 12 Mil¬
lionen Flaschen überschritten werden und 13 Millionen er¬
reichen . Besonders sind daran die niedrigen Preislagen be¬
teiligt , aber auch die höheren Preislagen haben wieder einen
besseren Absatz . Demnächst werden IL - Liter - Flaschen mit
200 ccm Inhalt und Kronkorkverschluß eingeführt . — Auch
der Export entwickelt stch gut , wenngleich er noch nicht sehr
beträchtlich ist .

Einzelhandelsumsätze im August
nm 2 % über Vorjahreshöhe .

Die Forschungsstelle für den Handel beim RWK . hat
soeben ihre Ermittlungen über die Umsatzentwtcklung frei den
selbständigen Ladengeschäften im August abgeschlossen . Wie
in den letzten Monaten ergab sich im Gesamtdurchschnitt wie¬
der ein leichtes Ansteigender Umsatzwerte . Sie
lagen im August 1935 um 2 % : höher als im Vorjahre . Wie
in den Vormonaten war auch im August die Umsatzsteigerung
gegenüber dem Vorjahre ausschließlich auf die Preis¬
bewegung zurückzuführen . Die Indexziffer der Lebens¬
haltungskosten ohne Wohnung lag im August 1935 um 2,2 %
höher als im August 1934 und um 6,9 % höher als im August
1933 . _ Innerhalb der einzelnen Handelszweige ist auch im
August die gleiche Entwicklung wie in den Vormonaten zu
beobachten . . Unter den Trägern der Umsatzstsigerungen be¬
finden sich in erster Linie diejenigen Handelszweige , die 1934
geringere Umsätzerhöhnngen als im Gesamtdu rchschnitt hatten
( Lebensmittel , Drogen ) . Andererseits ist bei vielen Ge -
schäftszweigen, . , die i . V . aus mannigfachen Gründen eine
besonders kräftige Umsatzbelebung hatten , jetzt eine unter -
LurchschniMche Umsatzentwicklung festzustellen .

* Die Zinsscheineinlösnng für die 4J4 % igen Reichsbahn -
Schuldverschreibungen von 1931 . Der Geldwert für den am
1. Oktober 1935 fälligen Zinsschein Nr . 7 zu den 4 % % igen
Schuldverschreibungen der Deutschen Reichsbahn - Gesellschaft
vom Jahre 1931 ( der steuerfreien Reichsbahnanleihe 1931 )
wird berechnet mit 1 EM . = 1 RM . Der Zinsschein Nr . 7
wird vorn 1 . 10 . 1935 ab kostenfrei eingelöst bei der Zentral -
kssse der Deutschen Reichsbahngesellschaft in Berlin , bei den
größeren Kassen der Reichsbahn - Direktionen , bei der Deut¬
schen Verkehrskredit -Vank - AE ., Berlin , und ihren Zweig¬
niederlassungen , sowie bei sämtlichen Reichsbankanstalten und
bei der Reichsbankhauptkaste in Berlin .

Von den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 30 . Sept . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Still . Zum Wochenbeginn verstärkte sich die Zu¬
rückhaltung an der Börse . Mangels vorliegender Wirtschasts -
meldungen blieben auch Sonderbewegungen aus , so daß bei
äußerst bescheidenen Umsätzen das Kursbild uneinheitlich und
durch den jeweiligen zufälligen Auftragseingang bestimmt
war . Clektrowerte lagen nur unwesentlich verändert . Mon¬
tanwerte bröckelten eher ab . Auch Maschinenwerte waren
mangels Anregung leichter . Zellstoff werte waren bester ge¬
halten , ebenso die Anleihen . Im Verlauf blieb das Geschäft
auf allen Marktgebieten auf Mindestumsätze beschränkt .
Größere Veränderungen traten nicht ein . Die Haltung war
etwas widerstandsfähiger . Auch am Rentenmarkt hielt die
Geschäftsstille an . Die Kurse konnten sich behaupten . Tages¬
geld war im Hinblick auf den Ultimo gesucht und wurde auf
4 % nach 3 % % erhöht .

Berlin , 30 . Sept . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Lustlos , später ab bröckelnd . Die Börse setzte lust¬
los und eher schwächer ein , da weder vom Publikum noch
von der Kulisse nennenswerte Aufträge vorlagen . Am
Aktienmarkt fand die Kursfestsetzung vielfach nur bei Min¬
destumsätzen statt , wobei oft Zufallorders entscheidend für
die Kursentwickeluna waren . Die Veränderungen gingen
aber zunächst kaum bis zu 1 % . Im Gegensatz zum Aktien¬
markt , wo die Kurse auch im Verlauf abbröckelten , waren
Renten gut behauptet und teilweise etwas freundlicher . An¬
scheinend hängt diese freundlichere Tendenz am Rentenmarkt
mit dem bevorstehenden Anlagetermin zu )ammen . Montan -
werte eröffneten uneinheitlich , aber meist schwächer . Wenig
verändert waren VrauNkohienaktien , während Kaliwerte
ohne Notiz blieben . Arn Elektroaktienmarkt waren nur Ab¬
schwächungen festzustellen . Auch Tarifaktien bröckelten ab .
In Auto - und Maschinenwerten waren nur geringe Verände¬
rungen zu verzeichnen . Kunstseiden - und Zellstoffwerte ver¬
loren Vi % . Bankaktien waren angeboten . Der Geldmarkt
war zum Ultimo weiter versteift . Tagesgeld notierte 3 'A
bis 3 % % .

Aus dem Landwirt von gestern ist der Bater von
heute geworden . Von der Idee des Führers ist auch
das deutsche Bauerntum durchdrungen . Erntedanktag
1935 , das Bekenntnis des deutschen Bauern zum
Nationalsozialismus .

Berliner Devisenkurse
Berlit :, SO. September , EBN -Tele graphische Auszahlun gen für :

Geld Brief Geld Brief
Aegypten ..... I ägypt . £
Argentinien . . . I Pap .-Peso
Belgien ...... 100 Belga
Brasilien . . . . . . . . 1 Milr.
Bulgarien ...... 100 Leva
Canada . . , . 1 Canad . Dollar
Dänemark ..... 100 Kronen
Danzig ...... 100 Gulden
England ..... 1 £ Sterling
Estland ..... 100 estn . Kr .
Finnland ..... 100 finn . M.
Frankreich ...... 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland . . . . . . 100 Gulden
Island ..... 100 isländ . Kr .
Italien ....... 100 Lire
Japan ......... 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Lettland ....... 100 Latts
Litauen ....... 100 Litas
Norwegen ..... 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen ........ 100 Zloty
Portugal ...... 100 Escudo

12 . 51
0 . 678

41 .98
0 . 140
3 .047
2 .458

54 .53
46 .82
12 .21
68 .43

5 . 38
16 . 375

2 .353
167 . 93

54 . 89
20 .30

0 .715
5 654

80 .92
41 .52
61 .31
48 .95
46 . 82
11 .07

12 .54
0 . 682

42 . 06
0 . 142
3 .053
2 . 462

54 . 63
46 . 92
12 . 24
68 . 57

5 . 39
16 .415

2 . 357
168 . 27

54 .99
20 .34

0 .717
5 . 666

81 .08
41 . 60
61 .43
49 . 05
46 . 92
11 .09

12 .505
0 . 681

41 . 99
0 . 142
3 . 047
2 .458

54 .50
46 . 82
12 . 205
68 .43

5 .375
16 . 375

2 . 353
168 . 28

54 .86
20 .30

0 .719
5 . 654

80 .92
41 . 52
61 . 28
48 . 95
46 . 82
11 .06

12 . 535
0 .685

42 .07
0 . 144
3 .053
2 .462

54 .60
46 .92
12 . 235
68 .57

5 385
16 .415

2 .357
168 .62

54 .96
20 . 34

0 . 721
5 . 666

81 .08
41 .60
61 .40
49 .05
46 .92
11 .08

Rumänien . . . .
Schweden . . . .
Schweiz .....

. . 100
. 100 Krc
. . . 100

Lei

Fr .

2
62
80

488
96
75

2 .492
63 .08
80 .91

61
8t

> 488
> 92
) .81

2 .492
63 .04
80 .97

Spanien ....... 1UUPes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ........ 1 türk . £
Ungarn ...... 100 Pengö
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso

33 . 94
10 . 27

1 . 975

< 039

34 .00
10 . 29

1 . 979

< 041

3 :
1 (

$. 93
1. 275

.975

. 039

33 .99
10 . 295

1 . 979

1 . 041
ver . bt . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .486 2 . 490 2 .486 2 .490

...... 1934

. . . . . . 1935

...... 1936

» ie
28. 9. 3f
103 .75
107 .75
108 —

uergu
30. 3. 35
103 .75
107 .75
109 .—

iscneme

....... 1637

....... 1938
Verrechnungs -Kurs

28. 9. 85
108 . 25
107 .88
107 .30

SO. 9. 35
108 .25
107 .88
107 .30

Schiffahrt .

Hamburg - Siidamerik . Dampfschiffahrts - Gesellschaft .
Nächste Abfahrten nach Südamerika :

( Änderungen vorbehalten . )
Linie A : Schnell - und Passagierdampfer Brasilien und La

Plata nach Pernambuco , Bahia , Rio de Janeiro , Santos
Sao Francisco do Sul , Rio Grande , Montevideo und
Buenos Aires : D . „ Cap Arcona " von Hamburg 1 . io .
9 .30 Uhr morgens . D . „ Monte Pascoal " von Hamburg
4 . 10 . D . „ Antonio Delfins " von Hamburg 11 . lö .
D . „ General San Martin " von Hamburg 18 . 10 . , von
Bremerhaven 19 . 10 . D . „ General Osorio " von Hamburg
25 . 10 . D . „ Monte Rosa

" von Hamburg 29 . 10 . Dampfer
„ Monte Olivia " von Hamburg 1 . 11 . D . „ Madrid " von
Hamburg 8 . 11 .

Frachtdampfer nach Brasilien :
Linie B nach Rio de Janeiro und Santos : Dampfer

„ Berengar " von Hamburg 3 . 10 . , von Bremen 5 . 10 . , von
Antwerpen 9 . 10 . D . „ La Coruäa " von Hamburg 17 . 10 . ,
von Bremen 19 . 10 ., von Antwerpen 23 . 10 . D . „ Espava "
von Hamburg 31 . 10 ., von Bremen 2 . 11 . , von Antwerpen
6 . 11 . D . „ Rapot " von Hamburg 14 . 11 ., von Bremen
16 . 11 ., von Antwerpen 21 . 11 .

Linie C nach Paranaguü , Sao Francisco do Sul , Floria -
nopolis , Rio Grande ( Pelotas ) und Porto Alegre :
D . „ Alrich

" von Hamburg 10 . 10 . , von Bremen 12 . 10 . ,
von Amsterdam 14 . 10 ., von Antwerpen 16 . 10 . Dampfer
„ Entrerios " von Hamburg 24 . 10 ., von Bremen 26 10
von Antwerpen 30 . 10 . D . „ Paraguay " von Hamburg
7 . 1L , von Bremen 9 . 11 ., von Antwerpen 13 . 11 .
D . „ Taunus " von Hamburg 21 . 11 . , von Bremen 23 . 11 . ,
von Amsterdam 25 . 11 ., von Antwerpen 27 . 11 . M . S .
„ Bahia " von Hamburg 5 . 12 . , von Bremen 7 . 12 ., von

. Antwerpen 11 . 12 .
Linie D nach Natal , Cabedello , Pernambuco , Maceio ,

Bahia und bei Bedarf Victoria : D . „ Eupatoria " von
Hamburg 10 . 10 ., von Bremen 12 . 10 ., von Antwerpen
16 . 10 . D . „ Georgia

" von Hamburg 31 . 10 . , von Bremen
2 . 11 . , von Antwerpen 27 . 11 . D . „ Tenerife " von Ham¬
burg 21 . 11 ., von Bremen 23 . 11 . , von Antwerpen 27 . 11 .
D . „ Amassia

" von Hamburg 2 . 1 . 1936 , von Bremen 4 . 1 .,
von Antwerpen 8 . 1 .

Touri stenreisen 1935 :

Brasil - Afrika - Touri st enreise mit MS . „ Monte
Rosa " : ab Hamburg 29 . Oktober , an Hamburg 16 . De¬
zember 1935 ; über Ponta Delgada , Pernambuco , Rio de
Janeiro , Sao Francisco do Sul , Santos , Bahia , Dakar ,
Casablanca .

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Rhein » Main - Bc >rse 28 . 9. 3ö 30 . 9. 35 28. 9. 35 30. 9. 3» 28. 9. 35 30. 9. 35

Banken
A . D . Kreditanstalt

28. 9. 35 30. 9. 35 Elekta Llefer .-Gea . 112 — 112 — Rhein . Metallwarcn 136 50 136 .— 4V,‘/. NLb .Goldll 96 — 96 —

75 .50 76 —
Elekt .Licht u .Kraft
Enzinger Union . .

134 .—
103 —

1.
1

1
1

Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .

108 . 50
99 —

107 .—
99 .50

4' /, »/. „ „ 6,7
4■/, •/ . „ 12, 13
47 »"/. „ „ 4-5

96 .—
96 .—

96 .—
96 .—

Bank f. Brauindust . 121 .- 120 .50 Eschweiler . . . . 272 — Rückforth . . . . 77 .50 96 .— 96 —
Comm .- u .Privat -B. 89 25 88 .75 Eßlinger Maschinen 77 - 77 .— Rütgerswcrke . . . 113 .— 114 .88 57,7 . » Li - 100 . 25 100 . 37
Dedi -Bank . . . . 90 - 89 .— Faber & Schleicher . 62 — 62 — Salzdetfurth . . . _ — — —— 47,7 , „ G .-Kom . l 93 . 50 93 .50
D . ßff .- u. W .-Bank 88 .— 88 .— I .G. Farbenindust . . 150 — 150 — Schöfferhof - Eindg . 169 — 170 — 47, »/. „ „ 5 93 .50 93 . 50
Dresdner Bank . . 90 .— 89 — Feinmechan .Jet ter . 85 — ——— Schramm Lack . . 75 — 75 .— 4' 1,«I, „ 6,7 . 8 93 .50 93 . 50
Frankf . Hyp . Bank 92 .50 92 .25 Felten &Guilleaume 104 . 50 105 .— Schriftgieß .Stempel 65 — 65 .— 47,7 . „ „ 2 93 .50 93 . 50
Pfälz . Hyp .-Bank « 85 .— 85 .50 Gesfürel ..... 122 .50 123 .— Schuckert & Co . . 121 13 120 .88 47,7 . . „ 9 , 10 93 . 50 93 . 50
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

174 .50
132 —

172 .50
132 .—

Goldschmidt Th . ;
Gritzner Masch . . •

106 .50
30 —

107 —
28 .63

Siemens 8cHalske .
Siemens -Reininger .

171 .50
91 .50

171 .25
91 .50

47,7 . „ „ 3
D . Kom . Sam .Anl .

93 .50
113 . 10

93 . 50
113 . 50

Grün & Bilfinger . 190 — 190 — Süddtsch . Immobil . — —. do . ohne Ausl . 19 .— 19 —
Verk . -Untern «

Nordlloyd ; . e • a

Hanfwerke Füssen . ———— 86 . 13 Süddeutsch . Zucker 208 .25 208 — I . G . Farben -Bonds 126 .25 126 .—

15 .25 15 .75
17 . 25

Harpener . . . .' .
Henninger Brauerei
Hindr . Auff ermann

112 .50
119 —
110 —

112 .7b
118 .50
109 .50

Teilns Bergbau .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .

104 .50
120 —
118 —

104 . 50
120 —
117 .50

4"/0 Oesterr . Goldr .
4°/6Oesterr .Staatsr .
7°/o Rum . äußere .

0 7̂0 0 7̂0
45 —

Hochtief . . . . • 109 .75 108 . 50 Ver . Dtsch . Oelfabr . 104 .25 104 . 25 5°/oRum .vereinh .O3 6 63 6 .40
Industrie Holzmann , Phil , • 92 .— 90 .75 Ver . Stahlwerke . « 81 . 13 80 13 47,7 . . „ 13 6 . 63

Ilse Bergbau . . t ——— ——— Ver . Ultramarin . . 139 — 139 — 47o ..... 5 .45 5 .25
Akkumulatoren . j Inag Erlangen . . 53 .75 53 .50 Voigt & Häffner . — 4°/o Türk . Bagdad I —- _ _
Aku .......
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A.-Br .

54 —

111 5̂0

52 .50
38 . 88

111 . 50

Junghans Gebt . . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .

86 —

132 —

84 . 50 Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .
37 .25

112 — 112 —

41/ .•/ . Ung .St .-R . 14
4°/e Ung . Goldrente
4' /* Ung . St . v . 10

8 . 95
9 .—
9 . 13

,
I.
I.

I
em

|
h Zellstoff . . Klein ,Schanzl . & B .

VersicherungBad . Masch . Durl . 4 129 .— 129 .— Klöcknerwerke . . 91 .75 91 . 25 Berliner Börse
Bast , Nürnberg . 4 ,■— Knorr Heilbronn » 186 — 186 — Allianz -Stuttg .-L . . 202 — ■—. ■ BankenBayer . Spiegelglas , Konserven Braun • 69 . 30 „ „ Ver . 243 —

121 —
111 —

Hemberg . . . . 4
Bremen -Besigheim .

107 . 50
101 .50

107 —
101 .50

Lahmeyer & Co . t
Laurahütte . . . .

129 —
19 .25

128 —
19 —

Mannheimer Vers . . —.— Bank f. Brauindust .
Berliner Hdls .-Ges .

120 —
110 .25

Brown ^Boveri &Co.
Buderaa . . . . .
Cement Heidelberg

„ Karlstadt .

102 .50
116 .25
132 —

10C37

132 —

Lechwerke . . . .
Lokotn . Krauß . . .
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br .

99 . 50
100 .—

94 .—
77 .50

99 .—
100 .—

94 .—
78 ?—

Renten
5e/e Reichsanl . v . 27
51/le/e Yonganleihe .
Anl .-Ausl .(Altbes .).

100 —
101 —
110 —

100 . 13
100 .75
110 —

Com .- u . Pnv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . •

89 . 25
90 —
90 —

173 . 63

88 .75
89 —
89 —

172 .75
I . G. Chern. Basel . Mannesmann . . . 86 . 75 85 75 4°/eSchutzgebiet .13 10 .05 10 .05 Verk . - Üntern .1—130 000 . . -----.----- 172 — Mansfelder Bergbau 4‘/I' /,Wiesb .St .v .28 88 .75 88 .50 AG . für Verkehrsw .

A .Lokalb . u . Krftw .
D . Reichsbahn Vz .

77 . 37 77 . 37130001 ab . ,
Cbem . Albert . . 4
Cbade ..... .

141 .—
108 .88
288 .-

141 —
107 .50
285 .50

Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . • ■
Moenus ..... .1

2
.1

1
1

) 106 . 37 4' /, ' I. Pr .L .Pfbr . 19
4' 1,*1. „ „ 10
4' 1,“la „ „ 21

97 —
97 .—
97 .— ’l

I
I 120 —

122 .88
15 . 13
27 . 13
16 .88

119 .25
122 . 88

15 . 13
27 . 13
16 .75

Daimler -Benz . . s 96 .25 95 .75 Motoren Darmstadt 91 .75 101 .75 4' 1,*1. „ Kom . 20 94 .75 94 .75 Hbg .-Südam .- Dpf .
Nordlloyd . . .
Industrie

Deutsch . Erdöl . • - —.— 106 .37 Neckarw . Eßlingen 106 — 107 .— 4' 1,’l. „ „ 6 94 . 75 94 .75
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum

237 —
|147 .50

236 —
148 —

Nordw . Kraft . .
Park -u .Bürgerbräu 115 — 115 —

41/,,/ . NJ,b .Gold 1
4' 1,’l, . „ 2

97 .—
96 .—

97 __
96 .—

DyckerhotiatWidm .
Eichbaum -Werger .

120 .—
91 —

120 —
91 —

Rh .Braunk . u Brik .
RhxlektjÄa ^ Dhdm

216 — 216 —
137 .—

4' l.’l. „ „ 3
4' 1,’l , . 8,9,10

96 .—
96 .—

96 —
96 —

Akkumulatoren . s
Aku • • • • • • -9

177 —
53 .25

176 —
52 . 88

28. 9. 35 30. 9. 35 SS. 9. 36 SO. 9. 35
AEG . Stammaktien 39 .25 38 .75 Klöcknerwerke . . 92 .25 91 .50
Aschaffenbg . Zellst 80 .50 82 .50 Lahmeyer & Co. . 129 — 128 .25
Augsburg Nbg .- M. 96 .— 95 .— Laurahütte . . . . 19 . 13 18 .63
Bayer . Motoren -W . 123 .75 —.—■ Leopoldgrube . . . 89 . 50 88 .60
Bemberg ..... 107 .88 107 .— LindeEismaschinen — _ 124 —
J . Berger , Tiefbau 111 .— 111 .63 Mannesmann . 86 .50 86 .26
Berlin -Karlsr .- Ind . 117 . 75 Mansfeld . Bergbau . — —_ 118 —
Berliner Maschinen 115 .50 115 . 13 Masch .-Bau -Unt . t 70 .25 70 —
Braunk . u . Briketts 194 — Maximilianhütte r 173 — — _ .
Bremer Wollkäm . . 148 .50 148 .— Metallgesellschaft . 106 .50
Buderus ..... . 102 — Montecatini . . . * _ _
Charl . Wasserw . . , 107 — 107 .37 Niederlaus . Kohle ; _ _ 185 .—
Ehern . Heyden , « 114 .37 114 — Oberschi « . Koks . 116 — 116 —
Chade ..... . Drenstein & Koppel 80 .63 80 . 50
Conti -Gummi _. . . 152 25 —.— Polyphon . • . — .— —.—

„ Lind . Zürich Rh . Braunk . u .Brik , 215 .—
Daimler -Benz . . . 96 . 63 95 .88 „ Elektr . Mannh . 137 . 55
DL Atl .-Tdegr . . . 110 — 109 — w Stahlwerke . j 108 .25 107 . 50
DL Cont Gas . 5
Deutsche Erdöl . g

127 . 50
107 .37

127 .75
106 .75

H -Westf . Elektr .
Rütgerswcrke . . .

124 .70
114 75

125 . 88

Deutsche Kabel . . 112 .75 Sachsenwerk . . .
Dt . Linoleum . . 4 148 .88 148 .— Salzdetfurth . . . 183 —
Dt . Tel . , u . Kabel . 117 — 118 .75 Schles.Elekt . u . Gas __ _ 140 . 50
DL Eisenhandel . . 105 .— —, —— Schubert & Salzer . 138 . 50 138 . 50
Dortm . Union Br . j 186 — Schuckert & Co. i 120 .25 121 —
Dynamit -Nobel . 6 77 . 50 77 .— Schultheis Patzenh . 105 .75 106 —
Eintracht Braun . Siemens & Halske ; — 170 .25
Elektr . Lief .-Ces . , 111 . 13 111 .75 Stöhr . Kammgarn . 102 .50 103 .63
Elekt .Licht u .Kraft 133 .50 134 .25 Stollberger Zink -*
Engelhardt , Br . . . 94 .— Süddeutsch . Zucker 208 .—I . G. Farbenindust . 150 .37 150 .— Thüringer Gas . s -
Feldmühle . 114 — Ver . Stahlwerke 4 , 80 . 75 80 .25
Felten SGuilleaume 104 .88 104 .88 Vogel Tel .-Draht . 118 .25 119 —Gesfürel . , 122 .75 123 .— WasserGelsenkirch . 144 . 75
Goldschmidt , Th . . 107 .— 106 .25 Westd . Kaufhof , , 26 . 50 26 —
Hamburg . Elektr . . 139 .25 138,21 ) Westeregeln Alk . ; 124 .50 _
Harburg Gummi . 117 . 75 117 . 25 Zellstoa Waidhof . 111 . 50 111 . 50
Harpener . . . . 112 .75 112 .50
Hoesch ..... . 94 — 93 .88 Kolonial
Holzmann , Phil . ;
Hotelbetr .-Ges. . • 85 —

91 .—
85 - Otavi Minen , , ; IS — 18 .75

Ilse -Bergbau . . ;
125 > 5 125

*
25 Renten

Kalichemie . . . . 130 .50 6•/. Krupp -Obligat . 102 .50 102 .37
Hab Aschersleben , 77 , Ver,Stah * .-O < 101 . 50 101 .44
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